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2. DER RECHNE R HP-92 INVESTOR 

Wir gratulieren! 
Sie haben eine weise Entscheidung getroffen. Ihre Investition in einen HP-92 wird sich schon 
bald als äußerst lohnend erweisen . Sie gehören nun zu der schnell wachsenden Gruppe 
moderner Bankiers, Börsenmakler, Anlageberater, Vermögensverwalter, Unternehmer, Manager 
und Ver"icherungsfachleute, die tagtäglich auf Hewlett-Packard Finanzrechner als wesentliche 
Entscheidungshilfe zurückgreifen. Genau und zuverlässig, Ihr H P- Rechner ist einfach zu be­
dienen und funktioniert. wo immer Sie sich auch befinden, dank wiederaufladbarer Batterien. 
Sie können nun Ihre Effektivzins-, Tilgungs- oder Abschreibungstabellen zur Seite legen, sie 
sind in Ihrem HP-92 enthalten, abrufbereit. Außerdem Preis- und Renditeberechnungen von 
Obligationen, Hypotheken sowie Investitionsanalysen nach der Methode des internen Zins­
fußes. Und der leise, umweltfreundliche Drucker dokumentiert alle Ihre Berechnungen, falls 
Sie es wünschen. 

Um möglichst schnell den größten Nutzen aus Ihrer Investition zu ziehen , empfehlen wir Ihnen, 
dieses Handbuch gründlich durchzuarbeiten und die Beispiele nachzurechnen. Einige praxisnahe 
Beispiele finden Sie am Ende dieses Buches. 

Im gleichen Maße, wie Sie mit der Handhabung Ihres HP-92 vertraut werden , wird auch 
Ihr Verständnis für seine Funktionsweise zunehmen. Und damit werden sich Ihnen weitere Ein­
satzgebiete für Ihren H P-92 eröffnen: Sie werden ein Pionier neuer Anwendungen, die vielleicht 
für andere Benutzer von Wert sind. Wir würden uns über Beschreibungen origineller Anwen­
dungen sehr freuen. 

Und nun viel Erfolg! 

EINSCHALTEN 
Sie haben Ihren HP-92 in funktionsbereitem Zustand mit eingesetzter, aufladbarer Batterie 
erhalten. 

Sie können ihn wahlweise netzunabhängig betreiben oder an das Netzladegerät anschließen 
und verwenden, während gleichzeitig der eingesetzte Batteriesatz geladen wird. Bevor Sie Ihren 
HP-92 zum ersten Mal netzunabhängig verwenden, sollten Sie die Batterie etwa 6 Stunden lang 
laden. 

Der wiederaufladbare Batteriesatz muß auch dann im Rechner eingesetzt bleiben, wenn Sie 
ihn am angeschlossenen Netzladegerät betreiben. Es besteht dabei keine Gefahr, daß die 
Batterien überladen werden. 

Zu Beg inn schieben Sie den OfF _ ON-Schalter in Stellung ON (OfF _ ON). 

ALL ALL 
Sc hieben Sie den Druckerwahlschalter MAN DllllNORM in Stellung MAN (MAN mm. NORM)." 

ANZEIGE 
In der hellen , roten Leuchtdioden-Anzeige erscheinen : 

alle Zahlen , die Sie eintasten ; 
2. alle Zwischen- und Endergebnisse. Nach dem Einschalten ist die erste Anzeige jeweils 0.00. 

VORWAHLTASTEN mD 
Den meisten Tasten auf dem Tastenfeld des HP-92 sind zwei bzw. drei verschiedene Funktionen 
IU\l eordnet Die Symbole dieser Funktionen stehen auf der Tastenoberseite oder in gold­
fariJencr bzw . blauer Schrift unterhalb der Taste. Zur Ausführung von Funktionen, deren Symbol 
au f der Tastenoberseite steht. drücken Sie einfach diese Funktionstaste. 
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Zur Ausführung von Funktionen mit goldfarbenen bzw. blau en Sym iJo l!! 1l !'IlI ,, ,l101l l> d UI 111 I . 
drücken Sie zuerst kurz die goldfarbene bzw. blau e Vorwahltas te und ;Ill sc: I1I,, )/I" lld d ,,, UIJ 
wünschte Funktion. 

EINTASTEN VON ZAHLEN 
Zahlen werden eingegeben. ind em Sie die Zifferntasten in der Reihenf o lqe dl lJf:k! 11 . WlU ' Ic 
die Zahl auf einem Blatt Papier notieren würden. 

Der Dezimalpunkt ist. falls er Bestandteil der Zahl ist. an der entsprechend en 1" 11,, l/l'"ulll I un 

Zum Beispiel: Tasten Sie 148,84 ein. 

Drücken Sie Anzeige 
[I] ~ [ID 0 [ID ~ - --4. 148.84 

Die eingegebene Zahl 148,84 erscheint jetzt in der Anzeige. 

EINTASTEN NEGATIVER ZAHLEN 
Negative Zahlen werd en zunächst positiv eingegeben und anschließend mit Hilf e dur I unkl l fl 
mmJ in negative Zah len umgewandelt. Da mmJ immer als Vorzeich en w ec hsel w llk t. könn I 

Sie einmal negativ erhaltene Zahlen auch in positive umwandeln . 

LÖSCHEN DER ANZEIGE 
Sie können den Inhalt der Anzeige löschen indem Sie l!!!l drücken. Diese Taste ur 111 dl 
Zahl in der Anzeige durch den Wert 0.00. 

Wenn Ihnen bei der Eingabe einer Zahl ein Fehler unterläuft, löschen Si e die bi sher eill g 
Ziffernfolge mit l!!!l und tasten Sie die Zahl erneut ein . 

ANZEIGEFORMAT 
Wenn Sie Ihren HP-92 frisch einschalten , wird die Anzeige automatisch auf 2 Stell en 110 h 
dem Komma eingestellt, wobei die letzte in der Anzeige sichtbare Ziffer optisch gerund et W ird . 

Obwohl nur 2 Stellen nach dem Komma angezeigt werden , arbeitet der Rechn er in tern mi t 
einer zehnstelligen Genauigkeit. 

Drücken Sie Anzeige 
19.78612313m3iD---~' 19.79 

Die gewünschte Nachkommastellenzahl stellen Sie ein durch Drücken von rn mit ein er n;lch 
folgenden Ziffer von 0 bis 9. 

Drücken Sie Anzeige 
rn 4 --------~. 19.7861 
m 6 • 19.786123 
m 8 • 19.78612300 
mO • 20. 

An Hand des Beispiels können Sie feststellen , daß Ihr HP-92 automatisch rund et. Die ~J e 

wählte Nachkommastellenzahl beeinflußt jedoch nicht den Rechengang . Eine einmal gewählt!! 
Nachkommastellenzahl bleibt so lange erhalten, bis Sie diese entweder ändern oder den Rechnur 
abschalten. 

RUNDUNG 
Speziell bei finanziellen Berechnungen werden Sie es oft vorziehen . mit dem ang ezeigten. 
gerundeten Wert weiterzurechnen, ohne die zusätzlichen, nicht angezeigten Stellen . Drücken Sie m IRNDI und alle nicht angezeigten Stell en werden unterdrückt und gehen verloren . 
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Beispiel: Sie haben immer noch 20. in der Anzeig e, d. h. 19.78612300 zu einer ganzen Zahl 
i lul (.J eru ndet. 

Drücken Sie Anzeige 
rn [RN5] ---------4~ 20. 

und. zur Kontrolle 

rn 8 ----------4~ 20 .00000000 
U [ LASTX [ ~ 19.78612300 

Wenn seit dem [RND[-Befehl keine Rechenoperation erfolgte, kann die ursprüngliche Zahl per 
[ LAST X [ wied er gefunden werden . Falls die Zahl später eventuell noch gebraucht wird, speichern 
Sie sie in einen der Konstantenspeicher bevor Sie die [RND[-Taste drücken. 

TECHNISCH -WISSENSC;HAFTLICHES FORMAT 
Di eses Format ist eine Art mathematischer Kurzschrift, die sich besonders zur Anzeige sehr 
kl ein er bzw. sehr großer Zahlen eignet. Wird dieses Format gewählt, zeigt der HP-92 jede Zahl 
mit ein er Stelle links vom Dezimalpunkt und von 2 bis 9 Stellen rechts von diesem. Ganz 
rechts in der Anzeige finden Sie 2 Stellen, die den Exponenten zur Basis 10 angeben. 

Sie wählen dieses Format durch Drücken von m 0 . Da Sie vom vorherigen Beispiel noch 
ein en Wert im Rechner hatten, sieht Itlre Anzeige jetzt wie folgt aus: 

Drücken Sie Anzeige 
rn 0 --------4~ 1.9786123 01 

d. h. der Wert in der Anzeige entspricht : 1,9786123 x 10°1. 

Wenn Sie während einer Berechnung ein Ergebnis bekommen, das zu groß oder zu klein für 
eine sinnvolle Anzeige im Festkomma - Format ist, schaltet Ihr Rechner automatisch in technisch­
wissenschaftliches Format um. 

DRUCKER 
Bei der Verwendung des Druckers haben Sie die Wahl zwischen drei verschiedenen Betriebs ­
arten, die Sie mit dem Drucker-Wahlschalter ~ einstellen können: 

• Steht der Drucker-Wahlschalter ~ in Stellung MAN (manual = von Hand), ist der Drucker 
von der automatischen Ansteuerung durch den Rechner abgeschaltet und druckt nur dann, 
w enn Sie ~ drücken oder eine der LIST-Operationen ausführen . 

• W enn Sie d en Drucker- Wahlschalter lmiIl in Stellung NO R M (normal) schieben, schreibt 
der Drucker den gesamten Rechenablauf mit, so daß Sie später den Rechengang genau 
rekonstruieren können. In dieser Betriebsart werden sämtliche Zahleneingaben und aus­
geführte Funktionen (als entsprechendes Symbol) gedruckt. Die Zwischen- und Endergebnisse 
w erden dag egen nur dann gedruckt, wenn Sie jeweils ~ drücken. 

• Steht der Drucker-Wahlschalter .. in Stellung ALL (all = alles), druckt der Rechner alle 
Zahleneingaben, Funktionen sowie Zwischen - und Endergebnisse aus. Dabei werden die 
Resultate der ausgeführten Funktionen rechts vom Zahlenwert mit dem Symbol * * * ge­
kenn zeichnet. 

Wenn Sie den Druckpapierstreifen um eine Leerzeile weiterrücken wollen, drücken Sie einfach 
d ie Papiervorschub -Taste rechts vom Drucker. Machen Sie sich keine Gedanken, wenn während 
des Papiervorschubs die Anzeige verlischt - das ist normal. Wenn Sie den Papierstreifen um 
mehr als eine Zeile vorrücken wollen, dann halten Sie die Papiervorschub- Taste entsprechend 
lanq e n iederg edrü ckt. Das Auswechseln der Papierrolle ist im Anhang A unter ((HP-92 Thermo­
drucker )) besc hrieben. 

Unab hängig von der gewählten Betriebsart des Druckers ist es selten möglich, während des 
I~(,r. h n en s di e Tasten in so schneller Folge zu drücken, daß der HP-92 mit dem Druck-
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vorgang nicht mehr Schritt halten kann. Damit keine Information verloreng eht, SPOI<: I1 U1 t d UI 

Rechner bis zu sieben Tastenbefehle, und das unabhängig von der Geschwmdiqk oll . ' 1111 dUl 
Sie die Tasten drücken. 

AUFLISTEN VON REGISTERINHALTEN 
Während einer Berechnung können Sie sich zu jedem Zeitpunkt den Inhalt der v( !rs<: I,, " d I)1l1 n 
Register Ihres HP-92 auflisten lassen. Der Ausdruck zeigt Ihnen nicht nur de'l 1"l1nll ,/lu, 
Speicher, sondern auch die entsprechende zugehörige Registerkennziffer . 

o LIST I STACK I = Ausdruck der 4 Stackregister: X, Y, Z, T. 

o LIST IREG I = Ausdruck der 20 adressierbaren Speicherregister, Ra - 9' R a 9 

o LIST [I] = Ausdruck der Statistikregister Rw-RL5' sowie RL6 - RL9· 

o LIST IFINANCE I = Ausdruck des Inhalts der Finanzdatenspeicher. 

UPN UND RECHEN REGISTER-STAPEL (STACK) 
Ihr HP-92 verwendet dasselbe logische System mit dem Hewlett-Packard Rec hn er Woltruhm 
erreicht haben, die umgekehrte polnische Notation, kurz UPN genannt. Sie erm ög li cht Ihn n 
in Verbindung mit dem -zu diesem System gehörenden automatischen Rech enreg ister -Sto 01 
(STACK) eine unkomplizierte, zeitsparende und klammerfreie Durchführung Ihrer Bero h 
nungen. 

Dieses Rechensystem bietet Ihnen folgende Vorteile: 

• Sie führen Ihre Berechnungen in gleicher Art und Weise durch, wie Sie dies b,sher mit 
Papier und Bleistift gewohnt waren. Sie brauchen sich daher den Rechnungsg ang vorh r 
nicht speziell zurechtzulegen. 

• Sie führen die Funktionen Ihrer Berechnung folgerichtig durch. Der H P-92 .redu ziert dami t 
schwierige Probleme auf ein Minimum, anstatt sie noch komplizierter zu machen . 

• Eine einmal gedrückte Funktion wird sofort ausgeführt. Sie arbeiten sich auf einfac he Weise 
durch komplizierte Probleme mit weniger Tastendrücken und sparen damit Zeit 

• Jedes Zwischenergebnis wird angezeigt. Es finden keine unsichtbaren Berechnung en Im 
Rechner statt. Sie können Ihren Rechnungsgang Schritt für Schritt verfolgen. 

• Die automatische Anzeige all Ihrer Zwischenergebnisse erspart Ihnen lange Au sdruck e tür 
Ihren Berechnungsgang. (Selbstverständlich können Sie jedoch auf Wunsch alle Zwi sc hen ­
ergebnisse auf dem Druckstreifen dokumentieren lassen, wenn Sie den HP-92 in Stellung A LL 
betreiben. ) 

DIE ARBEITSREGISTER (STACK) 
In Ihrem HP-92 befinden sich 4 Arbeitsregister, die mit X, Y, Z und T bezeichn et sind 

T 
Z 
Y 
X 

0.00 
0.00 
0.00 
0.00 ~ Anzeige 

Sie können sich den Stackinhalt zu jedem Zeitpunkt durch Drücken von 0 LIST []!AL I nl Hl ,ftli l 

Die angezeigte Zahl entspricht immer dem Inhalt des X-Registers . 

und 
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Uber das Tastenfeld eingegebene Wert gehen immer zunächst in das X- Register. 

EINZAHLIGE OPERATIONEN 
Ihr HP -92 führt Funktionen wie la 1 oder ~ mit dem Inhalt des X-Registers durch, ohne 
Einfluß auf die übrigen 3 Register zu nehmen. 

ZWEIZAHLIGE OPERATIONEN 
Für die meisten arithmetischen und mathematischen Funktionen benötigen Sie 2 Werte, um die 
gewünschte Funktion ausführen zu können. 

D, a, 13, 1:1, .. sind Beispiele für zweizahlige Funktionen. 

Ihr Rechner führt diese Funktionen immer mit den Inhalten der Register X und Y aus. Daher 
müssen beide Werte bereits im Rechner sein, bevor Sie die entsprechende Funktionstaste 
drücken. 

DIE lmim-TASTE 
Wenn Sie mehr als einen Wert für eine Berechnung brauchen, verwenden Sie die mmin-Taste, 
um die beiden Werte bei der Eingabe voneinander zu trennen. 

Wenn vor der Ausführung einer Funktion mehr als eine Zahl einzugeben ist, so ver­
wenden Sie die lmim-Taste zur Trennung beider Zahlen. 

Beispiel: 12 + 3 = ? 
All 

Drucker-Wahlschalter in Stellung MAN (MAN _NORM). 

1. Geben Sie die erste Zahl ein: 

Drücken Sie Anzeige 
12 ~~~~~~~~~4. 12. 

2. Drücken Sie lmim, um Eingaben zu trennen: 

Zur Kontrolle: 0 LIST 1 STACK I ~~~~~~~~~~~~~~-
Ausdruck 

... -, ,-,.-
• .::.. '.)U 

u. ~.fi._, 

D.OD 
~ - -,-
J.':::". ~iU 

12.0D 

Beachten Sie, daß mmin den Inhalt im STACK angehoben hat: Der Inhalt der einzelnen 
Register ist jeweils in das darüber liegende Register kopiert worden. Der Inhalt des T- Registers 
ist verloren. 

3. Geben Sie die 2.Zahl ein: 3: 

Drücken Sie Anzeige 
3 -~~~~~~~~~4. 3. 
Zur Kontrolle: 0 LIST 1 STACK I -~~~~~~~~~~~~~-

Ausdruck 

3.0C 
0.00 
0.00 

. Ein Dru ckbefehl (0 LIST I STACK I) unmittelbar nach einer Dateneingabe über das Tastenfeld 
sorgt erst einmal für die Rettung der eingegebenen Zahl. 
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Die neue Eingabe hat den Inhalt Ihres X-Registers überschrieben . Beid e Werte I>lW Op. r IIHI." 
sind nun in den X- und V-Registern . 

4 . Drücken Sie die 0-Taste: 

Funktionen werden sofort ausgeführt, wenn Sie die entsprechende Funktionstil st" dll rdr JI 

Drücken Sie Anzeige Ausdru c k 

o ~ 15.00 
Zur Kontrolle : 0 LIST I STACK I ---------------~ " , 

Der Rechn er hat die Funktion mit den in X und V enthaltenen Werten ausg eführt. 0 ,15 r\l obn l 
ist im X-R egister gespeichert und gleichzeitig haben sich sämtlich e Reg isterinh " lt o urn In 
Zeile nach unten bewegt. 

Diese automatische Verarbeitung der Stackinhalte ist eines der Hauptm erkma le des In Ihr m 
Rechner verwendeten Logiksystems. Zwischenergebnisse werden automatisch gespeich rt und 
zum richtigen Zeitpunkt wieder herbeigeholt, fast wie durch Zauberei. 

KETTEN RECHNUNGEN 
Der große Komfort, den das HP-92 Logiksystem bei der Durchführun g von Rec hnun gen 
bietet, wird bereits im Zusammenhang mit einfachen Kettenrechnungen deutli ch . Aber auch b i 
sehr langen Rechenketten ist stets nur eine Operation zu jedem Rechensc hritt ausLufuhron . 
Nach jedem dieser Schritte zeigt Ihnen der Rechner das jeweilige Zwischen erg ebn is an. Dor 
automatische Rechenregister-Stapel (genannt «STACK») Ihres HP-92 speichert dabei ganz se lb ­
ständig bis zu vier Zwischenresultate und fügt sie an entsprechend er Stell e wi eder in die 
Rechnungen ein. Dabei wird das Rechnen sehr einfach, da Sie stets so vorgeh en, w ie Sie s 
vom handschriftlichen Rechnen auf dem Papier gewohnt sind - nur, daß Ihnen hier der HP 92 
die «Arbeit » abnimmt. 

Lösen Sie zum Beispiel die Aufgabe (12 + 3) x 7. 

Wenn Sie diese Rechnung mit dem Bleistift auf einem Blatt Papier lösen würd en, mu l~ t en SIU 
als erstes das Zwischenergebnis aus (12 + 3) berechnen ... 

~x 7 = 

15 

... und diesen Wert dann mit 7 multiplizieren. 

~x 7 = 
15 x 7 = 105 

Mit Ihrem HP-92 rechnen Sie diese Aufgabe auf genau die gleiche Weise, eine Operati on 11 ; ]( : " 

der anderen . Als erstes berechnen Sie das Zwischenergebnis (12 + 3). 



Drücken Sie 
12 

Anzeige 
12. 

- - - - , 12.00 rnmm 
3 
a 

3. 
15.00 
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Zwischenresultat 
D. :' .. ~. 

... und berechnen dann das Endergebnis. Zum Speichern des Zwischenergebnisses brauchen Sie 
lIichl rnmm zu drücken; bei der Eingabe ei ner neuen Zahl speichert der H P-92 das Zwischen­
resultat selbständ ig. 

Drücken Sie 
7 - - ----..... 

Anzeige 
7. 

EI - ---- -, 105.00 

Das Zwischenergebnis wird beim 
Eintasten dieser Zahl automatisch 
im Rechner gespeichert 
Jetzt wird das Zwischenergebnis 
mit 7 multipliziert und das 
Endresultat angezeigt 

ü.DD 
Ci. DD 

15.DO 

LüC 

U.LI·) 

105.üD 

Da der HP -92 alle Zwischenergebnisse selbständig speichert, ist es nicht notwendig, diese Werte 
auszudrucken. Sie können den Drucker-Wahlschalter in Stellung NORM schieben und so 
eine Aufzeichnung des Rechengangs erhalten; anschließend drücken Sie ~ zum Fest ­
halten des Endresultates. 

Schieben Sie den Drucker-Wahlschalter in Stellung NORM. 

Drücken Sie Anzeige 
12 - -----... , 12. 
rnmm ' 12.00 
3 , 3 . 
a ' 15.00 
7 7. 
EI ' 105.00 
~ ,105.00 Druckt das Endergebnis 

1.2.0(. fliTt 
3.DD 

~ .- 1:: --
J. V,.J . I..'~' ·f· ·f·~ 

Im folgend en Beispiel, bei dem mehrere Zwischenergebnisse ermittelt werden müssen, soll hier 
noch einma l Stück für Stück die Wirkungsweise des Stackregisters gezeigt werden. Die Stack­
inhalte können nach jeder Eingabe bzw. nach jeder Funktion mit Hilfe 0 LIST I STACK I 
ausgedruckt und dadurch rekonstrui ert werden. 

17 9 

Beispiel : ~x~ 
~ 

20 

Drücken Sie: 

T 
Z 
Y 
X 

T 
Z 
y 
X 

9 

0.00 
0.00 
0.00 
9. 

a 
0.00 
0.00 

17.00 
9.00 

~ 8 

0.00 0.00 
0.00 0.00 
9.00 9.00 
9 .00 8. 

EI 4 

0.00 0.00 
0.00 0.00 
0.00 153.00 

153.00 4 . 

a 7 ~ 2 

0.00 0.00 0.00 0.00 
0.00 0.00 17.00 17.00 
0.00 17.00 7.00 7.00 

17.00 7. 7 .00 2. 

~ 5 EI a 
0.00 0.00 0.00 0.00 

153.00 153.00 0.00 0.00 
4.00 4.00 153.00 0'.00 
4 .00 5. 20.00 7.65 
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Das Hewlett-Packard Logiksystem kann mit dem folgenden Flußdl il~ r ; II111ll V I ! I ; III ~c il llil I C IiI 
werden: 

Geben Sie den 
1. Wert ein 

Jal (im Fall von 

Nein I ( im Fall von 
D ••• ~ 
usw.) 

lJij. CZI. O!f]) 

Drücken Sie die 
Funktionstaste 

ANZEIGEN DER STACKINHALTE 
Viermaliges aufeinanderfolgendes Drücken von GI (1lII) verursacht ein zyklisches Vln 
tauschen aller vier Registerinhalte im Stack. Registerinhalte werden dadurch nicht veränd ert 

AUSTAUSCH VON X UND Y 
Die EiIil-Austauschtaste tauscht die Inhalte des X- und V-Registers aus. Die Register Z Lind T 
werden hiervon nicht beeinflußt. 
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Vorher Nachher 

4. u0' T 4. ~lD T 
- ' Vi..: 

1. GD .: t..iL 

,-;., , 
i..' \.: '-. .;:-. th .. , 

Beac hten Sie bitte, daß bei allen Operationen zur Umordnung der Stackinhalte stets nur die 
Inhalt e der Reg ister, nicht die Register selbst verschoben werden . 

WICHTIGER HINWEIS! 
Viermaliges Drücken von moder m bzw. zweimaliges Drücken von mJ, läßt Ihr Stack­
reg ister wieder in der ursprünglicher Reihenfolge der Registerinhalte erscheinen. Trotzdem hat 
sich inzwischen durch Drücken der obigen Funktionen etwas in Ihrem Stackregister geändert : 

Beispiel: 1 + ~ = 2 
2 

a) 1 mmm2mmm 2G1D 
b) 1 mmm2mmmmJmJ2G1D 
Erklärung: 

-------~ 2.00 
-------~ 3.00 

Nac h m , moder mJ wird Ihre nächste Dateneingabe über das Tastenfeld automatisch 
ein Anheben der Stackinhalte verursachen. Dies geschieht absichtlich, um den weiteren Rechen­
gang zu erleichtern. Wenn Sie nur die Inhalte Ihres Stackregisters ansehen möchten, drücken 
Sie 0 LIST I STACK I. Statt m, moder mJ zu Kontrollzwecken zu verwenden, sollten 
Sie diese Funktionen vorwiegend dem Neuordnen der Stackregister für weitere Berechnungen 
vorbeh alten. 

SPEICHERREGISTER 
Zusätzlich zu der automatischen Speicherung von Zwischenresultaten in den vier Arbeits­
registern des Stackregisters, verfügt der H P-92 über 30 weitere adressierbare Speicherregister, 
in denen Zahlen und Konstante für spätere Verwendung abgespeichert werden können. Die 
Adressen der 30 Konstantenregister sind 0 - 9 und .0-.9 sowie LO - L9. Neben den Registern 
R l:Q - R l:5, die vorwiegend statistischen Berechnungen vorbehalten sind, können Sie alle Register 
für die Speicherung beliebiger Werte verwenden. 

ABSPEICHERN VON DATEN 
Um ein en Wert aus der Anzeige in ein Speicherregister zu schreiben : 

1. Drü cken Sie llIi!1 (Store = Speichern). 
2. Drü cken Si e eine der Adressen 0-9 oder .0 - .9 oder LO-L9. 

Der angezeigte Wert steht nun zusätzlich zu dem X-Register auch in dem von Ihnen gewählten 
Spe icherreg ister. 

ZURÜCKRUFEN VON DATEN 

Ahn li ch verfa hren Sie bei dem Rückruf von Inhalten aus Speicherregistern in das X- Register 
(die An zeige) : 

Drucken Sie Ii!!l! (Recall = Rückruf) . 
7 Drll cken Sie eine der Zifferntasten (Adressen) 0 - 9, .0-.9, LO- L9. 
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AUFLISTEN DER SPEICHERREGISTER 

Das Drücken der Funktion 0 LIST- [HEGJ verursacht einen Au sdruck dl !r 20 SP0I< :I1 Ol Il I/III II !' I 

0 - 9 und .0- .9. 

Den Inhalt der 10 I-Register, einschließlich der 6 Statistikregister, erh alten SI< , 11,1, :11 I fllI ,k lln 

von 0 LIST: ß · 
Der Ausdruckvorgang kann jederzeit abgebrochen werden , wenn Sie d ie P' '1 'I<'' VI)( " <:Illd,!,, lu 
für etwa eine Sekunde drücken. 

SPEICH ER REG ISTER-ARITHM ETIK 
In den Speicherregistern Ro- R9 können Sie Registerarithmetik durchführen ZII dl l/ ~ ( 111 Iwtl ,k 
fügen Sie die gewünschte arithmetische Funktion (0 a f3 0) zwisc hen dnl1 E:ll!J Hil f 1\1 
und die Registeradresse (0-9) ein. 

Resultat 
- --- ---------- _ . Der Wert aus der Anz eige ist L U delll 11111111 (I 

Drücken Sie 
E:ll!J 0 1 

Registers 1 addiert word en. 

Bei der Durchführung von Registerarithmetik wird das Ergebnis di rekt in dcls ol1! spr h nd 
gewählte Speicherregister geschrieben. Der Inhalt des X-Reg isters und der UIH I ~J o n SIO k 
register bleibt unverändert. 

LAST X 
Neben den Stack- und Speicherregistern enthält der HP -92 zusätzlich ein UASt x l Regl I r. 
Hier wird der Wert festgehalten, der unmittelbar vor dem Ausführen einer Funkti on Ir) cl r 
Anzeige stand. 

Mit Hilfe der Taste 1 LAST x 1 können Fehler, wie das versehentliehe Drü cken ein er l ais h n 
Funktionstaste oder ein bereits verarbeiteter falscher Zahlenwert, einfac h korri gierl w rd n. 

Beispiel : 
In einer Kettenrechnung möchten Sie durch 2,33 dividieren. Sie haben jedoc h 3,33 eing ogob " 
und stellen diesen Fehler erst nach Drücken der 0-Taste fest. 

.. 3.33 0 Hoppla! Hier ist Ihnen ein Fehler unterlaufen. 

Drücken Sie: 0 1 LAST X 1 f3 2.33 O .. nun rechnen Sie weiter. 

LÖSCHEN, FEHLERMELDUNG 

Em 
Der Wert der X-Anzeige kann durch r3!l gelöscht werden . Ist Ihn en beim Eingebe ll VO ll 
Ziffern ein Fehler unterlaufen , drücken Sie r3!l und geben die Ziffer noch einmal ein . [!!JJ 11 11 1 
keinen Einfluß auf die übrigen Stackregister. 

LÖSCHEN VON SPEICHERREGISTERN (I CL REG 1 UND rul) 

Um die 20 Speicherregister von Ro- R9 und R.o- R. ~ zu löschen, drücken Sie 0 CclltL\.J I 
Um ein einzelnes Speicherregister zu löschen, speichern Sie in dieses Reg ister 0 ei l1 ZII111 
Beispiel: 0 Ilii!l 2. Um den Inhalt eines Speicherregisters zu ersetzen, speich ern Sie v l11f ;H:1I 
den neu en Wert in dieses Register. Der neue Wert überschreibt den ursprü ngli ch in rll\ !SI!lll 
Register enthaltenen. 

Die Datenspeicher Rl:o bis Rl:9, einschließlich der Statistikspeicher RW - Rl:s, lösch en Sie dl l ll :11 
Drücken von 0 ru (löscht die Summenregister). 
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u CI II\B I 
A lle 30 Speicherregister inklusive der Stackregister löschen Sie durch Drücken von U I CLEAR I. 
Diese Funktion löscht jedoch nicht die Finanzregister. 

Sie laschen alle Register des Rechn ers inklusive der Finanzregister, wenn Sie Ihren Rechner 
kurL aus- und wieder einschalten . 

Um ein e neue Berechnung durchzuführen, brauchen Sie weder das X-R eg ister, noch den 
kompl etten Stack zu löschen. Dank dem automatischen Stacksystem können Sie jederzeit mit 
einer neuen Berechnung ohne vorherig e Löschung beginnen. 

ERROR - MELDUNG 
J edesmal , w enn Sie versuchen, eine unerlaubte Operation durchzu führen, wird in der Anzeige 
das Wort Error (Fehler) erscheinen. Zu den unerlaubten Operationen gehört z. B. ein Divi­
dieren durch 0 oder die Quadratwurzel aus einer negativen Zahl. Weitere Operationen, die eine 
« Error -An zeige » verursachen , finden Sie im Anhang B. 

RECHNERÜBERLAUF 
W enn Sie ein Zahl größer als 9,9999999 x 1099 in der Anzeige darstellen wollen , zeigt Ihnen 
der HP -92 mit der Anzeige 

I 9.9999999 99 

an, daß der Anzeigebereich überschritten ist. 

Verwenden Sie eine extrem hohe negative Zahl (größer als -9,9999999 x 1 099), zeigt I hnen die 
Überlaufanzeige 

I - 9.9999999 99 I 
Beachten Sie das negative Vorzeichen . 

Für sehr kleine Werte (kleiner 1 x 10 -100 ) zeigt der Rechner diese als 0,00 an. Nach Drücken 
von rn G erhalten Sie die Anzeige 

I 0 .000000000 00 I 

ANZEIGE ABFALLENDER BATTERIESPANNUNG 
Wenn Sie Ihren H P-92 netzunabhängig im Batteriebetrieb verwenden und der Batteriesatz 
nahezu entladen ist, leuchtet ein roter Leuchtpunkt in der Anzeige auf. Diese Anzeige will Sie 
darauf aufmerksam machen, daß Ihnen nur noch einige Minuten Rechenzeit verbleiben . 

I 6~02 23 I 
Sie müssen den HP-92 dann entweder an das Netzladegerät anschließen oder den Batteriesatz 
gegen ein en and eren geladenen Batteriesatz austauschen. Nähere Einzelheiten dazu finden Sie 
im Anhang A dieses Handbuchs. 
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3. PROZENTRECH NUNG (m, 16.% I, DI) 

BERECHNUNG VON PROZENTSÄTZEN 
Ihr H P-92 hat für die Berechnung von Prozentsätzen drei Funktionstasten : m, 16 % I und EIl. 
J ede der Tasten dient einem anderen Zweck. Mit m wird der Prozentsatz einer vorgebenen 
Zahl berechn et . Die Taste 1""''10 I dient zur Berechnung prozentualer Unterschi ede (Zunahme od er 
Abnahme) und EIl wird schli eßli ch dazu verwendet. zu berechnen , wievi el Prozent die ge­
gebene Zahl von ein er oder der Summe mehrerer anderer Zahlen ist (Proportion) . 

Prozentzahlen können Sie so in Ihren HP -92 eintasten, wie man sie spricht oder schreibt. 
Sie geben also für 4% die Zahl 4 und nicht den dezimalen Wert 0,04 ein . 

PROZENTSATZ (m) 
Um den Prozentsatz einer Zahl zu ermitteln, ist die Basiszahl einzugeben und ~ zu 
drücken. Dann ist die Prozentzahl einzutasten und m zu drücken. 

Gesucht sind beispielsweise 14% von 300 DM. 

Drücken Sie Anzeige 
300 lml3iD 14 m- - -. 42.00 

Beispiel: In jedem Jahr werd en 4% des Gewinns Ihrer Firma für den Rentenfonds der 
Belegschaft verwendet. Wieviel erhält der Fonds in diesem Jahr, wenn der Geschäftsgewinn 
1 576432 DM beträgt? 

Drücken Sie Anzeige 
1576432 lml3iD 4 m~ 63057.28 

ZURECHNUNG ODER ABZUG VON PROZENTSÄTZEN 

Beim Erstellen einer Warenrechnung wird zuerst der M ehrwertsteuerbetrag errechnet und 
dann zum Nettopreis addiert. Dieser Rechengang wird beim HP-92 dadurch w esentlich ver ­
einfac ht. daß er die Basiszahl bei der Berechnung des Prozentsatzes speichert. 

Berechnen Sie als Beispiel den 11 %igen MwSt-Betrag und den Bruttobetrag für eine Waren ­
rec hnung, wenn der Nettowert der Ware 15000 DM beträgt. 

Drücken Sie 
15000 lml3iD 

Anzeige 

11 m - - - - - . 1650.00 a . 16650.00 
Mehrwertsteuerbetrag 
Bruttobetrag 

Sie können al so jederzeit die berechneten Prozentsätze addieren oder subtrahieren , ohne daß 
dazu di e Basiszahl erneut einzugeben ist. 

BERECHNUNG PROZENTUALER UNTERSCHIEDE (0 16.% I) 
Zur Berec hnung des prozentualen Unterschiedes zwischen zwei Zahlen ist wie folgt vorzu­
gehen · 

1. Geben Sie die Bas iszahl ein . 
2. Drücken Sie ~. 
3 Geben Sie die zw eite Zahl ein. 
4 . Drücken Sie 0 16 % I. 
Die Bezugsgröße (100%) ist dabei die zuerst eingetastete Zahl (Y - Reg ister). 

Be ispi el: Der Preis für eine Schreibmaschine ist von 285 DM auf 335 DM angestiegen . 
Wt !Ic: li en Prozentsatz macht die Preiserhöhung aus? 
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Drücken Sie Anzeige 
285 fmi3iD 335 
o 160/0 1 • 17.54 % Preisanstieg 

Eine positive Prozentzahl bezeichnet eine Zunahme und eine negative Prozenl ;; lill Clfl " I\llIl ,1I 111I1I 

Beispiel: Ihr Monatsumsatz ist gegenüber dem Vorjahr (985 verk aufte Ger,!IC) ,lid 111 11 ml 
Geräte zurückgegangen. Welchem prozentualen Umsatzrückgang entspri chl cl ll 'S? 

Drücken Sie Anzeige 
985 fmi3iD 695 
o 1 6%1 • -29.44 Umsatzrückgang in % 

PREISAUFSCHLÄGE 

Die Berechnung von Preisaufschlägen ist eine einfache Prozentrechnung unter VC I'WlJ llIhl fl l l von 
16% L bei der der Einkaufspreis als Basis verwendet wird. 

Beispiel: Sie beziehen Diktiergeräte zu einem Einkaufspreis von 159,95 DM und VUlklili f 11 

sie für 195 DM. Wieviel Prozent haben Sie auf den Einkaufspreis aufgeschlagen? 

Drücken Sie Anzeige 
159.95 fmi3iD 195 
0 16%1 • 21.91 % Aufschlag 

Bei der Berechnung des Verkaufspreises gehen Sie geringfügig anders vor. 

Beispiel: Sie beziehen einig e Ventile zu einem Stückpreis von 2,26 DM vom Hersl I1 rund 
wollen sie mit 25%igem Aufschlag weiterverkaufen. Berechnen Sie den Verk aufspreis. 

Drücken Sie Anzeige 
2.26 l3m3iD 25 m4 0 .57 
o . 2.83 

GEWINNSPANNE 

Aufschlag 
Verkaufspreis 

Die Gewinnspanne berechnet sich wiederum mit der 16% 1-Taste, jedoch wird jel zt d r V , . 
kaufspreis als Basiszahl ' (100%) verwendet. Wir beziehen uns noch einmal auf dil S B 18pl I 
mit den Diktiergeräten. Die Gewinnspanne berechnen Sie wie folgt : 

Drücken Sie Anzeige 
195 fmi3iD 159.95 
0 16%Imml .17.97 % Gewinnspanne 

Bei einem Aufschlag von 21 ,91 % beträgt die Gewinnspanne 17,97%. 

PROZENTUALER ANTEIL AN EINER SUMME (EH) 
~ ist das griechische Zeichen für «Sigma» und wird für die Bezeichnung von SU ll l llWll vor 
wendet. Wenn Sie berechnen wollen , mit wieviel Prozent bestimmte Posten an der GIJS, lllll 
summe beteiligt sind , müssen Sie zuerst die Einzelposten mit der Taste iEl SUlllnll crCl1 ZUI 
Berechnung des prozentualen Anteils geben Sie jetzt den betreffenden W ert ein Lind clru <:ku ll .-_. 
Beispiel: Der letztjährige Autoverkauf in einem Land betrug für: 
Marke A 153000 Wagen 
Marke B 112000 Wagen 
Marke C 76000 Wagen 
Marke 0 43000 Wagen 
und übrige 98000 Wagen 

Wie hoch ist der Marktanteil der einzelnen Marken? 



Drüc ken Sie Anzeige 

O !CLiJ1 
MAN~ NORM 

153000 LEJ - - -, 1 .00 
11 2000 LEJ ' 2.00 
76000 [EJ 3.00 
43000 [EJ , 4.00 
98000 Im ' 5 .00 

All 
MAN II[;JI NORM 

153000 mJ---,· 31 .74 
11 2000 mJ ' 23.24 
76000 mJ ' 15.77 
43000 mJ ' 8 .92 
98000 mJ ' 20.33 

Löscht di e Register und stellt den 
Eingabenzähler auf Null 

Anza hl der Eingaben 

Marktanteile in % 
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Ausdruck 

15300:.[.( 

.:::..:. •• .::'1 

76000.00 
15.[';-

4300:'.'::C 

98DOC.CC 
';;'L' . ,;",;,. 

.• ,.:i 

., ..... 
..... 

.'f .• ,.~. 

... .., 

Beach ten Sie. daß die [EJ-Taste statt des eingegebenen Wertes die Anzahl der Eingaben in 
die Anzeige bringt. 

Wenn Sie mit der [EJ-Taste gerechnet haben, drücken Sie 0 ru, bevor Sie mit einem 
neuen Rechenproblem beginnen. 
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FI NANZDATENTASTEN 

liJ D ID ID Imi 
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Di ese fünf Tasten symbolisieren die Grundgrößen aller Zinseszins-Berechnungen. Jeder dieser 
Tasten ist ein Datenspeicher zugeordnet. 

liJ Anzahl der Zinsperioden (z. B. Jahre oder Monate). 
D Zinssatz pro Periode 1iJ· 
ID Wert zu Beginn einer Laufzeit (Anfangswert). 
ID Zukünftiger oder Endwert am Ende einer Laufzeit. 
Imi Betrag der periodischen Zahlung oder Rate. 

Ihr H P-92 ist so programmiert, daß er bei der Eingabe von 3 oder 4 der oben aufgeführten 
Werte jeweils den unbekannten Wert ermittelt. 

Hier ein wichtiger Hinweis! 

Vergessen Sie nie, daß 1iJ, D und Imi sich jeweils auf die gleiche Zeitperiode beziehen 
müssen. Wenn Imi einer monatlichen Zahlung gleichkommt, dann muß liJ der Anzahl der 
Monate und D der monatlichen Zinsrate entsprechen. Oft wird die Zeiteinheit in Jahren 
angegeben . Um diese in monatliche Perioden umzuwandeln, können Sie die Funktion 
o 112 x l verwenden, um damit automatisch die Jahre mit 12 zu multiplizieren und gleich­
zeitig diesen neuen Wert in das 1iJ- Register zu speichern. Der Zinssatz wird gewöhnlich 
in Prozent pro Jahr angegeben. Den monatlichen Perioden zinssatz erhalten Sie nach 
Drücken von 0 112';.1. Auch hier wird automatisch der dadurch erhaltene monatliche 
Periodenzinssatz in das D-Register gespeichert. 

Wenn Sie die einem Betrag entsprechenden Tasten ID, ID und Imi verwenden, 
müssen Sie unbedingt unterscheiden zwischen Geld, das Sie einnehmen und Geld, das 
Sie ausgeben. Einnahmen werden positiv, also ohne Vorzeichen dargestellt und Ausgaben 
dagegen negativ, also mit einem Minuszeichen. 

ANZEIGE DES INHALTES DER FINANZDATENREGISTER 
Zum Überprüfen der Finanzdatenregister drücken Sie mJ und anschließend das gewünschte 
Fin anzdatenregister: 1iJ, D, m, liTI oder Imi· 

AUSDRUCKEN DER FINANZDATENREGISTER 

E'in en Ausdruck der Inhalte der Finanzdatenregister erhalten Sie nach Drücken von 0 LIST IFINANcEl. 
Der Ausdruck ist abhängig von der Art der Berechnung, die Sie zuletzt mit Ihrem HP-92 durch­
geführt haben. 

• Haben Sie eine Berechnung für Zinseszins oder Annuitäten durchgeführt, besteht der Aus­
druck aus den Werten 1iJ, D, m, liTI und Imi· 

• Handelt sich es um ein Abschreibungsproblem, wird Ihre Liste ~, ~, I BOOK I. 
Is4[J, []I] und rnIl enthalten. 

• Fü r Anl eihe oder Wechselberechnungen wird die Liste die Werte ~, 1 MT I, ~, 
ICI'NJ, DD und EI3!:. enthalten. All diese Berechnungen und die geheimnisvollen 
Abk Li rzu ngen werden in diesem Kapitel noch erläutert. Für den Augenblick genügt es, daß 
SIU w issen, daß der Inhalt Ihres Ausdruckes und die entsprechenden Symbole von dem 
/ lJ letzt durc hgerechneten Beispiel abhängig sind. 



28 Kaufmännische Berechnungen 

DIE FINANZWAHLSCHALTER 
Zur Vereinfachung von Finanzproblemen hat Ihr H P-92 zwei Wahlscha lt er . 

360 1Eiil365 Solange Sie Berechnungen mit dem 365 Tage-Jahr durchführen. lilS," "1 .' ," d , 11 

Schiebeschalter in Stellung 365 stehen. Mitunter wird jedoch auch m it einem kOllll lHJl/ IO " '111 
Jahr von 12 Monaten cl 30 Tage gerechnet. dann schieben Sie den Sc halt er In S t ( ~ II"ll \l :WO 

~~~~ ..m!J B~~D Dieser Schalter dient zw ei Zwecken : Er unterscheidet zw isc hen d" r vorSC /i" "'S I 
gen und der nachschüssigen Verzinsung von, Annuitäten. Rentenrechnung. Versicherllllq s od" , 
Leasingprobleme beinhalten in der Regel vorschüssig e Annuitäten und sind in Stell ull !1 13 1 e iN 
durchzuführen. Nachschüssige Annuitäten sind jedoch gebräuchlicher und bei den me l s l (~ n K,ud 1I 
problemen anzuwenden. Hier rechnen Sie mit dem Wahlschalter in Stellung EN D. 

Der gleiche Schalter wird auch verwendet für Anl eihen bzw. Schu ldversc hre ibulllJf ~ 1l I 111 

beide Aufgaben gelten die selben Ausga ngswerte zur Ermittlung von Kurs und Rendll e Hl ur 
untersc heiden sich jedoch die j2:insberechnungen . Bei Wertpapieren ist die Aussc hutlunq \1 0 

wöhnlich halbjährlich (Kupons). Für Schuldverschreibungen und Wechse l wird der ZIIl S 
normalerweise am Ende der Laufzeit bei der Einlösung ausbezahlt. 

ZINSESZINS 
Beispiel : Sie haben vor. DM 10000.- von Ihrer Bank zu 9.5% per Anno zu leihen. Sie mocht en 
das Darlehen über 3 Jahre in monatlich gleichen Raten zurückzahlen. Die erste Z iJ hlun ~J isl 
in einem Monat fällig . Wie hoch ist Ihre monatliche Rate? 

a) Da es sich um nachschüssige Annuitäten handelt. schalten Sie den Wahlschalter in St ellun q 
END . 

b) Die Zahlungen w erden monatlich vorgenommen . Daher muß der Zinssatz und die Laufze it 
dieser monatlichen Zahlung angepaßt werden. 

Drücken Sie 
ALL 

MAN IIllIlIINORM 

Anzeige 

10000 ID- - ---. 10000.00 
9.5 0 112 -;.1 • 0 .79 
3 D I12xl 36.00 

Erhaltenes Geld (positiv) 
Monatlicher Zinssatz 
Anzahl der Monate 

'- . ,) ... J ... 

Die drei für die Berechnung erforderlichen Größen sind jetzt in Ihrem Rechn er abgespe ich erL 

Drücken Sie Anzeige 
[mi ---- ---. - 320.33 Monatliche Rate (negativ) 

t h... r, 
I" 

Das Ergebnis. - 320.33 DM. ist jetzt in dem [mi-Reg ister festgehalten. Wir könnl en jel/t . il ls 
Funktion der 4 bekannten Größen. die fünfte.". errechnen. Die Frage na ch IB. ;\l so 
dem zukünftigen Wert. wird den verbl eibenden Endwert des Darlehens am Ende der Lil lif /O ft 
ermitteln . vorausgesetzt Sie haben - 320.33 DM im Monat zurückgezahlt. Die mon ; ll l l c lll ~ Rat( . 
DM 320.33. ist ein gerundeter Betrag . Der genaue Betrag ist 320.3294974 (drü cken S,U rJ 8) 
Deshalb sollten wir die Rechnung mit dem tatsächlichen Betrag w eiterführen. MII A 111 ul 
werd en die unsichtbaren Stell en unterdrückt. Danach muß der «bere inigte» Bc lr;J(1 1I 1S lii!iIJ 
Register gebracht werd en. 

Drücken Sie Anzeige 

m rmiliI [mi - ------. -320.33 
.. • 0.02 
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DilS Ergebnis ist logisch. Wenn Sie 36 x 320,33 DM zurückzahlen, ist Ihre ursprüngliche 
Schuld ink lu sive Zinsen bis auf 2 Pfennig getilgt. 

Hatt en Sie jedoch unter Schritt 4 nach 1i!I, anstatt nach liiDi gefragt, so hätten Sie eine 
vo ll ständig andere Aufgabe gelöst. Das heißt Sie hätten den Betrag, den Sie nach 3 Jahren 
hatt en zurückza hlen müssen, erhalten. Statt einer monatlichen Zahlung nehmen Sie eine ein­
malige Zahlung am Ende der Laufzeit vor, wobei jedoch die Bank monatliche Zinsraten 
berec hnet. Eigentlich ein interessantes BeispieL Machen Sie den Versuch: 

Um ein e Finanzberechnung mit einem oder mehreren geänderten Werten erneut durchzu ­
rec hn en, genügt es, jeweils die geänderten Größen in die entsprechenden Register neu ein­
zug eben. Anschließend können Sie das Problem lösen . 

Ihr HP-92 kann automatisch unterscheiden, ob Sie einen Wert neu eingeben, oder ob Sie 
durch Drücken einer Finanzdatentaste diesen Wert errechnen lassen möchten. Der Unter­
sc hi ed liegt darin , ob Sie vor dem Drücken der Finanzdatentaste einen Wert über das 
Tastenfeld eingegeben haben oder nicht. 

Fall s Sie mehr als eine Größe ändern wollen oder ein völlig anderes Problem rechnen wollen, 
könn en Sie, um sicher zu gehen, daß kein falscher Wert in die neue Rechnung eingeht, mit der 
Taste __ alle Finanzregister löschen. Dabei wird jedoch das ~-Register automatisch 
auf 100 (%) gesetzt (siehe auch Seite 49). 

Um in unserem Beispiel auf Schritt 3 zurückgehen zu können , muß der Inhalt des IiiDi- Registers 
gelöscht werden. Dieses erreichen wir durch Drücken von 0 1iiDi· Nun kann li!I abgefragt 
w erd en. 

Drücken Sie Anzeige 

o liiDi --- - --- ..... 0 .00 
li!I • -13282.71 

Wollen Sie nun das Beispiel für 24 Monate durchrechnen und dabei liiDi ermitteln , d. h. die 
Schritte 1- 4 zu wiederholen , brauchen Sie lediglich den Inhalt des 1iI- Registers zu ändern. 
Gleic hzeitig dürfen Sie jedoch nicht vergessen, auch den Inhalt des Ii!I-Registers zu löschen, 
da sonst der Inhalt dieses Ii!I-Registers für Ihre Berechnung mitverwendet wird. Also: 

Drücken Sie Anzeige 
o 1i!I ---- - - - ..... 0.00 
24 liI • 24.00 
liiDi • -459.14 

Dieses Beispiel zeigt deutlich, wie einfach Finanzberechnungen mit dem HP-92 sind. Jeder 
einze lne Wert der 5 Finanzdaten kann für sich berechnet werden, wenn mindestens 3 der 
4 übrig en Werte bekannt sind . Es gibt jedoch Kombinationen , die Ihr Rechner nicht ver­
arbeiten kann und dann entsprechend «ERROR» zeigt. Z. B. möchten Sie die Ratenhöhe liImi 
ermitt eln bei gegebenen D, _ und 1i!I. Für dieses Beispiel gibt es keine Lösung, da ein 
wesentliches Element von Zeit-Geld-Berechnungen - in diesem Falle die Zeit - fehlt . Normaler­
we ise sind sowohl liI als auch D in finanziellen Berechnungen unbedingt erforderlich . 

1. Gesucht wird liI 
Erfo rd erlich sind der periodische Zinssatz D und mindestens zwei der folgenden Werte: 
Anfangskapital_, Ratenhöhe GZmi oder Endwert 1i!I. 
2 . Gesucht wird D 
Erf orderlich ist die Anzahl der Perioden liI und mindestens zwei der drei folgenden Werte: 
G!I. 1iiDi, li!I 
3. Gesucht wird ID 
B' !llo ti gt werd en liI und D sowie mindestens GZmi oder 1i!I. 
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4. Gesucht wird Imi 
Erforderlich sind liI und a und mindestens einer der beiden Werte ID und IB 
5. Gesucht wird IB 
Erforderlich sind liI und a und mindestens einer der Werte ID oder Imi 
Da Finanzprobleme oft nicht leicht zu durchschauen sind, versuchen Si e sic h Ihr Prohl tJl l1 
durchsichtiger zu machen, indem Sie Ihre Aufgabensteilung in Form eines Cashf low - D i ; l ~lr ; ll llIll S 
aufzeichnen. 

Geldeinnahme ( + ) 

i i i 
1 G"d' "'9, b, H 

Zeit 

Fragen Sie sich zunächst. wie ist der Kapitalfluß, was muß gezahlt werden, w as wird erh alt en. 
zu welchem Zeitpunkt? Diese Fragen in Verbindung mit einem Flußdiagramm w erd en Ihn en 
helfen, Probleme leichter zu verstehen und eine Lösung durch Ihren Rechn er vorzu bereiten. 

Auf den folgenden Seiten werden Sie mehrere allgemeine Beispiele für Zinsesz in sberec h­
nungen und die dazugehörenden typischen Tastenreihenfolgen für die Lösung der einzelnen 
Aufgaben finden. 

UMWANDLUNG VON ZINSSÄTZEN 
UMWANDLUNG DES NOMINAL- IN EFFEKTIVZINSSATZ 

Wenn die Zahl der Verzinsungsperioden pro Jahr und der Nominalzinssatz gegeben sind, 
können Sie nach folgendem Verfahren den Effektivzinssatz bestimmen . 

1. Drücken Sie EJiIDI. 
2. Geben Sie 100 ein und drücken Sie l'!rmJ ID. 
3. Geben Sie den Nominalzinssatz ein und drücken Sie 1EiiäiD. 
4. Geben Sie die Zahl der Zinsperioden ein und drücken Sie liI GI a. 
5. Drücken Sie IB li!!iJ ID CI zur Berechnung des Effektivzinssatzes. 

UMWANDLUNG DES EFFEKTIV- IN NOMINALZINSSATZ 

Bei einer gegebenen Zahl der Zinsperioden pro Jahr kann der Effektivzinssatz in den jähr ­
lichen Nominalzinssatz umgewandelt werden. 

1. Drücken Sie 1DiDI. 
2. Geben Sie 100 ein und drücken Sie l'!rmJ ID. 
3. Geben Sie den Effektivzinssatz ein und drücken 1I l'!rmJ IB. 
4. Geben Sie die Anzahl der Zinsperioden ein und drücken Sie 1iI. 
5. Nun drücken Sie a li!!iJ liI EI und erhalten den Nominalzinssatz. 

NACHSCHÜSSIGE ANNUITÄTEN 
Stellen Sie sicher, daß für alle Berechnungen mit nachschüssigen Annuitäten Ihr ~~~ ~ f~::D 
Schalter in Stellung END steht. Gleichzeitig drücken Sie vor Beginn einer neuen B e rech n un ~J 

zur Vorsicht EJiIDI, um nicht mit irgendwelchen Werten in den Finanzdatenregistern zu 
arbeiten, die Sie für Ihr augenblickliches Beispiel nicht verwenden wollen . 

Berechnungen für nachschüssige Annuitäten können Sie mit den 5 Finanzdatentasten du rch 
führen. Zu berücksichtigen ist lediglich, ob Ihr Kapitalfluß positiv oder negativ anzusehen Ist 
Gehen Sie nun nach der Ihnen bereits bekannten Regel vor: mindestens 3 bekannte Wen " 
w erden eingegeben und dann der 4. bzw. 5. Wert ermittelt. 
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ANZAHL DER PERIODEN - NACHSCHÜSSIGE ANNUITÄTEN 
Sind der Anfangsbetrag und der Zinssatz bekannt, kann mit diesem Verfahren im Falle nach ­
sc hüssiger Annuitäten die Anzahl der Zahlungsperioden ermittelt werden. 

Beispiel : Sie haben sich einen Rentenfonds eingerichtet, indem Sie eine Summe von DM 50000,­
auf ein Konto eingezahlt haben, das die Einlage mit 5% p.a. verzinst. Die Zinszurechnung 
erfo lgt halbjährlich. Wie lange können Sie jedes halbe Jahr DM 3000,- von diesem Konto 
abheben, w enn Sie in 6 Monaten damit beginnen? 

Drücken Sie 
All 

MAN EillII NORM 

~~~~ .:JIiIl B~~D 
EmII 

3000 

i 

Anzeige 

5 mmiD 2 GI 0 - 2,50 
3000 Iiim • 3000.00 
50000 l'.!Im IR - -50000.00 
11 • 21,83 

i i 
11 = ? 

% Zinsen pro Halbjahr 
Entnahme 
Einlage 
Zahl der halbjährlichen 
Entnahmen 

Ausdruck 

.i",q ... t.r-1ii 

300D .. DO FN~ 
-5üDDD.CC, ;., 

21. 83 :;:n, 

ZAHL DER TILGUNGSPERIODEN BIS ZUM ERREICHEN 
EINER BESTIMMTEN RESTSCHULD 
Nac h folgendem Verfahren können Sie berechnen, wann Sie über nachschüssige Annuitäten 
ein Darlehen bis zu einer vorgegebenen Resttilgungssumme zurückgezahlt haben werden. 

Beispiel : Wie lange dauert es, bis ein langfristiges Darlehen mit einer Laufzeit von 30 Jahren 
über DM 40000,- bei 9% p.a. über monatliche Annuitäten von DM 321,85 auf eine Rest­
til gungssumme von DM 20000,- reduziert ist? 

40000 IR 

i 9,5% -:- 120 

1 I -rT-r-r---
321.851iim 

- 200008 
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Drücken Sie Anzeige 
ALL 

MAN"NORM 

~~G,'~ EIll B~r?D 
EID 
9 0 112-;-1 10.75 
321.85 l!lmJ !im -4 -321.85 
40000 ID I 40000 .00 
20000 l!lmJ IIDIII-- -20000.00 
liI I 276 .02 
12 Im I 23.00 

% monatlicher Zins 
Monatliche Zahlung 
Darlehensbetrag 
Restschuld 
Monate 
Jahre 

Ausdruck 

BERECHNUNG DES ZINSSATZES 
ANNUITÄTEN 

NACHSCHÜSSIGE 

.,. 
j •• 

Bei einem nachschüssig zu tilgenden Darlehen können Sie den Zinssatz bei gegeben en Werten 
für Anfangskapital , Annuität und Zahl der Zahlungsperiod en berechnen . 

Beispiel: Welchen Ertrag können Sie für ein gegebenes Darlehen von DM 32000, erwart en ? 
Sie erha lten monatlich Raten in Höhe von DM 318,89 über eine Dauer von 300 M onaten zuruck. 

318.89 !im 

i i ~ r~ i i 
1 B e ' 

1 m 
i 
300 liI 

- 32000 ID (IIDIII = 0 !) 

Drücken Sie Anzeige 
ALL 

Ausdruck 
MAN -.mNORM 

~~G,'~ lDl B~r?D 
EID 
300 liI I 300.00 
318.89 !im I 318,89 
32000 l!lmJ ID -4 -32000.00 
a I 0 .94 % pro Monat 
12 EI I 11,23 Jährliche Rendite 

ZINSSATZ FÜR NACHSCHÜSSIGE ANNUITÄTEN 
MIT TILGUNGSSUMME 

t' • ... 
", 

Dieses Verfahren ermittelt den jährlichen Zinsprozentsatz eines Darlehens mit penorll sc!)( !ll 
gleichen Raten und einer Resttilgungssumme, die mit der letzten Rate fällig wird . 

Beispiel: Sie nehmen einen Kredit von DM 2100,- auf, den Sie über 2 Jahre mit DM 1J 2 .'») 
monatlich zu rü ckzahlen . Die bis zur letzten Ratenzahlung verbleibende Summe von DM F iOO. 
zahlen Sie mit der letzten Rate zurück. Welcher Nominalzins liegt diesem Beisp iel / lItJlIIIIII , : I 



2100 ID 

r 
D=? 

r r r r 
- 42.521im 

Drücken Sie 
All 

Anzeige 
MAN .:rrr:. NORM 

BEGIN..mJJ ~ i3iiD BOND 

2 D 112 xl • 24.00 
2100 ID • 2100.00 
42.52 E3ffi Iim -- --42.52 
1500 E3ffi 1mI~ -1500.00 
o . 0.96 
1213 11.53 

- 1500 lmI 

Monate 
Kreditsumme 
Ratenhöhe 
Resttilgung 

Jahreszinssatz 
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Ausdruck 

Et'fL: 
L, . _-:<t :t:;f. , 

L . ~: 

BERECHNUNG DER ANNUITÄT FÜR EINE NACHSCHÜSSIGE 
TILGUNG 
Mit dem folgenden Verfahren können Sie zu einer gegebenen Zahl von Zahlungsperioden, dem 
Anfangswert und bekanntem Zinssatz, die Höhe der Rückzahlungsraten für ein Darlehen mit 
nac hschüssiger Tilgung berechnen. 

Beispiel: Welche konstanten Beträge können Sie 15 Jahre lang von einem DM 20000,- Fonds 
abheben. wenn das Fondsguthaben mit 6%% verzinst wird? 

i 

20000 ID 

Drücken Sie Anzeige 
All 

MAN lIIlJII NORM 

~~~~.m B~~D ma 
15 1i1- ---- . 15.00 
6.25 0 • 6.25 
20000 Gm] ID - -20000.00 
nm:i ' 2093.02 

RES TTI LG U N G SS UM M E 

i i 
15 liI 

Jährliche Abhebung 

Ausdruck 

-:"DDDD.0Ü 
t. r~ ... , 

2~j5 :;. ~ii. 

F 
I 

·'·f··t. 

1:01 dll ! An zJhl der Rückza hlungsperioden, der jährliche Effektivzins, die Höhe der Raten und der 
1\1If.1I1!j swu rt bekannt, läßt sich die Resttilgungssumme ermitteln . 
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Beispiel : Beim Verkauf eines Grundstücks im W ert von DM 4395, übern ll lli ll t cl " I K,lId nl 
für 6 J ahre eine zw eite Hypothek zu 10% Zinsen p.a. in der Höhe von 10 % cl lJS Vtllk .r rrl 'l 
preises. Die monatlichen Raten betragen DM 43,95 . Wie hoch ist d ie Res llll ~ lrlll ~ l ss Il II II II O .1 111 

Ende der Lau'fzeit ? 

4395,-t 10% + 120 

I I I I 
- 43 .951im 

Drücken Sie Anzeige 
All 

MAN .:JIIlIINORM 

~~~~ "B~~D 
EmII 
6 0 112 x l 1 72.00 
10 0 112.;. 1 10,83 
4395 IID 1 4395.00 
43.95 l'!lmJ Iim -- -43.95 
l6!JI 1 -3676 .33 

I 
l6!JI = 7 

Restt ilg ungssumme 

RATENHÖHE BEI NACHSCHÜSSIGER TILGUNG 
MIT RESTTILGUNGSSUMME 

Ausdruc k 

.. 3~:: . _,~ I \ 

rr 
I, 
, .. 

Bei einer gegebenen An zahl von Raten, dem Period enzinssatz, Anfangskapital und b kann l m 
Restwert läßt sich die period ische Ratenhöhe ermitteln. 

Beispiel : Ein Darl ehen von DM 8000,- so ll über 60 Monate zu 10% p.a. in g leichen M n I • 
raten zurückgeza hlt w erd en, wobei eine Resttilgu ngssumme von DM 3000, mi t dar 101 I n 
Rate fällig wird . Wie hoch sind die monatli chen Belastungen? 

8000 IID 

t ~i m r 
Iim = ? 

Drücken Sie 
All 

MAN"NORM 

~~~~ lDil B~~D 
EmII 

10% 0 112.;. 1 

I I 

Anzeige 

60 liI - - --_ 1 60,00 
10 0 112.;. 1 1 0.03 
8000 IR 1 8000.00 
3000 l'!lmJ " -- -3000.00 
Iim 1 -131 .24 

I I 

M onatliche Zahlung 
(Annuität ) 

- 3000 l6!JI 

Ausdru c k 

:: L,r L . '- \" 

I ' , 

ff , 
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ANFANGSWERT BEI ANNUITÄTENTILGUNG (NACHSCHÜSSIG) 
Bei diesem Verfahren wird der Anfangswert eines Darlehens bei Annuitätentilgung bestimmt, 
wobei der Zinssatz, die Höhe der Ratenzahlung und deren Anzahl als bekannt vorausgesetzt 
werden. 

Beispiel : Eine Hypothek mit Resttilgungssumme ist zum Verkauf angeboten. Ausstehend sind 
48 vierteljährliche Rückzahlungen von je DM 275,- und eine Restzahlung von DM 10000,-. 
Welcher Kaufpreis würde einen jährlichen Zinssatz von 13,5% gewähren 7 

1D =7 

Drücken Sie 
All 

MAN IIID NORM 

~~~ IDB~~D ... 
481iJ - - - - .... 
13.5 1:mmD 

2751iim 

i i 

Anzeige 

48.00 

4 a D - ----. 3.38 
275 Iiim 275 .00 
1 0000 ID 10000.00 
ID • -8524.56 

i 

10000 ID 

~ 
48 liJ 

Ausdruck 

CL 
48.DD 

% Zinsen pro Quartal 
""j-;:: ;-! -
,;.i .. · ..... ' i .. : 

10[;O[i.CJ F,. 
Darlehensbetrag END h 

ENDWERT (NACHSCHÜSSIGE ANNUITÄTEN) 
Im Zusammenhang mit Darlehen haben Sie n, i, PMT oder PV berechnet. Nachschüssige 
Annuitäten treten aber auch in einem anderen Bereich auf, der Tilgungsfonds genannt wird . 
In diesem Fall werden regelmäßig gleichbleibende Zahlungen in einen Fonds geleistet, dessen 
zukü nftiger Betrag zur Tilgung einer Schuld verwendet wird (Rückkauf von Pfandbriefen zum 
Fälligkeitstag). In diesem Zusammenhang ist nach 1iJ, D, Iiim oder ID gefragt. (Wieviel 
wird der Fonds in Zukunft zur Verfügung stellen 7) Die Zahlungen in den Tilgungsfonds be­
ginnen mit dem Ende der ersten Periode. 

Der Untersc hied zu Sparprogrammen besteht darin, daß die Zahlungen nicht am Beginn der 
Periode (z. B. bei Eröffnung eines Kontos mit der ersten Einlage) , sondern am Ende fällig sind. 

Beispiel: Ein Pfandbrief über DM 100000.- soll über einen Tilgungsfonds zurückgezahlt 
w erd en . In 6 Monaten beginnend, werden jedes halbe Jahr DM 3915,- in einen Tilgungsfonds 
geleistet. der die Einlage mit 5% p.a. bei halbjährlicher Zinszurechnung verzinst. Kann auf dieser 
Basis in 10 Jahren der Rückkauf der Anleih e erfolgen 7 

5% . 2 D 1D=7 

-1 'h j t -T+om 
I I I 

39151im 
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Drücken Sie 
All 

MAN lIDNORM 

~~e>,!~ mIlI B~r?D 
EIJB 

Anzeige 

10 l3m3:iD 2 ElIiI4 20.00 
513m3:iD 2 a 0- 2.50 
3915 [3mJ Iimi ----4 -3915 .00 
ID • 100007.33 

Halbjahresperioden 
Periodenzinssatz 
Halbjahresperioden 
Fondsbestand nach 10 Jahren 

Ausdruck 

... 

. , , 
.1 I •• , 

VORSCHÜSSIGE ANNUITÄTEN 

Bei einer ganzen Reihe von Zahlungen werden diese vorschüssig geleistet. d . h. jew eil s /LI 

Beginn einer Periode. Vorschüssige Annuitäten finden wir z. B. bei Sparverträgen. bei Verslcho 
rungen, Leasing - und Mietverträgen. Mit vorschüssigen Annuitäten schalten Sie Ihren Sc hi ebo 
schalter von END auf BEGIN . Im übrigen gelten die gleichen Regeln wie für di e vorherlgon 
Beispiele, d. h. : 

1. Stellen Sie fest, ob Sie Geld einnehmen oder Geld ausgeben. 
2. Sie müssen mindestens drei Werte kennen und eingeben, um den 4. bzw. 5. ermitt eln LU 

können. 
3. Drücken Sie EIJB, bevor Sie ein neues Rechenexempel ausführen . 

ANZAHL DER PERIODEN (VORSCHÜSSIGE ANNUITÄTEN) 
Mit dieser Berechnung finden Sie die Anzahl der Zahlungsperioden, wenn di e Ratenhöh 
Zinssatz und entweder Anfangsbetrag oder gewünschter Endwert bekannt sind . 

Beispiel: Wenn Sie monatlich DM 50,- auf ein Konto zahlen , das Ihre Einlage mit 6% p.a. 
verzinst, wann stehen Ihnen dann DM 1000,- zur Verfügung? 

Drücken Sie 
All 

MAN DIll NORM 

~~e>,!~ IDIB~D 
EIJB 

r r 
- 50 Iimi 

Anzeige 

6 0 112.;-.1 - - -4. 0.50 
50 [3mJ Iimi ------.. -50.00 
1000 ID • 1000.00 

1iI - - - - - -. 19.02 

r 

% pro Monat 

Gewünschter, zukünftiger 
Betrag 
Monate 

Ausdruck 

1 l 

ZINSSATZ UND RENDITE (VORSCHÜSSIGE ANNUITÄTEN) 

." 

Wenn der Anfangsbetrag, die Zahl der Perioden und die Höhe der vorschü ss igen A rlllll rl ;rl I,,· 
kannt sind, kann der Zinssatz berechnet werden . 
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Beispiel : Sie verm ieten eine Anlage im Wert von DM 12000,- über eine Zeitdauer von 
8 Ja hre n. Welchem Ertrag entspricht es, wenn die monatlichen Mietraten, die vorschüssig 
~Ie l e i s t e t w erd en, DM 200,- betragen und das Objekt nach Ablauf der Mietdauer keinen Rest­
we rt mehr bes itzt ? 

200 Iiim 

i i i 

12 000 ID 

Drücken Sie 
All 

Anzeige 
MAN IIJI[JINORM 
BEG IN _~ 

~ BOND 

12000 [!!mJ ID-+ -12000.00 
200 Iiim • 200.00 
8 0 112 xl 96.00 
a 1.09 
1213 I 13.07 

i i 
96 li1 

Anschaffungswert 

Mietdauer 
% Ertrag monatlich 
Ja hresrend ite 

AusdruCk 

,.l.. F 
-12rlDü.:!Li i' \ 

ZDG.uD FNi 
c..GD .I.L·-

f,G·l i, 
1 • ,) :! .. ,~ -f· 

1..:..1,.-;'" 

Ang enommen, Sie bekommen die vermietete Anlage nach 8 Jahren zurück und die Anlage hat 
nun noch einen Restwert von DM 1000,-. Dies würde bedeuten, daß Sie neben den monatlichen 
Raten zusätzlich DM 1 000,- am Ende Ihres Mietvertrages zurückbekommen. 

i i i 

12000 ID 

Das Kapitalflußschema gleicht dem eines Darlehens mit Resttilgungssumme. Um zu ermitteln, 
wi e hoch die Rendite für die Anlage inkl . dem verbliebenen Restwert von DM 1000,- ist, gehen 
Sie wie folgt vor : 

Drücken Sie Anzeige 
1000 ID - ---+I 1000.00 
a . 1 .16 
12 13 • 13.94 

HÖHE DER VORSCHÜSSIGEN ANNUITÄT 

Ausdruck 

1üüC.DC Ff 
BfG:f'f 
~ .16 *.l-:t-

13.94 JI·H 

Mit d ieser Berechnung erhalten Sie die Ratenhöhe bei einem gegebenen Anfangskapital, 
tJ ll lCm eventu ell en Restwert, Anzahl der Perioden und gegebenem Zinssatz. 

Beispiel: Der Besitzer eines kleinen Hauses, das DM 90000,- Wert ist, möchte dieses für 
70 Jil hre vermi eten. Er geht davon aus, daß das Haus nach 20 Jahren noch etwa DM 25000,-
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Wert ist. Wie hoch muß er die vierteljährliche vorauszuzahlende Miete ansetzen, um e ll H; J,dll 

liehe 17% Rendite zu erzielen? 

mm=? 

Y..j ~ 

17%-0-40 

90000 ID 

Drücken Sie 
ALL 

MAN DllNORM 

~~G,!~ IIDI B~~D 
EmII 

i i i 

Anzeige 

90000 13m) ID -4 -90000.00 
20 r:mmn 4 131i1 .... 80.00 
17 r:mmn 4 a 0 .... 4.25 
25000 IDIII ' 25000.00 
mm ' 3767.46 

25000 IDIII 

i i 

Anzahl Mietperioden 
% vierteljährlich 

J 
80 liI 

Mietratenhöhe pro Quartal 

Ausdruck 

i.. l' . Li\..' :""111 

..,. \..',J 

J. o \..llt E",. ; 

25GuC.. ,_lU 

5h It, t 

3 ~t. - ..... e ..... 

ANFANGS-jBARWERT (VORSCHÜSSIGE ANNUITÄTEN) 
Dieses Verfahren berechnet den gegenwärtigen oder Anfangswert einer Folge von vorsc hüs­
sigen Zahlungen, wenn die Zahl dieser Annuitäten, der Zinssatz und der Betrag der reg el­
mäßigen Zahlungen bekannt sind . 

Beispiel: Sie planen einen Appartementkomplex zu kaufen, der jährlich DM 17 550,- ein ­
bringt. In 6 Jahren können Sie diesen Komplex für voraussichtlich DM 200000,- wi eder ver­
kaufen. Wieviel dürfen Sie für diesen Komplex ausgeben, wenn Sie eine 16% Rendite pro Jahr 
sicherstellen wollen? 

17550 mm 
i i i 

. 1 j ~ 

.16%0 

ID =? 
Drü'i~Len Sie Anzeige 
MAN RllNORM 
BeGIN~~ EiD BOND 

17550 mm t 17550.00 
6 liI t 6.00 
160 t 16.00 
200000 IDIII ~ 200000.00 
ID t -157102.30 

200 000 IDIII 

~ 
61i1 

Kaufpreis 

Ausdruck 

1755ü.OC ""F f·' . 
b.U\..' 

li.Je 
.EDDOOC. DO r 

EE~~I;., F . 

-157102.3C ~ .f 
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ZUKÜNFTIGER ENDWERT (VORSCHÜSSIGE ANNUITÄTEN) 
Dieses Verfahren rechnet den zukünftigen Wert einer Folge von regelmäßigen vorschüssigen 
Zahlungen, wenn außerdem die Zahl der Perioden und der Zinssatz bekannt sind , 

Beispiel: Wenn Sie ab sofort monatlich DM 50,- auf ein Konto einzahlen, das Ihre Einlage mit 
6'/.,% p,a, bei monatlicher Zinszurechnung verzinst, welchen Betrag werden Sie dann innerhalb 
von 2 Jahren angespart haben? 

6,25% -;. 12 g 

r 
Drücken Sie Anzeige 

All 
MAN IDlJIIIIORM 

~~c;'~ nm. Be;~D 
EmII 
2 0 112x l I 24.00 
6,25 0 112 -;. 1 I 0.52 
50 Em:'J IB~ -50.00 
ID I 1281.34 

r 
Ausdruck 

~ .• ,,}L! 

0 . .2:' 
- 50.lID FN7 

E:EGIi~ F ~ 

Ersparter Betrag 

TILGUNGSPLÄNE, AUFGELAUFENE ZINSEN UND RESTWERT 

E!ED [flJ ffiJ 
Das folgende Verfahren erstellt für Sie einen Tilgungsplan für ein voll amortisiertes Darlehen, 
beginnend mit der 1, Zahlung bis zu einer beliebigen Zahlung, vorausgesetzt, das Anfangs­
kapital, der Zinsprozentsatz und die periodischen Ratenzahlungen sind bekannt, Die Stellung 
des Annuitäten-Wahlschalters spielt hierbei keine Rolle, da der H P-92 automatisch voraussetzt, 
daß es sich hier um ein Darlehen bzw. ein Hypothekenproblem handelt, 

Der H P-92 druckt Ihnen die laufende Nummer für jede Zahlung, den Zins- und Tilgungsanteil 
pro Rate sowie die verbleibende Restschuld, 

All 
1, Schieben Sie den Drucker- Wahlschalter in Stellung ALL (MAN DllllIIIORM) , 

2, Geben Sie in beliebiger Reihenfolge ein: den Periodenzinssatz in g, den Ratenbetrag 
in IB und das Anfangskapital in IB, 

3, Geben Sie die laufende Nummer der ersten Rate innerhalb des Sie interessierenden Zeit­
raumes ein und drücken Sie 0 [flJ, 

4, Geben Sie die laufende Nummer der letzten Rate innerhalb dieses Zeitraumes ein und 
drücken Sie In ffiJ· 

5, Drücken Sie E!ED, 
Absch reibwerte werden in Ihrem HP-92 automatisch auf die von Ihnen vorgewählte Nach­
kommasteilenzahl gerundet. Wenn Sie in der Normalstellung mit 2 Stellen nach dem Komma 
nrbe iten, kann die Gesamttilgung vom Anfangskapital um einige Pfennige oder Mark abweichen, 
Dies sind unvermeidliche Rundungsfehler. 

In der Prax is wird der Differenzbetrag der letzten Zahlung hinzugefügt bzw, abgezogen , 

Beispiel: Tilgungsplan eines DM 10000,- Darlehens mit einer Laufzeit von 5 Jahren, Rück-
1I1i1lunq in jährlichen Raten, Zinssatz 9,5%, 
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Drücken Sie 
ALL 

MAN"NORM 

~~ ImlJB~~D 
EmII 

Anzeige 

10000 ID ' 10000.00 
5 m - - - ---. 5.00 
9.5 D ' 9.50 
E ' -2604.36 
1 0 c:m - - - .... 
5mcm - - - .... 
EmI- - - - .... 
Das Darlehen ist bis auf 3 Pfg getilgt. Der Zins- und Tilgungsanteil 
einer jeden Zahlung sowie die verbleibende Restschuld sind aus ­
gedruckt. Am Schluß werden Zins - und Tilgungsanteile summiert 
und ausgedruckt. 

AUFSUMMIERTE ZINSEN UND RESTSCHULD 

Ausdru ck 

... 
H 

l~. ,'i.' f ~ 
... ..., ~ l '1 t H 

_ • • l 

~ J~. 1..'.1 J" 
J I...! J ~.... t t\H 

'" I..'i..' t 

~'::L'. 4 iN 
JSc·3 . t_ ,. I 

-l 55L- . ~U bh. 

4 . (Jc 

.. 3': . 3L, 
_ 1 ~ .... . (Je 

: . ü[' 
... ..:. 5. 3: 

237t .. 41 
u. G3 

Das Verfahren können Sie auch verwenden, um aufsummierte Zinsen und eine verbl eibende 
Restschuld eines Darlehens zu jedem Zeitpunkt oder A~wischen zwei Zeitpunkten zu ermitt eln . 

Wenn Sie den Drucker-Wahlschalter in Stellung MAN ImIllNORM bringen, wird nur die Summ e der 
Zins - und Tilgungsanteile ausgedruckt, und zwar für die Zeitspanne Pl bis P2. 

Beispiel: Nach 4 Jahren und 7 Monaten entschließen Sie sich, Ihr Wochenendhaus zu ve r 
kaufen . Sie möchten nun gerne wissen , wie hoch die Restschuld einer Hypothek VO ll 

DM 35000,- zu 9Y..% ist, nachdem Sie monatliche Rückzahlungen von DM 287,94 va rge 
nammen haben? 
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Drücken Sie 
ALL 

MAN .nII1l NORM 

~~c;~ .:JIl B~~D 
EJ:B 
9.25 0 112 -:-1--4 
35000 m 
287 .94 Iiim --4 

1 Oc:ru - - - .... 
4lmim 12 E3 

Anzeige 

0.77 
35000.00 
287 .94 
1.00 

7 a - ------> 55.00 
ro [EL] • 55.00 
mI!lD liimiJ ---> 33762.75 Restschuld 

Wi e hoch war der Zinsanteil der letzten 7 Monate? 

Drücken Sie Anzeige 
48 0 c:ru --_. 48.00 
mI!lD 33762.75 
Eil2 • 2089.52 

ALL 

Ausdruck 

35000.(;: F'i 

1. LiL r;. 
4.DG Eri--: 

1~.37.~5 ~FFJi 

14595,,~: Iif"ij 
~ ... ..., -- -,~ 

.j,:.{t,..:..{:~ .f:.t:~ 

Ausdruck 

. 
HNF-~ 

2F-F", 
2D,59.S,Z :IN~ 

In Stellung MAN ~NORM wird die Summe der Zins - und Tilgungsanteile automatisch auge-
druckt. Die Anzeige hält bei der Restschuld. Der aufgelaufene Zins befindet sich jedoch im 
V - Register und kann per Eil2 angezeigt werden. 

METHODEN DER INVESTITIONSRECHNUNG 

1 NPvl [lliß] 

CASH - FLOW-ANALYSE, KAPITALWERTMETHODE UND 
METHODE DES INTERNEN ZINSFUSSES 
Di e Cash-Flow-Analyse ist eine Methode der Investitionsrechnung zum Vergleich zwischen 
verschiedenen angebotenen Investitionen, indem durch Diskontieren der einzelnen Cash- Flow­
Beträge der Kapitalwert der Investition ermittelt wird . Zwei häufig verwendete Methoden sind 
die Kapitalwertmethode und die Methode des internen Zinsfußes. Beide Funktionen 1 NPvl und 
[lliß] stehen Ihnen zur Verfügung. 

DIE KAPITALWERTMETHODE I NPvl 
Di ese M ethode berechnet mit Hilfe der I Npvl-Taste den Kapitalwert aller zukünftigen Cash-Flow­
Beträge und vergleicht ihn mit dem Anschaffungswert der Investition. Mit dem Einbezug aller 
Cas h- Flows wird der Kapitalwert größer und nähert sich dem Anschaffungswert. Sind alle 
Cash-Flow - Beträge berücksichtigt und die Differenz gleich oder größer 0, so hat sich Ihre 
Investition gelohnt. Bleibt die Differenz jedoch negativ, so wird die ~ewünschte Rend ite nicht 
erreicht. 

M it Ihrem HP-92 können Sie den Kapitalwert von bis zu 30 Cash-Flows ermitteln. 

M it der folg enden Tastenfolge finden Sie den Kapitalwert einer Investition. (Die Stellung des 
Annu itäten -Wahlschalters ist für diese Berechnungen nicht von Bedeutung, da nachschüssige 
Vorzin sung vorausgesetzt wird .) 

1 DrLJcken Si e 0 1 ClEAR I. 
") eben Sie den Kalkulationszinsfuß ein und drücken Sie D. 
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3. Geben Sie die Anzahl der Cash-Flows ein (bis zu 30 ohne den An sc h;lffull qsw Ul t ) lI/1d 
drücken Sie 1iI. 

4. Geben Sie den Anschaffungswert ein und drücken Sie r!Iml li1i!l 0 Di eser Wr, rt Ist IltJI I ItI V. 
da er für Sie zunächst eine große Ausgabe bedeutet. 

5. Geben Sie den 1. Cash- Flow ein und drücken Sie ~ 1. Den 2. Cas h Flow qul!u/I , I" 
nach ~ 2 ein und füllen so nachejnander mit den entsprechenden Cas h- Fl ows di e 111 11011 / UI 
Verfügung stehenden Register RO-R g, R.o - R. g und RW-R Ig . Der eventu elle 30. C; ISIr Il ow 
geht in das Register m. 

6. Abschließend drücken Sie 0 INPvl, um Ihren Kapitalwert angezeigt zu bekom m!.! 11 

Ist der erhaltene Kapitalwert negativ, hat sich die Investition bezüglich der von Ihl10n 11 ' 
forderten Rendite nicht gelohnt. Versuchen Sie das ganze Beispiel noch einmal mit eilltJ Il 1 Il lud( 
reren Kalkulationszinsfuß oder versuchen Sie den internen Zinsfuß mit Hilfe der I tim I I: UI1k tI 0 f1 
zu bestimmen. 

Erhalten Sie nach Drücken von INPvl 0 oder einen positiven Wert. erzielt Ihre Ill ves t iti o n d( 11 

gewünschten Ertrag. 

Beispiel: Ein Investor kauft eine Kopiermaschine für DM 65000,- , die er nach 5 Jahren / L1 vor 
kaufen gedenkt. Nach höheren Wartungsaufwendungen im 1. Betriebsjahr erwart et er nennOll 
werte Einnahmen. Wird sich bei 9% Kapitalkosten die Investition für ihn lohn en. w enn d ie nfl ch 
stehenden Cash- Flow- Beträge anfallen? 

Jahr 
1 

Cash-Flow (DM) 
-100 

2 4900 
3 5300 
4 4800 
5 74500 

Drücken Sie 
All 

Anzeige 
MAN .:JIIllIINORM 

o I CLEAR I 

9 0 ----~. 9.00 
5 liI • 5.00 
65000 r!Iml ~ 0 4. -65000.00 
100 ~ ~ 1 -4 -100.00 
4900 ~ 2 • 4900.00 
5300 ~ 3 • 5300.00 
4800 ~ 4 • 4800.00 
74500 ~ 5 --- 74500.00 o INPv l • -5054.61 

Anzahl Cash- Flows 
Anschaffu ngswert 
1 . Cash - Flow 
2. Cash - Flow 
3. Cash- Flow 
4. Cash- Flow 
5. Cash-Flow 
Kapitalwert 

Ausdruck 

:. . c,c 
-t.5ü D ~I . ~. ~ ... L 

4BüD. C.C, .. -t 

N:" t' 

-5(154.6 i ..... 

Da der sich ergebende Kapitalwert negativ ist erbringt die Investition nicht den gefo rdert en 
Ertrag, das heißt sie ist unter den genannten Voraussetzungen unlohnend. Da Ihr HP -92 jedoch 
alle bisher eingegebenen Cash-Flows und Daten für Sie festgehalten hat und Sie nur einen 
einzigen Vorzeichenwechsel in der Reihenfolge der Cash- Flows hatten, könnten Sie nu n el le 
Methode des internen Zinsfußes anwenden. 

METHODE DES INTERNEN ZINSFUSSES IIRR I 
Der interne Zinsfuß ist derjenige Diskontierungszinssatz, für den die Summe der Barwer t !.! 
sämtlicher Cash- Flows dem Anschaffungswert der Investition entspricht. Die Funktion UnH I 

ermittelt den internen Zinsfuß für max. 30 ungleiche Cash-Flows (ohne die Investition se lbs t ) 
Die Reihe der Cash-Flows darf einen Vorzeichenwechsel enthalten. 
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Wonn dlo Rodle mehr als einen Vorze ichen wechsel enthält,sind, mathematisch gesehen, mehrere 
o sun ~Jun mog lich. Der HP -92 kann eine der Lösungen finden, die dann mit Hilfe der Kapital­

w ortroc hnung [NPYJ kontrolliert w erden muß. 

Drücken Sie 
D [ lIm [ 

Anzeige 
7 .10 

Ausdruck 

I~'f..: 

;" • J. L' .+::~: ... 

Sin d alle Cash - Flows Null, oder finden überhaupt keine Cash-Flows statt, wird der Rechner 
Ihn en ERROR anzeigen . Wenn Sie nichts oder nur Bruchteile Ihrer Investition zurückbekommen 
haben. ist es nicht sinnvoll, nach einem internen Zinsfuß zu suchen. 

Unsinnig w äre es ebenfalls, ein Ergebnis bei nur negativen Cash-Flows zu erwarten. Weder der 
Verlu st noc h der Gewinn einer Investition sollte sich in Extremwerten bewegen. Ein interner 
Zinsfu ß vo n ± 100% wird Ihren Rechner blinken lassen und Ihnen damit anzeigen, daß kein 
sinnvolles Ergebnis für diesen Rechnungsgang vorliegt. 

Die Tastenfolge für IRR-Berechnungen ist identisch mit der Berechnung NPV : 
1. Führen Sie Schritt 1,3,4 und 5 gemäß der NPV- Methode durch. 
2. Drü cken Sie 0 [ IRR L um den internen Zinsfuß zu erhalten. 

Beispiel: Ein Restaurant das 0 M 200000,- gekostet hat bringt in den darauffolgenden 
Jahren di e nachstehend aufgeführten Cash-Flows. Welches ist der interne Zinsfuß? 

Jahr 
1 

Cash-Flow (DM) 
-4000 

2 40000 
3 37000 
4 62000 
5 66000 
6 230000 (Verkauf) 

Drücken Sie Anzeige 
o [ CLEAR [ 

6 111 ~ 6.00 
200000 l3m.J l.Ii!l 0 ... -200000.00 
4000 l3m.J 1.Ii!l1 --+ -4000.00 
40000 1.Ii!l2 ~ 40000.00 
37000 l.Ii!l 3 ~ 37000.00 
62000 1.Ii!l4 ~ 62000.00 
66000 l.Ii!l 5 ~ 66000.00 
230000 1.Ii!l6 ~ 230000.00 
D [ill[J ~ 17.22 

Anzahl der Cash-Flows 
Anschaffu ngswert 
1. Cash- Flow 
2. Cash-Flow 
3. Cash-Flow 
4. Cash-Flow 
5. Cash-Flow 
6. Cash- Flow 
% Jahresertrag aus der 
Investition (interner Zinsfuß) 

Ausdruck 

6. ~..i~! (i 

-.2DOOOO.OO ~ G 
-4ÜOG.DD 
4DOOu.DG .: 
37ÜDO. GD .;. 
62üüu.DD ~ 4 

1 ?.::.~: .f.:t:.,. 

Fall s in Ihrer AufgabensteIlung jedoch einige Cash-Flows mit Null auftauchen, gibt es eine 
elega nte M ög lichkeitdie Eingabe zu vereinfachen. Drücken Sie 0 [ CLEAR [, damit überschreiben 

ie Hll e Speicherregister mit Null. Nun brauchen Sie nur noch die Cash-Flows in das der 
iow oili gen Kennziffer entsprechende Speicherregister einzugeben. 

Beispiel: In ein er schwachen Stunde beschließt Onkel Rudolf. seinem Neffen Walter DM 8000,-
7ur Vortllgu ng zu stellen, um diesem die letzten 2 Jahre seines Studiums zu erleichtern. Walter 
rkl/ll t sic h berei t. nach beendetem Studium innerhalb 5 Jahren das Darlehen inkl. DM 500,­
In 11 I ll ruckzu zahlen. Wie hoch ist in diesem Fall die Rendite, die Onkel Rudolf erwarten 

k Il n ? 
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Jahr 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

Drücken Sie 
EmII 0 r~::7L-;::R=EG'" 

Zahlung 
-,-
- ,-

500,-
1300,-
1000,-
1200,-
4500,-

Anzeige 

7 m - -----------4. 7.00 
8000 E!CE1 11m] 0 • -8000.00 
500 11m] 3 • 500.00 
1300 11m] 4 • 1300.00 
1000 11m] 5 • 1000.00 
1200 11m] 6 • 1200.00 
4500 11m] 7 • 4500.00 
o [ffiffi • 1.03 

2 

- 8000 

500 

3 

4 bO 

1300 1200 

i 1000 

4 5 6 

Ausdruck 

LL I 

.. L r 
, . ... :lr tj 

- 8D~Jü . \...IL ... U 

5üC,. L.I L.' 

l':'lll .. C,· 
i :0[,. c.e • 
1': L, D. l,l .. t 

.. 5üü . DeI 
l H 

; . J:; .,. 

7 

Mit Ihrem vielseitigen HP-92 ist es einfach, ein bereits eingegebenes Beispiel wieder abzu ­
ändern, ohne die gesamte Tastenreihenfolge noch einmal durchzugehen . Nehmen Sie an. der 
Neffe Walter hätte im 1. Jahr nach seinem Examen DM 1000,- zurückgezahlt und die letzte 
Zahlung von DM 4000,- im 7.Jahr vorgenommen. Welchen Einfluß hätte dieses auf d ie 
Rendite gehabt? Ändern Sie die Inhalte der Speicher 3 und 7 und ermitteln Sie nun den 
neuen Zinsfuß. 

Drücken Sie Anzeige 
1000 11m] 3 • 1000.00 
4000 11m] 7 • 4000.00 
o [ffiffi --- --------4. 1 .07 

KALENDER FUNKTIONEN 

Ausdruck 

lODe. . oe· • 
4D,)C. . c.e 

Hf 
1 . L' .... t 

In der kaufmännischen Praxis taucht oft die Frage nach Kalenderdaten auf. Dabei so ll erilli tt oit 
werden: 

• Zahl der Kalendertage unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Zahl der Tage in don 
einzelnen Monaten und der Schaltjahre zwischen zwei Kalenderdaten, also sow o hl im 360 
als auch 365 Tage/Jahr. 

• Kalenderdatum in Zukunft oder Vergangenheit bei gegebenem Ausgang sdatulll und Za lll ( 1111 

Kalendertage. 

• Der Wochentag eines bestimmten Kalenderdatums. 

Über die Tasten 0 IDATE+DAys l und 0 I l:. DAYS I haben Sie Zugriff zu einem fLJr die J ;d'"1 
1582 bis 4046 gültigen Kalender. 
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Um I hre Berechnungen mit den Kalenderfunktionstasten durchführen zu können, müssen Sie 
das Eingabeformat von Kalenderdaten beachten: 

1 Geben Sie die Monatszahl ein und drücken Sie 0. 
2. Geben Sie den Monatstag mit 2 Stellen, gefolgt von einer viersteiligen Jahreszahl ein. 

Beispiel: Der 3. Juni 1977 würde eingegeben als 6.031977. 

ERMITTLUNG DER ANZAHL VON TAGEN ZWISCHEN 
ZWEI DATEN 
1. Geben Sie das erste Datum ein und drücken Sie miiäiI]. 
2. Geben Sie das zweite Datum ein und drücken Sie 0 I 60AYS I. 
Abhängig von der Stellung des Kalenderbasisschalters 360 mm 365 werden unterschiedliche 
Resultate ins Y - Register gebracht die dann nach F3:ll angezeigt werden. 

360 ... 365 Y: Anzahl der Tage ohne Berücksichtigung von Schalttagen. 
X: Anzahl der Tage einschließlich der Schalttage. 

360 ... 365 Y: Anzahl der kaufmännischen Tage (360- Tage-Jahr). 
X: Anzahl der Tage einschließlich Schalttage (wie gehabt). 

Beispiel: Wieviele Tage liegen zwischen dem 1. September 1977 und dem 1 April 1984 ? 

Drücken Sie Anzeige Ausdruck 
9011977 miiäiI] ---.... 9.01 
4.011984 0 160AYS I • 2404.00 

Der Zeitraum umfaßt zwei Schaltjahre. 2402.[10 *3i5 
24D4.ÜJ HC~ 

ERMITTELN EINES VERGANGENEN ODER ZUKÜNFTIGEN 
DATUMS 
Mit Hilfe der I OATE+OAYS 1- Funktion können vergangene oder zukünftige Daten berechnet werden, 
falls ein Datum (z. B. heute) und eine Anzahl Tage gegeben sind. 

1. Tasten Sie das gegebene Datum ein und drücken Sie miiäiI]. 
2. Tasten Sie die Anzahl der Tage ein und drücken Sie 0 

Für rückläufige Berechnungen ist die Anzahl von Tagen negativ (l3m) einzugeben. 

Beispiel: Berechnen Sie das Einlösedatum eines 120-Tage- Wechsels, der am 2. Juli 1977 aus­
gegeben wurde nach dem bürgerlichen 365- Tage-Jahr. 

Drücken Sie 
[!] 6 

Anzeige 

7.021977 miiäiI] ---.... 7.021977 
120 D IOATE+oAys l • 10.301977 

Ausdruck 

12D. üüDODO L..i j TL! 

10.3Ü19?i ~.:f. .' 

WOCHENTAG UND SPEZIELLES DATUM FORMAT 
Ihr H P-92 druckt den Wochentag und das Datum nach dem gregorianischen Kalender zwischen 
dem 15. September 1582 und dem 25. November 4046 aus. Die Anzeige des X- Registers wird 
dilvon nicht beeinflußt. Ihr Druckstreifen zeigt folgendes Format: 
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MM-TT-JJJJWWWW 

MM = Monat (01 - 12) 
TT = Tag (01 - 31) 
JJJJ = Jahreszahl (1582-4046) 
WWWW = Wochentag , und zwar 
MON = Montag 
TUES = Dienstag 
WED = Mittwoch 
THUR = Donnerstag 
FRI = Freitag 
SAT = Samstag 
SUN = Sonntag 

Um einen Wochentag zu ermitteln : 
1. Eingabe oder Berechnung des Datums. 
2. Drücken Sie m 1DiD. 
Beispiel : Der Wechsel aus dem vorh ergehenden Rechenbeispiel wurd e am 10 Okto!Jur 19 // 
fällig . Was für ein Tag ist das? 

Drücken Sie Anzeige Ausdruck, 
10.301977 ------4. 10.301977 
m lDiD • 10.30 ~ u. L .. ;' , . 

lL,-7L.- ... _~~ ;-- ".\,,!. 
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5. ANLEIHE UND WECHSELRECHNUNG 

Bei Geldanlagen sind 3 Hauptkategorien von Zinserträgen möglich: Der Zins kann halbjährlich, 
bei Fälligkeit oder in Form eines Diskonts gewährt werden. 

Mit Ihrem HP-92 können Verbindlichkeiten auf den Anleihekurs, auf den Ertrag bei Fälligkeit 
oder auf die laufenden Zinsen hin untersucht werden. Da sowohl für halbjährliche Zinsaus­
schüttung, als auch für «Ertrag bis Fälligkeit» die gleichen Funktionstasten verwendet werden, 
ist vor dem Rechnungsgang festzulegen, welcher Zinsmodus vorliegt. 

Für die Stellung des NOTE/BOND-Wahlschalters gilt die Regel: 

• Bei halbjährlicher Zinszahlung für Wertpapiere : SchaltersteIlung ((BOND I). 

• Zinszahlung bei Fälligkeit: SchaltersteIlung ((NOTE)). 

Die Schalterbezeichnung BON D (Wertpapier) und NOTE (Wechsel) bezieht sich nicht auf diese 
Termini selbst, sondern lediglich auf den Zinsmodus . . 

ANLEIHEBERECHNUNGEN 
Die DIiII- (Kurs) und EIDiII-Tasten (Rendite) ermitteln Ihnen die jeweils gesuchte 
Variable schnell und sicher. 

Die bei Verwendung der Finanzdatentasten geltende Regel des negativen Vorzeichens für 
abfließendes Kapital wird für Berechnungen mit Anleihen oder Wechsel nicht angewendet. Der 
Rechner geht zudem davon aus, daß der Rückkaufwert 100 (%) beträgt. Nur bei Abweichungen 
von diesem Rückkaufwert muß dieser berücksichtigt und gesondert über 0 ~ einge­
geben werden. 

Fünf einleitende Schritte sind in beliebiger Reihenfolge erforderlich, um Kurs und Rendite zu 
bestimmen. 

1. Schieben Sie den NOTE/ BOND-Wahlschalter in Stellung BOND. 
2. Wählen Sie mit dem 360 u:u. 365-Wahlschalter die gewünschte Tagesbasis. 
3. Geben Sie die nominale Kuponrate in Prozent ein. Drücken Sie rn 11iM. 
4. Geben Sie das Emissions- bzw. Kaufdatum ein und drücken Sie 0 ~. Achten Sie 

auf das Eingabeformat des Datums (siehe Seite 45 oben). 
5. Geben Sie das Rückkaufdatum ein und drücken Sie m [MiJ. 

Falls der Rückkaufwert vom Nennwert (= 100%) abweicht. müssen Sie ihn per 0 ~ 
eingeben. 

Zur Berechnung des Anleihekurses : 
• Geben Sie die gewünschte Rendite als Prozentsatz ein und drücken Sie EIDiII. 
• Nun drücken Sie DIiII. 
• Die folgenden Werte werden berechnet und stehen im X- und Y - Register : 

Y = Aufgelaufener Zins. 
X = Anleihekurs in Prozent vom Nennwert. 

Um die Rendite zu ermitteln, geben Sie den Anleihekurs in Prozent des Nennwertes ein und 
drücken Sie DIiII. Dann drücken Sie EIDiII. 

Die Rendite steht nun in Prozent in Ihrem X-Register. 

Beispiel : Was sollten Sie am 10. August 1977 für eine Anleihe mit Fälligkeitsdatum am 
1. Mai 1992 und einer jährlicher Kuponrate von 6%% anlegen, wenn Sie eine Rendite von 
8 %% erwarten. Sie gehen von einer 360- Tage- Basis aus. 

Schieben Sie den NOTE/ BOND -Wahlschalter in Stellung BOND. 
Schieben Sie den 360/ 365- Tagewahlschalter in Stellung 360. 
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Drücken Sie 
All 

MAN~NORM 

Anzeige 

m2 
8.101977 0 ~ --4. 8.10 
5.011992 m I MT I • 5.01 
6.75 • ~ • 6 .75 
8.25 • 8 .25 
mmDIII • 87.33 
GI • 89.19 

Kaufdatum 
Fälligkeit 
Kuponrate 
Vorgeseh ene Rendite 
Kaufkurs 

Angenommen, der Tageskurs liegt bis 88 3/ 8 . Welche Rendite ist dann zu erw ,lrt ell ? 

3 mmiD 8 a . 0 .38 
88 GI mmD111 - - --4. 88.38 
EImJI • 8 .12 

Dezimalwert für 88 3/ 8 

Rendite 

Sicher haben Sie eben festgestellt, daß Sie nicht sämtliche Werte noc h ein illa l 0 111(1 0 1) 1\ 

mußten. Die in diesem Beispiel verwendeten Finanztasten haben entsprec hend IIl y ohörl 
Speicherregister, die es Ihnen ermöglichen, Ihre Beispiele in verschiedenen Vari ati onon dur h 
zuarbeiten. 

GESAMTFÄLLIG E AN LEI H EN 
Zur Berechnung von Kurs und Rendite gesamtfälliger Anleihen sind die folg enden s eh 11 , . 
bereitenden Schritte in beliebiger Reihenfolge auszuführen: 

1. Schalter für Zahlungsweise in Stellung «NOTE». 
2. Tagesbasisschalter in gewünschte Stellung. 
3. Eingabe des Emiss ionsdatums, gefolgt von mmiD. 
4. Eingabe des Kaufdatums, gefolgt von 0 ~. (Dies bringt beide Daten in di zu 

hörigen Register.) 
5. Eingabe des Fälligkeitsdatums, gefolgt von ml MT I. 
6. Eingabe des jährli chen Zinssatzes in Prozent, m ICPN I. (Eventuell: Eingabe des aktu 11 " 

Rückkaufwertes per 0 ~ falls abweichend von 100 oder Pari .) 

Zur Berechnung des Kurses: 

1. Eingabe der gewünschten Rendite, EImJI. 
2. Drücken Sie mmDIII. 
Abhängig von der Tagesbasis werd en verschiedene Ergebnisse in den Stackreg istern b r it ­
gestellt: 

360 11D1365 T = Aufgelaufene Zinsen, aktuell / 360 
Z = Kurs, aktuell/360 
Y = Aufgelaufene Zinsen, 30/360 
X = Kurs, 30/ 360 

360 .mo 365 Y = Aufgelaufene Zinsen 
X = Kurs, basierend auf Kalenderjahr 

Zur Berechnung der Rendite: 

1. Eingabe des Anl eihekurses, in Prozent vom Nennwert, gefolgt von mmDIII. Bzw . ,Iktu ellur 
Kurs, falls aktueller Nennwert vorher in ~ eingegeben worden ist. 

2. Drücken Sie EImJI. 
Beispiel: Eine Firma möchte kurzfristig DM 1 00 OOO,~ für ein paar Wochen gewinnbrinqend 
investieren. Angeboten wird am 10. November 1977 eine 6%ige Anleihe vom 6. Sept ember. eilt ! 
am 13.Januar 1978 fällig wird. Welcher Preis ist akzeptabel, falls die (j ährli che) Re l lCl lt l ! 
mind estens 5,5% betragen soll? Der Berechnung liegt das kaufmännische J ahr zug rund e. 

Tagebasisschalter in Stellung 360 ~ 365. 
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ZlI lIllInrlsmodu ssc halter in Stellung ~~~~ ~ B~~D' 
ALL 

Dl'ucke rwah lsc halter in Stellung MAN "NORM. 

Drücken Sie Anzeige 
EmII 
9061977 • 9.061977 
lmim 
11 .101977 .11.101977 

D~ 
1.131978 • 1.131978 
rn l MT I 
6 rn ICPNI • 6.00 
5.5 EImII • 5.50 
100000 0 ~4 100000.00 
og • 100076.50 

6. September 1977 
Emissionsdatum 
10. November 1977 
Kaufdatum 
13. Januar 1978 
Fälligkeitsdatum 
Jahreszinssatz 
Gewünschte Rendite 
Nennwert 

Ausdruck 

C;" F 
5.06iS;:-? ENT; 

11~ 101977 iSST 
1.1313,5 Wj 

6. ULI CPt~ 
5.50 '/LC 

1 [lüüüD. LiD Cih ... L 

NOTE "J6D n .' · 
lOB:!. JJ H" 

100077.54 rll i 

lOb6.bi riI 
lOODr6.50 u. 

Der Ausdruck bringt mehr Details als die Anzeige. Tatsächlich werden die Inhalte der 4 Stack­
register (wie vorhin beschrieben) der Reihe nach ausgedruckt. 

DISKONTIERTE ANLEIHEN 
Anleihen , die Zins in Form eines Diskonts beim Kauf zahlen, können wie folgt berechnet werden . 

Für alle Berechnungen, sei es Kurs oder Rendite, sind die folgenden vier vorbereitenden Schritte 
unerläßlich: 

1. Zahlungsmodusschalter in ~~~~ ~ B~~D-Stellung. 
2. Gewünschte Tagesbasis 360 .u 365. 

3. Eingabe des Emissionsdatums (zur Berechnung des Ausgabekurses) oder des Kaufdatums 
(zur Ermittlung des Sekundärkurses, gefolgt von lmim und 0 ~). 

4. Eingabe des Fälligkeitsdatums, m I MT I. (Eventuell: Eingabe des aktuellen Anleihewertes, 
falls von 100 oder Pari abweichend, in 0 ~.) 

Zur Berechnung des Diskontkurses : 

1. Eingabe des Diskontsatzes, gefolgt von &:!ImJ und m ICPNI. Das Minuszeichen, um auszu-
weisen, daß es sich um einen Diskont handelt. 

2. Drücken Sie og. 
Zur Berechnung des Sekundär- oder Kaufkurses : 

1. Eingabe der gewünschten Rendite, EI!§II. 
2. Drücken Sie og. 
Wie bei der vorher beschriebenen Berechnung für gesamtfällige Anleihen werden je nach 
Ste llung des Tagesbasisschalters verschiedene Ergebnisse in den Stackregistern bereitgestellt 
(siehe Seite 50) . 

Zur Berechnung der Rendite: 

1. Eingabe des Anleihenennwertes entweder als Prozent von Pari oder als Nominalwert je 
nachdem, w as ins ~-Register eingegeben wurde, und drücken Sie og. 

2. Drücken Sie EI!§II. 

In Stellung 365 enthält das X - Register die Rendite. In Stellung 360 enthält das X-Register 
d lu Rendi te auf 30/360- Basis, während das Y - Register die Rendite auf aktuell/360- Basis 
1 1111111 11 
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Anmerkung: Der Wert in ICPN I muß bei Renditeberechnungen Null sein. Fall s d ie vor l ltll 

gehende Rechnung ein Diskontkurs war, ist es am einfachsten, 0 m ICPN I zu drücken In nl! ul1 
anderen Fällen empfiehlt es sich, zu Beginn i!liiIdI zu drücken. 

Beispiel: Berechnung von Diskontkurs und Rend ite einer DM 10000,- Anleih e am 1 Fu lHli lII 
1977, bei Fälligkeit am 9. März 1977 und einem Diskontsatz von 5,35%. Die Kalenderbas is 151 

aktueller Kalendermonat jedoch 360-Tage-Jahr. 

~~<;!~ [IIJI B~~D 
360 [IIJI 365 

Drücken Sie Anzeige ... 
2.011977---_ 1 2.011977 
mmm O [§]IJ 
3.091977 1 3.091977 
m l MT I 
5.35 
[3mJ m ICPNI--41 -5.35 
OB 199.44 
IDID I 99.47 
OB 199.47 
o m ICPN I I 0.00 
__ 15.10 

ID I 5.38 

1. Februar 1977 
Emissionsdatum 
9. März 1977 
Fälligkeitsdatum 

Diskontsatz 
Kurs 30/360 
Kurs aktuell/360 
Eingabe dieses Kurses 
Löscht CPN - Register 
Rendite 30/ 360 
Rendite aktuell/360 

Ausdruck 

..:. LI:". _- I 

: '. ::' ... i" 

9~. J H L 

Li. ~I ,- ... . 
3_~. "/4 u , 

~ , 
G. oe' ·H. 

r. 
95.4;- H~ 

FI<. L 

;..'. UL' cF'1 
NOTE .•. 3t. v i L[. 

5.3S H C~ 

;:1. 1D H~ 





1 . ~ ;#-#i' 
, ", .:.NI" -.. .. 
~" " 

~~. ' .' 

,. _ . . 
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. ABSCHREIBUNG 

[11 111 lIolPN 
I irE NI BOOK N2 SAL FACTJ 

Die oben angeführten Funktionen sind für die 3 bekanntesten Methoden der Abschreibung vor­
gese hen. 

LINEARE ABSCHREIBUNG ~ (Straight-Line) 
Di e Differenz aus Anschaffungskosten und Restwert wird durch Anzahl der Nutzungsjahre 
geteilt und ergibt damit konstante jährliche Abschreibungsbeträge. 

DIGITALE ABSCHREIBUNG &mII (Sum of the Years Digits) 
Diese Form der Abschreibung ist eine degressive Methode, die besonders in den USA häufig 
ang ewendet wird, in Europa jedoch selten. 

GEOMETRISCH-DEGRESSIVE ABSCHREIBUNG ID 
(Declining Balance) 
Die geometrisch-degressive Abschreibung ist die übliche Form der degressiven Abschreibung 
und wird bei relativ schnell verschleißenden Wirtschaftsgütern verwendet. Die jährlichen ab­
nehmenden Abschreibungsraten ergeben sich durch Multiplikation eines gleichbleibenden Ab­
schreibungsfaktors mit dem Restbuchwert. 

Die Tasten ~, &mII und Im) ermöglichen Ihnen, die verschiedenen Abschreibmethoden 
durchzuführen. Sie können sich eine komplette Abschreibungstabell~ über die vollständige 
Lebensdauer eines Anlagegutes ausdrucken lassen oder aber sich auf einen Ausschnitt oder 
eine Periode des Abschreibungszeitraumes begrenzen. 

Alle Eingaben für Abschreibungsberechnungen sollten positiv sein. Weder der 360/ 365-
Tagewahlschalter noch der Annuitätenwahlschalter haben Einfluß auf Berechnungen mit Ab­
schreibungsfu nktionen. 

Mit Ihrem HP-92 erstellen Sie sich eine Abschreibungstabelle in der folgenden Weise: 
ALL 

1. Stellen Sie den MAN "NORM-Schalter in Stellung ALL. 
2. Drücken Sie mB, um vorherige Daten in Ihrem Rechner zu löschen . 
3. Geben Sie die Anschaffungskosten Ihres Anlagegutes ein und drücken Sie 0 I BOOK I· 
4. Geben Sie den Restwert ein und drücken Sie 0 ISAL I. 
5. Geben Sie die Nutzungsdauer des Anlagegutes in Jahren ein und drücken Sie 0 ~. 
6. Für degressive Abschreibung geben Sie den Degressionsfaktor in Prozent ein und drücken 

Sie m~· 
7. Geben Sie das Jahr zu Beginn Ihres gewünschten Zeitraumes ein und drücken Sie m ~. 
8. Geben Sie das Jahr zu Ende des gewünschten Zeitraumes ein und drücken Sie m CNIJ. 
W enn Sie eine Abschreibtabelle über eine Laufzeit von total 6 Jahren möchten, drücken Sie 
1 [!] [ill] und 6 m []I]. Möchten Sie jedoch lediglich die Abschreibsumme für das 1. Jahr 
ermitteln,so geben Sie in diesem Falle 1 nach m ~ und 1 nach m []I]. 

9. Drücken Sie nun die vorgesehene Abschreibmethode entweder SL, SOYD oder DB. Ihr 
HP -92 druckt Ihnen nun die Periode, den Abschreibbetrag für diese Periode und den ver­
bleibenden abschreibungsfähigen Betrag für das Anlagegut. Dieser zuletzt genannte Betrag 
errechnet sich aus der Differenz zwischen Buch- und Schrottwert. 

Beispiel: Ein Computersystem, das für DM 118000,- gekauft wurde, soll über 5 Jahre mit 
dut' ~I eometrisch-degressiven Methode abgeschrieben werden. Der voraussichtliche Restwert ist 
DM 10 000,- . Stellen Sie einen Abschreibungsplan auf. Der Degressionsfaktor ist 150%. 
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Drücken Sie 
ALL 

Anzeige 
MAN !lDNORM 

EID .0.00 
118000 0 1 BOOK I .... 118000.00 
10000 0 ISAL I -----+ 10000.00 
5 0 [JJIT:J --- 5.00 
1 m [NI] • 1.00 
5 m [E] • 5.00 
150 m ~ ------. 150.00 
EI 

Anschaffungskosten 
Restwert 
Lebensdauer 
1. Periode der Tabelle 
Letzte Periode der Tabelle 
Degressionsfaktor 

Ausdruck 

L , 1 

11 SOLIL • LI\. t I' 
lÜ OO • c' I. , 

. \,.'l' .. • f l 

J. III I,) 

" ~I . i.. f { /., 
1 5l .• . l ' ic 

Sie können nun einen Vergleich mit der linearen Abschreibungsmethode durchführen Da Ihr 
HP-92 bereits alle notwendigen Werte gespeichert hat, genügt es, wenn Sie m drücken. 1//11 

eine neue Abschreibtabelle nach der linearen Abschreibungsmethode zu bekommen. 

iJt -' 
1. GD ti 1. L' l' 

J540u.DD [lFr, :':1 bÜlr . Cl, DF t. 
72600.0[; ;;nv B64C1C: . ~I Ü ~O \ 

2.0G /; _. DeI r. 
24780.00 DPN 2160ü. ~:o Of l, 
47820.0D ~D\, 648Jü . ÜO ~ u . 

3.00 N ::'. 00 11 
17346. GO OFf, .21 eO: .• 00 OFt-. 
304,4.00 RDV 4320[: .0[, 1\[" , 

4.aO h 4. oe /. 

~2142.2D OFN 21600. [: [1 ~I F' I> 
18331.80 PD',: 21eOC . üD Ru , 

5.ÜG i, 5. D0 J. 
8499.54 DFt, 2160C. OC DF' ~ 
9832.2e I\'D\· O. DO ;;'0 , 

98167. 74 :OPh lOBOOü.DO :[lF'N 
9B32.26 H:~· O. 0 [1 ~~. 
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7. STATISTISCHE FUNKTIONEN 

[11111 S~AT 
l.R r j( S ~ 

Für statistische Berechnungen stehen die folgenden Tasten zur Verfügung: 

CE] 
(Sigma plus) dient der Summation von Daten, Produkten und Quadraten von Eingabewerten. 

U CEJ 
(Sigma minus) entfernt mit CE] summierte Daten aus den verschiedenen Summenregistern. 
Wird unter anderem zur Korrektur nach versehentlichem Summieren falscher Werte mit CE] 
verwendet. 

U CI[] 
Lineare Regression. Paßt eine Gerade an eine gegebene Menge von Datenpunkten an. Be­
rechnet den v-Achsenabschnitt und die Steigung der Regressionsgeraden. 

Linearer Schätzwert. Berechnet zu gegebenem Wert X den zugehörigen Y -Wert auf der Re-
gressionsgeraden. 

rn 0 
Korrelationskoeffizient zu einer linearen Regression. Maß für die Güte der Anpassung an die 
Ausgangsdaten . 
r = + 1 perfekte Anpassung (positive Steigung) 
r = - 1 perfekte Anpassung (negative Steigung) 
r = 0 keine Anpassung an die Ausgangsdaten. 

u m 
Mittelwert. Berechnet den Mittelwert (arithmetisches Mittel der Eingabewerte Xi und Vi). 

rn ~ 
Standardabweichung. Berechnet für X und V die Streuung um den jeweiligen Mittelwert. 

U lcu:1 
Bevor Sie eine statistische Berechnung angehen, drücken Sie U ICL LI. Damit werden die 
Summationsregister gelöscht. 

SUMMATIONEN 
Wenn die CE]- Taste gedrückt wird, legt der HP-92 verschiedene Summen der Eingabewerte 
an, die mit jedem Drücken von CE] auf den neu esten Stand gebracht werden . Eingabedaten 
sind jeweils die Werte im X- und V-Register. Die verschiedenen Summen stehen in den 
Registern RLo- RL 5. Wenn Sie einzelne Daten summieren, genügt es, daß Sie nach jeder Eingabe 
die Taste CE] drücken. 

Geben Sie die Daten paarweise ein, ist zuerst der V-Wert einzugeben, die 1:3ilii3iD-Taste zu 
drücken und dann der Wert X einzutasten. Anschließend drücken Sie CE]. 

Nachfolgend sehen Sie die verschiedenen Summationsregister und deren Inhalt : 

Register 
R ~o 
R ~ l 
R ~2 
Ru 
R l'l 

R ~ b 
X Reg ister (Anzeige) 

Inhalt 
Anzahl der Eingaben bzw. Nummer der letzten Eingabe (n). 
Summe der x-Werte (Lx). 
Summe der x2 -Werte (Lx 2 ). 

Summe der v-Werte (LV) . 
Summe der v2 -Werte (LV 2). 

Summe der Produkte xV (IxV). 
Anzahl der Eingaben (n). 
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Damit steht Ihnen eine leistungsfähige Datenbank für die verschi edensten sta ti sti sc heIl l3u 
rechnungen zur Verfügung. Zur Anzeige des Inhaltes der Statistikregister, drü cken Sie I) 11 '.1 [ ) I 
Die Daten dieser Register werden nun mit Registerkennung ausgedruckt. 
Um einzelne Registerinhalte anzuzeigen, genügt es, ll:l3!I und die entsprec hende Req lstur 
adresse, also RLO-RL5 zu drücken . 

KORREKTUR UND ENTFERNEN VON DATEN 
AUS DEN STATISTIKREGISTERN 
Wenn Sie versehentlich einen falschen Wert eingetastet haben, brauchen Sie nicht d ie g;ll1/e 
Rechnung von Anfang an neu zu beginnen. Haben Sie ITD nach Eingabe eines falsc hen 
Wertes noch nicht gedrückt, genügt es, die Anzeige mit l:!l!J zu löschen. Ist jedoch der irrtüm li ch 
eingegebene Wert bereits mit ITD summiert worden, geben Sie diesen W ert noch einmal ein 
und drücken Sie ~. Damit werden auch alle Summen automatisch korrigiert. 
Hatten Sie Datenpaare aus X und Y summiert, müssen in jedem Fall beide Werte ern eut eing e­
geben und mit ~ aus den Summenregistern entfernt werden. Anschließend könn en Sie 
sofort in Ihrer Berechnung weiterfahren. 

MITTELWERT 
Mit dem HP-92 können Sie das arithmetische Mittel oder den Mittelwert zweier Vari ablen au f 
einfache Weise berechnen. 
1. Drücken Sie 0 [CL Li. 
2. Wenn Sie einen Datensatz aufsummieren, geben Sie den 1. Wert ein und drücken Sie [EJ 

Dann den nächsten und wieder ITD und so fort, bis Sie den letzten Wert eingegeben haben. 
3. Wenn Sie gleichzeitig zwei Datensätze aufsummieren, geben Sie den 1. Wert der einen Daten ­

menge (y) ein und drücken ~, dann geben Sie den 1. Wert der anderen Datenmeng e x 
ein und drücken ITD. Tasten Sie den 2. Wert y ein und drücken Sie ~, geben Sie den 
2.x-Wert ein und drücken ITD. In dieser Weise fahren Sie fort, bis alle Daten eingegeben 
sind . 

4. Drücken Sie W zur Berechnung des Mittelwertes der einen Datenmenge (x-Werte) . 
5. Drücken Sie ml zur Anzeige von y. 
Beispiel: Die folgende Aufstellung g ibt für sieben Mitarbeiter die jeweils geleisteten Arbeits­
stunden pro Woche und die von ihnen getätigten Monatsumsätze an. Wieviel Arbeitsstun den 
werden durchschnittl ich pro Woche geleistet und was ist der durchschnittliche Monatsumsatz ? 

Mitarbeiter Stunden/Woche Umsatz/Monat 
1 32 17000 DM 
2 40 25000 DM 
3 45 26000 DM 
4 40 20000 DM 
5 38 21 000 DM 
6 50 28000 DM 
7 35 15000 DM 

Zur Berechnung von durchschnittlicher Arbeitszeit und Umsatz: 

Drücken Sie Anzeige 
o [CL LI ~ 0_00 
32 ~ 17000 ITD- 1 .00 
40 ~ 25000 [EJ- 2.00 
45 ~ 26000 ITD- 3.00 
40 ~ 20000 [EJ - 4.00 
38~ 21000[EJ- 5 .00 
50 ~ 28000 [EJ - 6.00 
35 ~ 15000 [EJ- 7.00 
w ~ 21714.29 
ml ~ 40.00 

Löschen der Summationsregister 
Erste Eingabe 
Zweite Eingabe 

Gesamtzahl der Eingaben (Datenpaare) 
Mittlerer Monatsumsatz 
Mittlere Arbeitsstundenzahl pro Woche 
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Bouc hten Sie, daß die vorherigen Inhalte des X- und V-Registers von x und y überschrieben 
w ord en. 

STAN DAR DABWEICHU NG 
Mit den aufsummierten Daten aus dem letzten Beispiel können Sie jetzt die Standardabwei­
chungen als Maß für die Streuung um den jeweiligen Mittelwert berechnen : 

Drücken Sie Anzeige 
[!] rm ---- ---_1 4820 .59 
Eill 1 6.03 

DM (Standardabweichung) 
Stunden (Standardabweichung) 

Der H P- 92 berechnet die jeweilige Standardabweichung für die x- bzw. v-Werte nach folgender 
Form el: 

S x = S = y n - 1 

Beachten Sie, daß die sieben verwendeten Mitarbeiter als eine Stichprobe aufzufassen sind. 
Hätten wir alle Mitarbeiter berücksichtigt, wären d ie Daten als Grundgesamtheit und nicht als 
Stichprobe anzusehen. 

Nachfolgend ist der Zusammenhang zwischen der Stichproben-Standardabweichung (s) und 
der Standardabweichung einer Grundgesamtheit (s') gegeben: 

'- 1 ('i1'='f s - s V ----;;-- n-

Da n (Gesamtzahl der Eingaben) im Register RIO gespeichert ist, können Sie die Standard­
abweichung der Grundgesamtheit leicht aus der Stichproben-Standardabweichung berechnen . 
Da der Wert für s (6,03) bereits in der Anzeige steht: 

Drücken Sie Anzeige 
ll't3!I CE] 0 -----~I 7.00 
1 a 1 6.00 
ll't3!I CE] 0 11 1 0.86 
o [ill EI 1 5.58 

LINEARE REGRESSION ITBJ 

Zahl der Eingaben 
n - 1 

Standardabweichung der Grundgesamtheit (s') 

Unter linearer Regression versteht man die Anpassung einer Geraden an gegebene Daten­
punkte (x, y) nach der Methode der kleinsten Quadrate. Die Gleichung der solchermaßen ange­
glichenen Gerade drückt den Zusammenhang zwischen den beiden Variablen x und yaus. Häufig 
wird die Regressionsgerade auch als Trendlinie bezeichnet. 

Nachdem Sie eine Reihe von Datenpunkten mit CE] in den Registern La bis L5 aufsummiert 
haben, können Sie die Koeffizienten der Regressionsgleichung y = A + Bx nach einer Kleinst­
Quadrate-Schätzung berechnen, indem Sie 0 OJO drücken. Dabei ist Ader y-Achsenabschnitt 
und B die Steigung der Regressionsgeraden . 

Natürlich müssen zuvor mindestens zwei Datenpunkte summiert worden sein, sonst kann der 
Rechn er keine Gerade anpassen . 

Nac h Drücken von 0 OJO erscheint A in der Anzeige und B im V-Register (Anzeige 
m ittels Eill) . 

B eispiel: Ein Makler hat im Stadtrandgebiet sechs verschiedene Grundstücksparzellen be­
sicht igt, die sich bei gleicher Grundstückstiefe nur in der Frontbreite und im Preis unter­
sc heiden. Berechnen Sie, von den nachfolgenden Daten ausgehend, den Zusammenhang 
IW lsc hen Frontbreite und Preis. 
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(x) Grundstücksbreite (m) 
70,8 
60,0 
85,0 
75,2 
69,5 
84,0 

(y) Parzellenpreis (DM) 
10100 

9000 
12700 
11 120 
11000 
12500 

Summieren Sie diese Daten jetzt mittels der Taste ITI]. (Beachten Sie in di escIlI ZII Sil l'II ' II I' 
hang, daß, w,enn zwei Werte [x und V] eingegeben werden, der v-Wert zu erst eillllil il sion l/l t ) 

Drücken Sie Anzeige 
O lelLI 
10100 lmiäin 70.8 ITI]-- 1,00 
9000 lmiäin 60 ITI] ~ 2.00 
12700 lmiäin 85 ITI] ~ 3.00 
11120 !:mim 75.2 ITI] -- 4.00 
11000 !:mim 69.5 ITI]-- 5.00 
12500 !:mim 84 ITI] ~ 6.00 
o CTID • 393 .90 
f3::i:I • 144.11 

Erstes Datenpaar 
Zweites Datenpaar 
Drittes Datenpaar 
Viertes Datenpaar 
Fünftes Datenpaar 
Sechstes Datenpaar 
v-Achsenabschnitt (A) 
Steigung (B) 

Die Gleichung der Regressionsgeraden lautet also: 

V = 393,90 +144,11 x 

Der v -Achsenabschnitt ist der Funktionswert für x = O. Die Steigung B gibt an, um wievi el si h 
V ändert, wenn x erhöht wird . Wenn Sie diese Zusammenhänge in eine Zeichnung eintrag n 
(Graph) , erkennen Sie, wie der Grundstückspreis mit der Frontbreite wächst (Abb.) . Es ergib t 
sich, daß der Preis pro Meter Frontbreite um jeweils 144,11 DM ansteigt. 

Zusammenhang zwischen Frontbreite und Grundstückspreis. 

KORRELATIONSKOEFFIZIENT 0 
Die durchgezogene Gerade in Abb, 1 stellt die beste Anpassung an die vorgegebenen Datcn 
punkte dar. 
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Um om Ma l~ für die «Güte der Anpassung» zu haben, berechnet man jetZt den Korrelations ­
koo lf il ient en. Er gibt an, wie die gegebenen Punkte um die Regressionsgerade streuen. Da 
11 11 0 Daten in Ihrem H P-92 zur Verfügung stehen, können Sie den Korrelationskoeffizienten r 
leicht bestimmen: 

Drücken Sie Anzeige 

rn ~ - -------. 0.97 
Fall s r = + 1, dann ist die Steigung der Regressionsgeraden positiv und die Anpassung perfekt. 
Für r = - 1 gilt das gleiche, nur ist dann die Steigung negativ: 

(Eine negative Steigung tritt beispielsweise auf, wenn die Trendgerade den Zusammenhang 
zwischen dem Zeitwert eines Gebrauchsgegenstandes und der Nutzungsdauer darstellt.) 

Falls r = 0, dann liegt überhaupt keine Anpassung vor, d. h. die Punkte sind weit gestreut und 
machen die Anpassung einer Geraden sinnlos. 

Im vorstehenden Beispiel ergab sich für r ein Wert der nahe bei 1 liegt. Dies ist ein Zeichen 
dafür, daß die Verwendung der linearen Regression in diesem Fall gerechtfertigt ist. Hätten 
sich für r wesentlich kleinere Werte (z. B. 0,5 oder 0,6) ergeben, wäre die Anpassung einer 
Geraden an die vorgeschriebenen Punkte nicht sehr sinnvoll. In einem solchen Fall wird man 
versuchen, eine Kurve an die gegebenen Daten anzupassen. 

Neben der linearen Regression können Sie den Korrelationskoeffizienten aber auch für Expo­
nentialkurvenanpassung, logarithmische Kurvenanpassung oder die Kurvenanpassung einer 
Potenzfunktion ermitteln. 

LINEARER SCHÄTZWERT 
Wenn Sie die Regressionsgerade (Trend linie) bestimmt haben, können Sie leicht Schätzwerte 
auf dieser Geraden berechnen. Mit den aufsummierten Daten in den Registern Rl:Q bis R ~5 

können Sie zu beliebigem x-Wert den zugehörigen Schätzwert y berechnen, indem Sie x 
eintasten und n drücken. Auf diese Weise können Sie auch geeignete Werte für das Zeichnen 
der Regressionsgeraden berechnen. 

Beispiel 1: Berechnen Sie zu dem vorhergehenden Beispiel Schätzwerte für Grundstücks­
breiten von 80, 95 und 100 Meter. 

Drücken Sie Anzeige 
80 n • 11922.65 Geschätzter Parzellen preis bei 80 Meter Front-

breite 
95 n • 14084.29 Geschätzter Parzellenpreis bei 95 Meter Front-

breite 
100 n • 14804.83 Geschätzter Parzellenpreis bei 100 Meter Front-

breite 
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Wenn Sie an einem Schätzwert interessiert sind, müssen Sie nicht zuvor di e Regress ions 
gerade berechnen (L.R.). Im nächsten Beispiel geben Sie die bekannten Daten ein und IlIJ 
rechnen dann unmittelbar den gesuchten Schätzwert. 

Beispiel 2 : Vor drei Jahren haben Sie ein kleines Wochenendhaus für DM 47500, erw or!J ull 
Im ersten Jahr ist der Wert um DM 5000,- gestiegen, ein weiteres Jahr darauf hat das 
Objekt einen Zeitwert von DM 60000,- . Heute glauben Sie, bei einem Verkauf DM 64 000, IU 

erhalten. Wieviel wird das Haus wohl im nächsten Jahr wert sein? 

Drücken Sie Anzeige 
D lcu:1 
47500 mnm 1 [EJ~ 1.00 
52500 mnm 2 [EJ~~~ 2.00 
60000 mnm 3 [EJ~ 3.00 
64000 mnm 4 [EJ ~ 4.00 

Um jetzt den Schätzwert bzw. die Prognose für das nächste (5.) Jahr zu berechn en, brauchen 
Sie die Regressionskoeffizienten nicht erst zu bestimmen; es genügt, wenn Si e ein fac h y 
berechnen: 

Drücken Sie Anzeige 
5 n ~~~~~~~_. 70250.00 Voraussichtlicher Wert im 5. Jahr 
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8. MATHEMATISCHE FUNKTIONEN 

Aul~e r den Finanz - und Statistikfunktionen verfügt Ihr HP-92 selbstverständlich über eine 
~J ililz e Reihe von vorprogrammierten mathematischen Funktionen . 

LOGARITHMEN 
In, der natürliche Logarithmus oder Logarithmus zur Basis e (2,718281828), berechnet den 
Log ,Hlthmus der Zahl im X-Register zur Basis e. 

I-.i: ~J. natürliche Exponentialfunktion berechnet eX• x entspricht dem Wert in der Anzeige. 

Ermitteln Sie den natürlichen Logarithmus von 30, 

Drücken Sie Anzeige 
30 0 [Il\i] - - --- -I 3,40 

Nun drücken Sie ~. Durch die Exponentialfunktion kommen Sie wieder auf Ihren Ausgangs­
punkt von 30 zurück, 

Um mit dem dekadischen Logarithmus oder Logarithmus zur Basis 10 zu rechnen , verwenden 
Sie die folgende Methode: Der Logarithmus1O von 5: 

Drücken Sie Anzeige 
5 0 [Il\i] 1 0 0 c::illJ 0 ----. 0,70 

Beispiel: Die Laufzeit n kann in den Beispielen mit zukünftigem und gegenwärtigem Kapital 
auch wie folgt gelöst werden : 

n = In (FVj PV) 

In (1+ _ i ) 
100 

Wie groß ist n, wenn PV = 100, FV = 150 und i=8%? 

Drücken Sie Anzeige 
150 f:mi3iI] 100 0 0 [illJ... 0.41 
8 f:mi3iI] 100 0 1 0 -- 1.08 
o [illJ 0 1 5.27 

Beispiel: Logarithmen werden auch in den Formeln für stetiges Wachstum verwendet. Welchem 
Nominalzins entspricht es, wenn einem Anleger bei stetiger Verzinsung 7,79% Effektivzins ge­
boten wird? 

Nominalzinssatz = 1 00 x In ( 7,79 +1) 
100 

Drücken Sie Anzeige 
7.79 f:mi3iI] 100 0 - - .... 1 0 ,08 
1o o [illJ 100 f3 1 7.50 

EXPON ENTIALFU N KTIONEN 

% Nominalzinssatz 

Um die Exponentialfunktion einer Zahl zu ermitteln , geben Sie diese ein und drücken an­
schließend ~. Dadurch wird e mit der im X- Register befindlichen Zahl potenziert. 

DiJ Sie zur Umrechnung des Effektivzinssatzes bei stetiger Verzinsung in den Nominalzinssatz 
den natürlichen Logarithmus verwendet haben, können Sie folgern, daß für die Umwandlung 
in der anderen Richtung die Exponentialfunktion eX zu verwenden ist. 

DIC Formel zur Umrechnung des Nominalzinssatzes in den Effektivzinssatz bei stetiger Ver ­
I lrl sung lautet : 
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Nomina lzinssatz 

Effektivzinssatz bei stetiger Verzinsung = (e 100 -1) x 100 

Berechnen Sie, welchem Effektivzinssatz ein Nominalzinssatz von 6% bei stetiger Ve rz in s ll ll ~ 1 
entspricht. 

Drücken Sie Anzeige 
6mmm100a---~1 0.06 
o ~ 1 a 100 f3 1 6.18 % Effektivzinssatz 

EINGABE DES ZEHNEREXPONENTEN 
Sie können Zahlen jederzeit auch in Exponentialdarstellung eingeben. Zur Eingabe des Zehner 
exponenten dient die Taste 0 tEEX I. Wenn Sie beispielsweise 15,6 Billionen (15,6 x 101! ) 
eingeben wollen, um diese Zahl dann mit 25 zu multiplizieren: 

Drücken Sie Anzeige 
15.6 ---- -----41 15.6 
o tEEX I 1 15.6 00 
12 1 15.6 12 (= 15,6 x 1012) 

mmm 1 1.5600000 13 
25 f3 1 3.9000000 14 

Wenn Sie exakte Zehnerpotenzen eingeben wollen (z. B. 100, 10000 usw.), können Sie Zeit 
sparen, indem Sie einfach IEEX I und dann die Potenz eintasten. Um beispielsweise 1 Million 
durch 52 zu dividieren: 

Drücken Sie Anzeige 
o tEEX I --- ---_I 1. 00 

6 ----- --- -_1 1 . 06 
mmm 1 1000000.00 
52 a 1 19230.77 

In dem Fall ist es nicht nötig, die 1 einzu ­
tasten 

Wollen Sie negative Exponenten eingeben, tasten Sie zuerst die Zahl (Mantisse) ein, drücken 
Sie dann 0 IEEX I und anschließend lim). Damit wird der Exponent negativ genommen, und 
Sie können jetzt die entsprechende Zehnerpotenz eintasten. Um zum Beispiel die Planck 'sche 
Konstante (h) - ungefähr 6,625 x 1 0 - 27 erg sec - einzugeben und anschli eßend mit 50 zu 
multiplizieren: 

Drücken Sie Anzeige 
[!lJl 1 0.00 
6.625 0 tEEx I ----..... 1 6.625 
lim) 1 6.625 
27 1 6 .625 
mmm • 6.625 
50 f3 1 3 .3125 

POTENZIEREN 

00 
-00 
-27 
-27 
-25 

Mit der Taste 12] können Sie eine beliebige Zahl mit einem positiven oder negativen Ex po 
nenten potenzieren. 

1. Geben Sie die Basis ein. Die Basis ist auf der Taste 12] mit y bezeichnet. 
2. Drücken Sie mmm, damit trennen Sie den ersten Teil von dem nun folg end en. 
3. Geben Sie die zweite Zahl (Potenzzahl) ein. Diese entspricht dem x auf Ihrer Taste u::X 

4. Drücken Sie 0 12]. 

Um 36 zu berechnen: 

Drücken Sie Anzeige 
3 mmm 6 0 12] --~. 729.00 
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Um den Ausdruck 4,37 - 2,5 zu lösen: 

D r ücken Sie Anzeige 
4,37 mmiD 2,5 I'!I::EJ 
U [2J - ------ . 0.03 

WURZELZIEHEN 
Um die Quadratwurzel einer Zahl zu berechnen, geben Sie die Zahl ein und drücken Sie 
[J [ITJ, 

Drücken Sie Anzeige 

25 U [ITJ ---- --. 5.00 
81 U [ITJ • 9.00 

Die Zahl, aus der Sie die Quadratwurzel ziehen, muß posit iv sein, Die Berechnung von 
Wurzeln aus x für einen negativen Wert ist eine unerlaubte Operation , Sie können auch höhere 
Wurzeln, z, B, Kubikwurzeln oder die 4, Wurzel, berechnen, In solchen Fällen verwenden Sie die 
Funktion [2], Allgemein gilt:'VX = x1/ n oder: die Basis wird mit dem Kehrwert des Wurzelexpo­
nenten potenziert. Die Tastenfolge für diese Aufgaben: 

1, Geben Sie die Basis ein und drücken Sie mmiD, 
2, Geben Sie den Wurzelexponenten ein und drücken Sie U [liJ, 
3, Drücken Sie U [2], 

REZIPROKWERT 
Wenn Sie den Reziprokwert der angezeigten Zahl im X- Register berechnen wollen, drücken Sie 
U [liJ, Um beispielsweise den Reziprokwert von 25 zu berechnen: 

Drücken Sie Anzeige 
25 U [liJ------ ..... 0.04 

Natürlich können Sie genauso den Reziprokwert des Ergebnisses einer vorangegangenen Rech­
nung berechnen, ohne diesen 'Wert erneut einzugeben, 

Um zum Beispiel 1 zu berechnen: 
1/3 + 1/6 

Drücken Sie Anzeige 
3 U [liJ ------4. 0.33 
6 U [liJ • 0.17 
a . 0.50 
U [liJ • 2.00 

Reziprokwert von 3 
Reziprokwert von 6 
Summe der Reziprokwerte 
Reziprokwert der Summe 



70 

ANHANG A. ZUBEHÖR UND WARTUNG 

STANDARD-ZUBEHÖR 
Zusammen mit Ihrem HP-92 werden Ihnen die folgenden Zubehörteile geliefert: 

Zubehör 
o Batteriesatz (bereits im Rechner eingesetzt) 

Best .- Nr. 
82033A 
82066A 
82067A 
00092-90004 
82045A 
8203 5A 

• Netzladegerät; entweder für Europa (200- 254 V, 50-60 Hz) 
oder für Großbritannien (200- 254 V, 50-60 Hz) 

• H P-92 Bedienungshandbuch 
• 2 Rollen Druckpapier (in Packungen zu je 6 Rollen lieferbar) 
• Weiche Kunststoff- Tragetasche 

ZUSÄTZLICHES ZUBEHÖR 
Die Liste der lieferbaren Zubehörteile wird von Zeit zu Zeit erweitert. Ein Verzeichnis der verfüg ­
baren Sonder-Zubehörteile mit Preisliste ist bei Ihrer nächstgelegenen HP-Niederlassung (An ­
hang C) erhältlich. 

Sicherheitskabel Best. - Nr. 82044A 
Sicherlich wird Ihr H P-92 nicht nur Sie beg eistern ; um 
ihn in entsprechenden Situationen vor Langfingern oder 
solchen Leuten zu schützen, die ihn sich «eben bloß mal 
ausleihen» wollen, können Sie das abgebild ete Sicher­
heitskabel verwenden. Mit diesem kunststoffü berzoge­
nen Stahlkabel kann Ihr H P-92 ständig ein satzbereit 
und doch wirkungsvoll diebstahlgeschützt auf dem 
Arbeitstisch verbleiben. Für die Befestigung des Kabels, 
das mit Schloß geliefert wird, sind keine umfangreichen 
Montagearbeiten erforderlich. 

Reserve-Batteriesatz Best. - Nr. 82037 A 
Wenn Sie Ihren Rechner häufig netzunabhäng ig vor 
wenden wollen, ist dieses Zubehörteil von g ro l~O I11 

Nutzen. Zusammen mit dem Batteriesatz wird eHl Bil tt U 
rieha lter geliefert an den das Netzladegerät Ihres HP 92 
direkt angeschlossen werden kann. Auf diese Welsu 
können Sie einen Batteriesatz laden, während der <l nd ero 
im Rechner verwendet wird. 



Thermo - Druckpapier Best.-Nr. 82045A 
Dru ckpapIer tür Ihren H P-92 ist in Packungen mit je­
w eils 6 Ro llen erhältlich. 

NETZBETRIEB 
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Der in den Rechner eingesetzte Batteriesatz besteht aus wiederaufladbaren NC-Akkumulatoren. 
Wenn Sie Ihren Rechner erhalten , ist die Batterie in der Regel nicht geladen. Sie können 
Ihren HP-92 aber dennoch sofort verwenden, wenn Sie ihn über das mitgelieterte Ladegerät 
an das Netz anschließen. Wenn Sie auf solche Weise Ihren Rechner im Netzbetrieb verwenden , 
müssen die Batterien im Gerät eingesetzt bleiben. 

VORSICHT 

Wenn Sie Ihren H P-92 im Netzbetrieb verwenden und der Batteriesatz nicht 
eingesetzt ist. können Sie eine fehlerhafte oder unsinnige Anzeige erhalten. 

Wenn Sie das Netzgerät anschließen wollen, müssen Sie wie folgt verfahren: 

1. Der H P-92 kann ein - oder ausgeschaltet sein. 
2. Stecken Sie den Ladestecker in die rückwärtige Buchse am Rechner. 
3. Stecken Sie den Netzstecker des Ladegerätes in eine Steckdose. 

VORSICHT 

Ihr Rechner kann beschädigt werden, wenn Sie ein anderes als das mitgelieferte HP­
Netzladegerät verwenden. 

LADEN DER BATTERIE 
Wenn Sie das Netzladegerät wie oben beschrieben angeschlossen haben, werden die einge­
setzten Batterien geladen. Dabei können Sie den Rechner abschalten oder ihn in der Stellung 
ON benutzen. Die Ladezeit beträgt für einen vollständig entladenen Batteriesatz: 

bei eingeschaltetem Rechner : ca . 17 Stunden 
bei ausgeschaltetem Rechner : ca . 6 Stunden 

Nac h kürzeren Ladeperioden wird auch die zur Verfügung stehende Betriebszeit des Rechners 
gering er sein. Unabhängig davon, ob der Rechner während des Ladevorgangs ein- oder 
ausgeschaltet ist, können die Batterien niemals überladen werden . Der Rechner kann daher ohne 
w eiteres am Netz angeschlossen bleiben, wobei es normal ist, daß sowohl der Rechner als auch 
dns Ladegerät handwarm werden. 
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BATTERIEBETRIEB 
Wenn Sie Ihren HP -92 netzunabhängig verwenden wollen , ziehen Sie den Stecker el us L/l d l) 
kabels heraus. Das Netzladegerät kann dabei am Netz angeschlossen bleiben. 

Bei Batteriebetrieb können Sie Ihren H P-92 stets mit sich führen . Bei voll geladenelll Ba tt Ui lu 
satz stehen zwischen 3 und 6 Stunden Rechenzeit zur Verfügung. Wenn Sie den Rec hn ur IIlll11UI 
dann abschalten, wenn Sie ihn gerade nicht brauchen, reicht dies voll und g;1I11 flll Will 11 

normalen Arbeitstag. 

Der Drucker Ihres HP-92 hat am Stromverbrauch den größten Anteil. Sie so llten dun Dru ckur 
Wahlschalter daher bei Batteriebetrieb in Stellung MAN (von Hand) schieben, w enn Sie kU ill lI l1 
gedruckten Beleg Ihrer Rechnung benötigen. 

AUSTAUSCHEN DES BATTERIESATZES 
W enn dies einmal nötig sein sollte, ersetzen Sie den mitgelieferten Batteri esatz durch oi nol1 
gleichartigen von Hewlett- Pa ckard . 

VORSICHT 

W enn Sie einen anderen als den Original Hewlett-Packard Batteriesatz in Ihrem Gerät 
verwenden , kann dieses beschädigt werden . 

Gehen Sie zum Auswechseln des Batteriesatzes wie folgt vor : 

1. Schalten Sie den Rechn er aus und ziehen Si e den 
Stecker des Ladekabels heraus. 

2. Schieben Sie die beid en Riegel des Batteri efach ­
Deckels nach innen. 

3. Lassen Sie den Deckel und den Batteri esatz heraus 
fallen. 

4. Kontrollieren Sie die Federspannun g der beiden Bat 
teriekontakte und biegen Sie di ese gegebenenfa l ls 
etwas nach. 



o. ol lun Sie den neuen Batteri esatz ein und achten Sie 
dabei auf di e richtige Lage der Kontakte. 

6. Batteri edeckel mit der den Verschlußriegeln gegen ­
überliegenden Seite unter den Rand des Rechner­
gehäuses schieben und beiklappen. 

7. Sichern Sie den Batteriedeckel. indem Sie die beiden 
Verschlußriegel nach außen schieben. 

PFLEGE DES BATTERIESATZES 
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Auch wenn Sie Ihren HP-92 nicht im Batteriebetrieb verwenden, entladen sich die Batterien 
langsam von selbst. Diese Selbstentladung ist gering und beträgt etwa 1 % Kapazitätsverlust pro 
Tag . Es kann vorkommen, daß die Batterien nach einer Lagerung von 30 Tagen nur noch 
50 - 75% ihrer Kapazität haben und der Rechner sich nicht einschalten läßt. In diesem Fall sollten 
Sie den Batteriesatz gegen einen geladenen Austausch- Batteriesatz auswechseln, oder aber 
den teilgeladenen Batteriesatz mindestens 14 Stunden lang laden. 

Falls sich die Batterien in kurzer Zeit selbst entladen oder nur eine sehr kurze Betriebszeit 
zulassen, kann es sein, daß sie defekt sind . Falls die Garantiezeit von einem Jahr noch nicht 
abgelaufen ist, senden Sie den Batteriesatz, gemäß den Versandbestimmung en, an Hewlett ­
Packard. Falls die Garantie nich.t mehr wirksam ist können Sie mit der Zubehör- Bestellkarte 
einen neuen Batteriesatz bestellen. 

VORSICHT 

Versuchen Sie nicht. einen Batteriesatz mit anderen Mitteln zu überladen oder einen 
alten Batteriesatz ins Feuer zu werfen - die Ne-Akkumulatoren können dabei platzen oder 
giftige Stoffe freisetzen. 
Ac hten Sie darauf. die Kontakte Ihres Batteriesatzes niemals kurzzuschließen. Der dabei 
fli eßende extrem große Strom kann zum Schmelzen des Batteriesatzes oder gar zu ernsten 
Verbrennungen führen. 

Wenn Sie Ihren Batteriesatz in Hinsicht auf eine maximale Lebensdauer schonen wollen, sollten 
Sie so wenig Stellen wie möglich anzeigen und im Batteriebetrieb den Drucker nur dann ver­
w unden, w enn Sie ihn auch benötigen. 
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DER THERMODRUCKER 
Der Drucker Ihres HP-92 besitzt einen beweglichen Druckkopf, der auf einem spezi ell en hltl u 
empfindlichen Papier schreibt. Wenn der Druckkopf vom Rechner angesteuert wird, heizt er sich 
und die umliegende Zone des Druckpapiers auf. Dadurch wird auf dem Dru ckpap ier el ll 
chemischer Vorgang ausgelöst, der das Material verfärbt. Der Drucker Ihres HP -92 arbe it et hel 
geringem Stromverbrauch nahezu geräuschlos und wurde speziell für den Einsatz in tragbaren 
Rechnern entwickelt. 

TH ERMO- D RUCKPAPI ER 
Da der Drucker Ihres H P-92 nach dem Thermoprinzip arbeitet. benötigt er spezi ell es hit Le 
empfindliches Druckpapier. Sie sollten nur das von Hewlett-Packard in 25-Meter-Rollen erh ;] lt 
liche Thermo- Druckpapier verwenden. 

Da das benötigte Druckpapier eine spezielle hitzeempfindliche Beschichtung benötigt. lassen 
sich die gewöhnlichen Papierrollen, wie sie in Additionsmaschinen und Registrierka ssen Ver­
wendung finden, nicht einsetzen. Auch unter den Thermo-Druckpapieren gibt es bezügli ch der 
Ansprechempfindlichkeit gewisse Unterschiede; Sie sollten daher nur das Original H P-Th ermo ­
Druckpapier verwenden, für das der Drucker ausgelegt ist. Damit bewahren Sie den Dru cker 
vor eventuellen Beschädigungen und haben die Gewähr für ein sauberes und scharfes Dru ckbil d . 

Verwenden Sie für Ihren H P-92 nur Hewlett- Packard Thermo- Druckpapier. 

Ihren Vorrat an Druckpapierrollen sollten Sie an einem kühlen und dunklen Ort lagern . Bei 
direkter Sonnenbestrahlung über längere Zeit können sich Thermo- Druckpapiere verfärben. Das 
gleiche gilt für den Fall, daß das Material mit Azeton, Ammoniak oder anderen organischen 
Lösungsmitteln in Verbindung kommt. Aus dem gleichen Grund sollten Sie die Druckpapierroll en 
auch vor Temperaturen über 50"C schützen. (Benzin- und Öldämpfe können dem M ateri al 
übrigens nicht schaden!) 

Obwohl sich beschriftete Druckerstreifen, die 30 Tage lang mit fluoreszierendem Licht bestrahlt 
wurden, nicht verfärbt haben oder verblaßt sind, sollten Sie diese Aufzeichnungen an ein em 
dunklen und kühlen Ort aufbewahren und sie vor der Einwirkung von Lösungsmitteldämpfen 
schützen. (Wenn dies aus Sicherheitsgründen notwendig erscheint, können Sie von diesen 
Druckerstreifen auf normalen Bürokopierern Duplikate herstellen.) 

AUSWECHSELN DER DRUCKPAPIERROLLE 
Verfahren Sie zum Auswechseln der Druckpapierrolle wie folgt: 

1. Öffnen Sie die Abdeckung über der Papierroll e un d 
entfernen Sie den leeren Kern der alten Rolle. 



2. Wi ckeln Sie vor dem Einsetzen der neuen Rolle die 
ersten zwei oder drei Windungen ab und überzeugen 
Sie sich davon, daß sich auf dem Rest der Rolle keine 
Kl ebestoffrückstände mehr befinden. 

3 Knicken Sie den Papieranfang einmal um und fahren 
Sie den Falz mit dem Fingernagel nach. 

4. Legen Sie d ie Rolle vorübergehend in der Abdeckung 
ab und führen Sie den Papieranfang in den Schlitz 
nahe dem Boden des Papierrollenbehälters ein . 

5. Schalten Sie den Rechner ein und drücken Sie die 
Papiervorschub-Taste so oft bis die Papiervorderkante 
hinter der durchsichtigen Abreißkante sichtbar wird. 

6. Legen Sie die Rolle jetzt in den Papierrollenbehälter 
und schließen Sie die Abdeckung. 

Wenn sich kein Papier im Rechner befindet funktioniert 
zwar die Papiervorschub- Taste, der Drucker arbeitet 
aber nicht. 

PFLEGE DES DRUCKERS 
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Der Drucker Ihres H P-92 ist wie der übrige Rechner auch, für einen wartungsfreien Betrieb 
ausgelegt. Alle beweglichen Stellen befinden sich an selbstschmierenden Lagern, so daß ein 
Oi en oder Reinigen dieser Teile fortfällt. Sie können von Zeit zu Zeit die abnehmbare Kunststoff­
Abreißschiene mit Wasser und einem milden Reinigungsmittel säubern. (Sie dürfen dazu keines­
falls Azeton oder Alkohol verwenden!) 

Sie so llten niemals versuchen, mit einem Werkzeug wie beispielsweise einem Schraubenzieher 
oder Bleistift an den beweglichen Teilen des Druckers zu arbeiten. Wenn sich das Papier ver­
klemmt hat und nicht einwandfrei zu transportieren ist. können Sie den Schaden meist schon 
clilclu rch beheben, daß Sie den Papierstreifen von Hand in beiden Richtungen durch die Papier-
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führung ziehen. (Sie können zur besseren Erreichbarkeit dieser Teile die Ab reiF,sc lllt !lI t! . 11 , 
nehmen.) 

Wenn der Papiervorschub arbeitet, aber auf dem Druckerstreifen keine Schrift ersc heill t. Ist d,,, 
Papierrolle wahrscheinlich in der falschen Richtung eingelegt. (Das Druckpapi er ist nur eillS'!lt l!l 
mit der hitzeempfindlichen Chemikalie behandelt.) Reißen Sie das vorsteh ende Papierstrell ' !l l 
stück ab. öffnen Sie die Papierabdeckung und ziehen Sie das Papier an der Ro ll e <J us cI '!1 
Führung heraus. Drehen Sie dann die Rolle um und legen Sie sie so ein , wi e es Im All s; lt; 
«Auswechseln der Druckpapierrolle» beschrieben ist. 

KEINE ANZEIGE 
Wenn die Anzeige dunkel bleibt oder erlischt, schalten Sie den HP -92 aus und dann w ieder ein 
W enn Sie nicht die Anzeige 0.00 erhalten, überprüfen Sie die folgenden Punkte: 

1. Falls das Ladegerät angeschlossen ist, sollten Sie prüfen, ob die verwendete Steckdose auch 
unter Spannung steht. War das Ladegerät noch nicht angeschlossen, ist der Rec hn er aUSLU 
schalten , bevor Sie das Kabel des Netzladegerätes an den HP-92 anschließen. 

2. Überprüfen Sie, ob vielleicht die Kontakte des Batteriesatzes verschmutzt sind . 
3. Tauschen Sie den Batteriesatz, w enn möglich, gegen einen geladenen Reserve- Batt eriesa tl 

aus. 
4. Wenn die Anzeige noch immer ausbleibt. versuchen Sie, den Rechner (mit eingesetztem 

Batteriesatz) am angeschlossenen Netzladegerät zu betreiben. 
5. Wenn Sie jetzt immer noch kein e Anzeige erhalten , ist der Rechner defekt. (Siehe Absa tl 

«Garantie ». ) 

TEM PERATU R BER EICH 
Der Rechner kann im folgenden Temperaturbereich eingesetzt werden: 

Betrieb 
Laden 
Lagerung 

GARANTIE 

0 ° bis 45° C 
15° bis 40° C 

- 40° bis 55° C 

32° bis 113° F 
59 ° bis 104° F 

_ 40° bis 131 ° F 

Auf den HP -92 erhalten Sie eine Garantie von 12 Monaten. Sie erstreckt sich auf M ateri al - und 
Verarbeitungsfehler. Dabei werden fehlerhafte Teile instandgesetzt oder ausgetauscht. w enn Sie 
den Rechner nach den unten angegebenen Versandanweisungen an Hewlett- Packard ein 
senden. 

Die Garantie erstreckt sich nicht auf solche Schäden, die durch Gewalteinwirkung entstanden 
oder auf Reparatur oder Veränderungen durch Dritte zurückzuführen sind . Weitergehend e An 
sprüche können nicht geltend gemacht werden . Hewlett-Packard haftet insbesondere nicht fu r 
eventuelle Folgeschäden . 

Nach Ablauf der Garantiezeit wird der Rechner gegen eine geringe Berechnung repa ri ert At tl 
solche Arbeiten sowie Serviceleistungen im Rahmen der einjährigen Garantie wird dann wied(!IUIll 
eine Garantie von 90 Tagen Dauer gewährt. 

REPARATURDAUER 
Normalerweise kann die Instandsetzung eingesandter Geräte und der Rückversa nd Inn erhil lh 
von fünf Werktagen erfolgen. Dieser Wert ist allerdings als Mittelwert anzusehen . In A bhänq lq 
keit von der Belastung der Service-Abteilung kann im Einzelfall diese Frist von fünf Tagen ; 1(1I ; il 

einmal überschritten werden . 
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VERSAN DANWEISU NG EN 
B VI l ehlerh aft em Arbeiten des Ladegerätes oder des Rechners senden Sie uns: 

Ihren HP-92 mit allen Standard -Zubehörteilen. 
Eille komplett au sgefüllte Service - Karte. 

Sc hicken Sie Ihren Rechner in der Originalverpackung an die in der Service-Karte angegebene 
An sc hrift der nächsten Service-Stelle in Ihrem Land. Nach abgelaufener Garantiefrist geht das 
Po rto zu Lasten des Einsenders. Innerhalb der Garantiezeit werden die Kosten für die Rück­
send un g des instandgesetzten Gerätes von Hewlett- Packard getragen. 

TECHNISCHE ÄNDERUNGEN 
Hew lett - Packard behält sich technische Änderungen vor. Die Produkte werden auf der Basis 
der Eigenschaften verkauft die am Verkaufstag gültig waren. Eine Verpflichtung zur Änderung 
einma l verkaufter Geräte besteht nicht. 

SONSTIGES 
Servi ce- Verträge werden zu diesem Rechner nicht angeboten. Ausführung und Entwurf des 
Rechners und der Elektronik sind geistiges Eigentum von Hewlett-Packard; Service-Unterlagen 
könn en daher an Kunden nicht abgegeben werden . 

So ll ten weitere servicebezogene Fragen auftreten, so rufen Sie eine der im Anhang F ange­
gebenen Telefonnummern an. 

GARANTI EÜ B ERTRAG U NG 
Wenn Sie Ihren H P-92 verschenken oder weiterkaufen, wird damit der Garantieanspruch 
auf den neuen Besitzer übertragen und gilt bis Ablauf der ursprünglichen einjährigen Garantie. 
Der Besitzerwechsel muß Hewlett-Packard nicht mitgeteilt werden. 
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ANHANG B. VERWENDETE FOR MELN 

Die folgenden Formeln sind in Ihrem HP-92 vorprogrammiert und stehen Ihn en jederle ll / ur 
Verfügung: 

FINANZTECHNISCHE FORMELN 

Prozentsatz = Basis x Prozentsatz 
100 

11'>% I Prozentualer Unterschied = ( Neuer Betrag - BaSiS) x 100 
BaSIS 

Prozentualer Anteil = Prozentwert x 100 
Basis 

ZINSBERECHNUNGEN 

Sofern nichts anderes angegeben ist, gilt: 

n = Anzahl der Perioden (Zahlungs- bzw. Zinsperioden) 
i = Periodenzinssatz, als Dezimalzahl ausgedrückt 
PMT = Periodische Zahlung, Annuität 
PV = Gegenwärtiger oder Anfangsbetrag 
FV = Zukünftiger oder Endbetrag 
S = Die BEGIN j END-Wahlschalterposition entspricht dem Faktor 0 oder 1 in den folg enden 

Formeln: 

o = PV + (1 + rS) PMT[1 - (\+r) - n]+ FV (1 +r)-n 

= i +100, periodische Zinsrate als Dezimalzahl 

CASH-FLOW-ANALYSE 

NPV = Diskontierter Nettowert 
cfj = Cash- Flow- Rate j 

cf1 ch 
NPV =-cfo + --- + ---+ 

(1 + r)1 (1 +r)2 

TILGUNG 

+~ 
(1 + r)n 

P1 = Erste Rate des Tilgungsplans 
P2 = Letzte Rate des Tilgungsplans 
I NTj = Zinsbetrag der Rate j 
PRNj = Tilgungsbetrag der Rate j 
j = Ratenzahl 

BALj = BALj _1 - PRNj; BALo= PV 

INT1 = PV x_l_ 

100 

PRN1 = PMT - INT1 

BAL1 = PV - PRN1 

1 = BALj-1 x_ 
100 



PR N, PMT INT, 
1' 2 

l: IN T L INTj = INTp1+INTp1 +1+ .. + INTp2 
I P1 
P2 

l: PRN L PRN = PRN p1 + PRNp1 +1 + ... + PRNp2 
I P1 

ABSCHREIBUNG 

LlFE = Nutzungsdauer des Gegenstandes 
BOOK = Anschaffungswert 
SAL = Restwert 
N 1 = Erste Periode der Abschreibungstabelle 
N2 = Letzte Periode der Abschreibungstabelle 
FACT = Abschreibungsfaktor in Prozent 
j = Periodennummer 
DPNj = Abschreibungsbetrag für die Periode j 
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RDVj = Verbleibender abschreibungsfähiger Betrag am Ende der Periode j = RDVj _1 - DPNj, 
wobei RDVo = BOOK - SAL 

RBVj = Verbleibender Buchwert am Ende des Jahres j = RBVj _1- DPNj, wobei RBVo= BOOK 

LINEARE ABSCHREIBUNG 

DPN = BOOK - SAL f . 1 2 ) LI FE urJ= , , ... 

DIGITALE ABSCHREIBUNG 

SOYD = (W + 1) (W + 2F) 
2 

wobei W = ganzzahliger Anteil der voraussichtlichen Zinsdauer 
F = gebrochener Anteil der Nutzungsdauer 

DPNj = (LiFE - j -1) (BOOK - SAL) 
SOYD 

GEOMETRISCH-DEGRESSIVE ABSCHREIBUNG 

DPN = RBV FACT 
) )- 1 100 x LlFE 

KALENDER 

365-Tage-Basis 

Tage = f(DT2) - f (DT1) 
w obei f(DT) = 365 (yyyy) +31 (mm - 1) +dd + Int (z / 4)-x 
und für mm .,,;; 2: x = 0 

z = (yyyy) - 1 

mm > 2: x = Int (0,4 mm + 2,3) 
z = (yyyy) 
Int = ganzzahliger Anteil 
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30 /360-Basis 

Tage = f(DT2) - f(DT1) 
f (DT) = 360 (yyyy) + 30 mm + z 

für f(DT1): wenn dd, = 31, dann z = 30 
wenn dd, 1 31 , dann z=dd, 

f (DT2): wenn dd2 = 31 und dd, = 30 oder 31 , dann z = 30 
wenn dd 2 = 31 und dd, < 30, dann z = dd2 
wenn dd 2 < 31, dann z = dd2 

ANLEIHEN UND SCHULDVERSCHREIBUNGEN 

Referenz: Spence, Bruce M . and others, STANDARD SECURITIES CA LCULAT ION 
METHODS, Securities Industry Association, 1973. 

DIM / b = Anzahl der Tage zwischen Ausgabe- und Fälligkeitsdatum - entsprec hend der qe 
wählten Tage- Basis des 360/ 365- Wahlschalters 

DSM = Tage zwischen Kauf - und Fälligkeitsdatum - Tage - Basis entsprechend des 360 / 365 
Wahlschalters 

DIS 
DIS / b 
E 
DSC 
N 

CPN 

DISC 

= Tage zwischen Ausgabe- und Kaufdatum 
= DIM / b - DSM/b 
= Anzahl der Tage in der Periode, in der gekauft wurde 
= E - DIS = Tage ab Kaufdatum bis zur nächsten 6monatlichen Kuponrate 
= Anzahl der halbjährlichen Kupons zahlbar zwischen Kaufdatum und Fälli gkeit od or 

Tageskurs 

CPN x CALL 
100 

= Diskont in Prozent 

Wert des halbjährlichen Kupons in 6 oder weniger Monaten bis Fälligkeit (Rendite) 

100 (CALL + CPN) 
PRICE = 2 _ [DIS x CPN] 

100 + (D~M x YIE2LD) E 2 

Wert des halbjährlichen Kupons mit mehr als 6 Monaten bis Fälligkeit. 

ZINSERTRAG BEI FÄLLIGKEIT 

CALL + l~ ~ J-[CPN x ~] 
DSC ~ DSC 2 E 

(1 + Yi~~D) N- ' + -E- K= ' (1 + YI~LD) K- ' +-E-

PRICE = 

Wert eines diskontierten Wechsels (bei gegebenem Diskontsatz) : 

100 (CALL + CPN x DIM) 
PRICE = b _ (CPN x ~) 

100 + YIELD x DSM b 
b 

Ertrag für einen diskontierten Wechsel: 

PRICE = CALL - (DISC x CALL x D~M) 



f'l 1I 1 ~J fur ein en diskontierten Wechsel (bei gegebenem Wert) : 

YIELD ( CA LL - PRICE) ( _ b _ ) x 100 
PRICE DSM 

STATISTIK 

Mittelwert 

LX x 
n 

Y = LV 
n 

Standardabweichung 

Lx2 _ (Ix)2 

s = n 
n - 1 

Korrelationskoeffizient 

1 
IxV - n Ix IV 

(n -1) sx sy 

[
IXiYi _ IXi IYi]2 

r2 = n 

[Ix i2 _ (L~i)2] [IVi2 _ (I~i)2] 

Lineare Regression 

V = A + Bx 

wobei A = y-Achsenabschnitt der Regressionsgeraden 
B = Steigung der Regressionsgeraden. 

A = IV Ix2 - Ix IxV 
n Lx2...., (Ix)2 

B = n IxV - Ix IV 
n Ix2 - (Ix)2 

Linearer Schätzwert 

y = A + Bx 

n = Anzahl der eingegebenen Datenpaare 

FEHLERMELDUNG 
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W enn Sie den Versuch machen, eine u~erlaubte Operation durchzuführen, wird Ihr Rechner das 
Wort ERROR (Fehler) anzeigen. Für den Fall , daß Sie Ihren Druckerwahlschalter in Stellung 
NORM oder ALL stehen haben, wird das Wort ERROR zusätzlich noch gedruckt. Bei einer 
Error- M eldung während statistischen oder Finanzberechnungen ist es zu empfehlen, sich die für 
cfl p.sen Rechnungsgang belegten Speicherregister abzurufen, um mit deren Inhalt die vor­
allssichtli che Fehlerquelle zu lokalisieren. 
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UNERLAUBTE OPERATIONEN 

o 
[LJ 

[ill 
[illJ 
16%1 
lliJ 
EEiE 0 0 bis 9 

KALENDERDATUM 

Eil lil:i:imID (PRINT DATE) 
~ 
1 DATE + DAYS 1 

STATISTIK 

~ 
~ 

BONDS UND NOTES 

~ 

ABSCHREIBUNG 

~ 
[NI] oder [NI] 

Wenn X = 0 
1. Wenn Y = O und X <:: 0 
2. Wenn Y < 0 und X nicht ganzzahlig 
Wenn X = 0, oder negativ 
Wenn X <:: 0 
Wenn Y = O 
Wenn X =0 
Wenn X = 0 

Wenn in X ein ungültiges Datum steht 1) 

Wenn in X oder Y ein ungültiges Datum steht1) 

1. Wenn in Y ein ungültiges Datum steht 1) 

2. Wenn im Resultat ein ungültiges Datum steht 1) 

Wenn n = 0 2 ) 

1. Wenn n <:: 0 oder n = 12) 

2. Wenn SSx < 0 2) 
3. Wenn SSy < SSy2) 
1. Wenn n = 0 oder n = 12) 
2. Wenn SSx= 0 2) 
1. Wenn n = 0 oder n = 12) 
2. Wenn SSx = 0 2) 
Wenn SSx oder Y <:: 0 2) 
Wenn X = 0 2) 

1. Wenn in Stellung NOTE in X oder Y ein ungültig es Datum 
steht1) 

2. Wenn in Stellung BOND in X ein ungültiges Datum steh t 1) 

Wenn in X ein ungültiges Datum steht1) 

1. Wenn IS,ST (Kaufdatum) ~ MT 
2. Wenn in Stellung NOTE in IS,ST (Ausgabe - oder Kaufdatum) 

oder in MT ein ungültiges Datum steht 4) 

3. Wenn in Stellung BOND in IS,ST (Ausgabe- oder Kaufda tum) 
oder in MT ein ungültiges Datum steht 4 ) 

4. Wenn in Stellung BOND aus der Differenz MT min us IS, ST 
mehr als 6 Monate resultieren und YIELD <:: -200 

1. Wenn IS,ST ~ MT 
2. Wenn PRICE und CPN = 0 
3. Wenn in Stellung NOTE in IS,ST oder MT ein un ,lü ltl,IOS 

Datum steht 4 ) 

4. Wenn in Stellung BOND in IS,ST oder MT ein unqu ltlqos 
Datum steht 4 ) 

5. Wenn in Stellung BOND die Differenz aus MT mi nu s IS,S T 
mehr als 6 Monate beträgt und der PRICE = 0 ist 

Wenn X <:: 0 
1. Wenn X <1 
2. Wenn X nicht ganzzahlig 



_. lmI oder~ 

RENTABILITÄT 

LPll oder cm 
mI!mI 

EFFEKTIVZINS 

INPvl 

m 

D 

ID, D!I oder (im 

FUSSNOTEN 
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1. Wenn N1 > N2 
2. Wenn N1 oder N2 =0 3) 
3. Wenn N1 oder N2 nicht ganzzahlig 

1. Wenn X < 1 
2. Wenn X nicht ganzzahlig 
1. Wenn P1 > P2 
2. Wenn P1 oder P2 = 0 3) 
3. Wenn P1 oder P2 nicht ganzzahlig 3) 

1. Wenn n > 30 oder n < 0 
2. Wenn n nicht ganzzahlig 
3. Wenn i 0( -100 
1. Wenn n > 30 oder n < 0 
2. Wenn n nicht ganzzahlig 
1. Wenn die Ratenhöhe PMT dem Zinsbetrag entspricht 
2. Wenn die Zusammenstellung der Werte i, PV, PMT, FV kein 

Ergebnis für die Laufzeit n ergeben 
1. Wenn n o( 0,9 7 ) 

2. Bei der Verwendung von ungültigen Cash-Flows 
3. Bei Rechnerüberlauf (nach oben oder unten) 
Sowohl durch Eingabe oder durch Ergebnis verursacht 

1) Ungültige Kalenderdaten liegen vor, wenn der Kalenderbereich des HP-92 überschritten 
worden ist. (15. Oktober 1582 bis 31. November 4046. Ungültig sind auch Daten wie z. B. 
31 . Februar 1977.) Des weiteren bei Eingaben. bei denen die Reihenfolge M MTT JJJJ nicht 
eingehalten wurde. 

2) Bei Speicherung falscher Daten in den Speicher R~o- R ~5' SS entspricht der Summation 
der quadrierten Daten. 

SS x = (Rw)(Rd - (R~:1)(R ~I) 

SSy= (R~~)(RL4) - (R~3)(Rd 

3) Obwohl es nicht möglich ist unerlaubte Werte direkt in diese Register zu speichern, gibt es 
doch die Möglichkeit des indirekten Speicherns von 0 durch Verwendung der Tasten EIDII, 
I CLEAR I. ~ oder 1 MT I-

4) Das gleiche gilt auch für die, den Funktionen [flJ cm, [}IT} IJßJ oder 1 MT I zu­
gehörigen Register. Durch Löschfunktionen eingespeicherte Null führt zur ERROR-Anzeige, 
w enn der mit Null überschriebene Speicheri nhalt zur Berechnung mitherangezogen wird . 

5) Ist bei einem Darlehen die Rückzahlungsrate gleich hoch wie der Zinsbetrag, bleiben die 
Werte für m, (im, D!I und D auch für verschiedene Eingaben von m unverändert. 
Da m selbst also durch die obigen 4 Daten nicht bestimmt werden kann, erzeugt die Suche 
nach m ERROR. 

0) Der Versuch, mit unsinnigen Werten zu arbeiten, wird ERROR erzeugen. Beispiel : Die Rück­
za hlraten für ein Darlehen sind niedriger als der Zinsbetrag selbst. Das Darlehen wird nie 
abgetragen werden können . 

/) Ist m kleiner als 1, sollte eine einfache Zinsberechnung angestellt werden statt einer Effektiv­
/Ill sermittlung . 
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8) Aufgaben, die positive _ , ID und negative E oder negative _ und IID. da t l ll 

positive liDi enthalten, werden ERROR erzeugen, wenn Sie versuch en. a LU u r lnl !! " I I ' 

ANGELSÄCHSISCHE TASTEN BEZEICHNUNGEN 

AMORT amortization MT maturity 
CHS change sign n, N,-2 number 
CL clear NORM normal 
CPN coupon NPV net present valu e 
DB declining balance P' - 2 period 
DEPN depreciation PMT payment 
DISC discount PV present value 
EEX enter exponent RCL recall 
FACT factor REG register 
FIN finance SAL salvage 
FV future value ST settlement 
i interest SL straight line 
IRR internal rate of return SOYD sum of the years digits 
IS issue STAT statistics 
L.R . linear regression STO store 
MAN manual 
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ANHANG C. INTERNATIONALE VERKAUFS­
UND SERVICE-NIEDERLASSUNGEN 

Die kursiv gedruckten Stellen verfügen über Service- Möglichkeiten für Ihren H P-Taschenrechner. 
Wenden Sie sich mit allen diesbezüglichen Anfrangen an diese Service-Niederlassung Ihres 
Landes. 

EUROPA 
BE LGIEN 

Hewlell -Packard Benelux 
SA / NV. 
Avenue du Col- Vert 
(Groenkraaglaan) 
B -1170 Brussels 
Tel. (02) 6722240 
Cable : PALOBEN Brussels 
Telex : 23-494 paloben bru 

BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND 

Hewlell-Packard GmbH 
Vertriebszentrale Frankfurt 
Bernerstraße 117 
Postfach 560140 
0 -6000 Frankfurt 56 
Tel . (0611) 5004-1 
Cable : HEWPACKSA Frankfurt 
Telex . 04-13249 hpffm d 

Hewlett-Packard GmbH 
D-7030 Böblingen 
Württemberg 
Tel : (07031) 667-1 

Hewlett - Packard GmbH 
D-4000 Düsseldorf 11 
Tel : (0211) 59711 

Hewlett - Packa rd GmbH 
D-2000 Hamburg 1 
Tel . (040) 241393 

Hewlett - Packard GmbH 
D-8012 Ottobrunn 
Tel (089 ) 6013061/7 

Hewlett - Packard GmbH 
D-3000 Han nover 91 
Tel . (0511) 466001 

Hewl ett - Packard GmbH 
D-8500 Nürnberg 
Tel. (0911) 563083/85 

Howl ctt - Packard GmbH 
D 1000 Berlin 30 
Tol (030) 249086 

H"wl " t1 Packard GmbH 
o 7500 K" rl sru he 41 
t .,1 (072 1) 694006 

DÄNEMARK 

Hewlett-Packard A /S 
Oatavej 52 
OK-3460 Birkered 
Tel : (02) 816640 
Cable : HEWPACK AS 
Telex : 16640 hp as 

Hewlett - Packard A / S 
DK-8600 Silkeborg 
Tel: (06) 827166 

FINNLAND 

Hewlett-Packard OY 
Nahkahousuntie 5 
P.O. Box 6 
SF-00211 Helsinki 21 
Tel. (90) 6923031 
Cable : HEWPACKOY Helsinki 
Telex .' 12-1563 HEWPA SF 

FRANKREICH 

Hewlett-Packard France 
Quartier de Courtabreuf 
Boite postale N ° 6 
F-91401 Orsay Cedex 
Tel. (1) 9077825 
Cable: HEWPACK Orsay 
Telex: 600048 

Hewlett- Packard France 
F-69130 Ecully 
Tel: (78) 338125 

Hewlett- Packard France 
F-31300 Toulouse Le Mirail 
Tel : (61) 401112 

Hewlett- Packard France 
F-13721 Marignane 
Tel: (91) 891236 

Hewlett- Packard France 
F-35014 Rennes Cedex 
Tel: (99) 363321 

Hewlett- Packard France 
F-67000 Strasbourg 
Tel : (88) 352320/ 21 

Hewlett- Packard France 
F-59000 lilie 
Tel: (20) 514414 

Hewlett - Packard France 
F-93153 Le Blanc Mesnil Cedex 
Tel: (01) 9318850 

Hewlett- Packard France 
F-38042 Grenoble Cedex 
Tel : (76) 258141 

GRIECHENLAND 

K ostas Karayannis 
18, Ermou Street 
GR -Athens 126 
Tel : 3237731 
Cable: RAKAR Athens 
Telex: 215962 rkar gr 

Hewlett- Packard S.A. 
G R - Kifissia - Athens 
Tel : 8080337, 8080359, 
8080429, 8018693 

GROSSBRITANNIEN 

Hewletl-Packard Ltd. 
King Street Lane 
GB - Winnersh, Wokingham 
Berks. RGll 5AR 
Tel : (0734) 784774 
Cable: Hewpie London 
Telex: 847178/ 9 

Hewlett- Packard Ltd. 
Altrincham, Cheshire WA141 NU 
Tel : (061) 9286422 

Hewlett- Packard Ltd. 
Halesowen 
West Midlands B62 8SD 
Tel : (021) .550 9911 

Hewlett- Packard Ltd. 
G B- Thornton Heath 
Surrey CR4 6XL 
Tel: (01) 6840103/8 

Hewlett- Packard Ltd. 
GB-New Town 
County Durham 
Tel: Washington 464001, 
ext 57 / 58 

Hewlett - Packard Ltd. 
GB - Castleford 
West Yorkshire WF10 1AE 
Tel : (09775) 50402 
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Hewlett- Packard Ltd. 
GB - Hitchin. Herts 
Tel : (0462) 52824/ 56704 

Hewlett-Packard Ltd. 
West Lothian EH30 9TG. 
Scotland 
Tel : (031) 3311000 (20 lines) 

IRLAND 

Hewlett-Packard Ud. 
King Street Lane 
GB - Winn ersh. Wokingham 
B erks. RGII 5AR 
Tel. (0734) 784774 
Cable : H ewpie London 
Telex. 847178/ 9 

ISLAND 

Elding Trading Company Inc. 
Hafnarhvoli -Tryggvagötu 
IS- Reykjavik 
Tel : 15820 
Cable: ELDING Reykjavik 

ITALIEN 

Hewlett -Packard Italiana S.p.A. 
Via Amerigo Vespucci 2 
Casella Postale 3645 
1-20100 Milano 
Tel : (02) 6251 (10Iines) 
Cable : HEWPACKIT Milano 
Telex: 32046 

Hewlett-Packard Italiana S.p.A. 
1-00143 Roma 
Tel : (06) 546961 

Hewlett- Packard Italiana S.p.A. 
1-10131 Torino 
Tel : (011) 682245/659308 

Hewlett-Packard Italiana S.p.A. 
1-95126 Catania 
Tel: (095) 370504 

Hewlett - Packard Italiana S.p.A. 
1-35100 Padova 
Tel : (049) 664888 

Hewlett-Packard Italiana S.p.A. 
1-56100 Pisa 
Tel : (050) 23204 

Hewlett-Packard Italiana S.p.A. 
1-80142 Napoli 
Tel : (081) 337711 

Hewlett - Packard Italiana S.p.A. 
1-40137 Bologna 
Tel: (051) 307887 

LUXEMBURG 

Hewlett- Packard Benelux 
S.A. / N. V. 
Avenue du Col- Ver!. 1 

(Groenkraaglaan) 
B -1170 Brussels 
Tel : (02) 6722240 
Cable : PALOBEN Brussels 
Telex : 23494 paloben bru 

NIEDERLANDE 

Hewlett-Packard Benelux N. V. 
Van Heuven Goedhartlaan 121 
P.O. Box 529 
NL -1134 Amstelveen 
Tel : (020) 472021 
Cable : PALOBEN Amsterdam 
Telex: 13216 hepa nl 

NORWEGEN 

Hewlett-Packard Norge A / S 
N esveien 13 
Box 149 
N -1344 Haslum 
Tel : (02) 53B360 
Telex: 16621 hpnas n 

OSTER REICH 

Hewlett -Packard Ges.m.b.H. 
Handelskai 52 
P.O. Box 7 
A -1205 Vienna 
Tel : 351621/ 32. 
336606/ 7/ 8 / 9, 331529/ 30 
Cable: HEWPAK Vienna 
Telex : 75923 hewpak 8 

POLEN 

Biuro Informacji Technicznej 
H ewlett-Packard 
VI Stawki 2, 6P 
00-950 Warszawa 
Tel : 395962/395187 
Telex: 812453 hepa pI 

PORTUGAL 

Telectra Empresa Tecnica de 
Equipamentos E/ectricos, 
S.a.r.l. 
Rua Rodrigo da Fonseca 103 
P.O. Box 2531 
P -Lisbon 1 
Tel : (19) 686072 
Cable : TELECTRA Lisbon 
Telex: 12598 

SCHWEDEN 

Hewlett-Packard Sverige AB 
Enighetsvägen 1- 3, Fack 
S -16120 Bromma 20 
Tel . (08) 7300550 
Cable : MEASVREMENTS 
Stockholm 
Telex : 10721 

Hew lett - Pa cbrd Sv"' '' !!,) 1\ 1\ 
S-421 32 Väslril Fro l,,," t. , 
Tel : (031) 4909 50 

Hewlett - PackiHd SV!! " \!" 1\ 1\ 
S-70240 Örebro 
Tel : (019) 140720 

SCHWEIZ 

H ewlett-Packard (SchWt.'l/) /1(i 
Zürcherstraße 20 
P.O. B ox 307 
CH-8952 Schlieren -Zuric ll 
Tel : (01) 7305240/ 730 78 2 1 
Cable. HPA G CH 
Telex : 53933 hpag ch 

Hewlett - Packard (Schw eiz) AG 
CH-1219 Le Lignon- Genevil 
Tel : (022) 960322 

SPANIEN 

H ewlett -Packard Espanola SA 
J erez No. 3 
E-Madrid 16 
Tel.' (1) 45826 (10 lines) 
Telex: 23515 hpe 

Hewlett - Packard Espaiiola S.A. 
E-Sevilla 5 
Tel : 644454/ 58 

Hewlett - Packard Espaiiola S.A. 
E- Barcelona 17 
Tel : (3) 2036200 (5 lines) 

Hewl ett- Packard Espaiiola S.A. 
E- Bilbao 1 
Tel : 238306/ 238206 

Hewl ett- Packard Espaiiola S.A. 
E-Valenc ia 8 
Tel : 3266728/3268555 

UDSSR 

Hewlett-Packard 
Representative Office VSSR 
Pokrovski Boulevard 
4 / 17-KW 12 
Moscow 101000 
Tel : 294-2024 
Telex: 7825 hewpak su 

FUR NICHT AUFGEF UHR " 
EUROPÄISCHE LÄNDE R. 
WENDEN SIE SICH A N 

Hewlett-Packard S.A 
7, rue du B ois -du -Lau 
P.O. B ox 
CH- 12 17 M eyriu 2 
Geneva. Swilzcr/autl 
Tel : (022) 827000 
Cable : H EWPA CKSA (it ·ut· v.! 
Telex : 22486 



FUH NICHT AUFGEFÜHRTE 
LA NDER IM MITTLEREN 
OSTE N UND IM 
M ITTELMEERRAUM, 
W ENDEN SIE SICH AN: 

Hew lett - Packard S.A. 
M editerranean & 
Middle East Operations 
35, Kol6k6troni Street ­
Platia Kefallariou 
G R- Kifi ss ia - Athens 
Tel : 8080337/359/429 
und 8018693 
Cab le: H EWPACKSA Athens 
Telex: 21-6588 

FÜ R SOZIALISTISCHE 
LANDER, 
WENDEN SIE SICH AN: 

Hewlett -Packard Ges.m.b.H. 
Handelskai 52 
P.O. Box 7 
A -1205 Vienna 
Tel.' (0222) 35 1621 to 32 
Cable: HEWPAK Vienna 
Telex: 75923 hewpak a 

NORD- UND SÜD­
AMERIKA 

ARGENTINA 

Hewlett-Packard Argentina S.A. 
Av. Leandro N. Alem 822- 12° 
1001 Buenos Aires 
Tel. 31-6063/64 /65/66/ 67 
Cab le.· HEWPACKARG 
Te lex: Public B ooth N ° 9 

BOLIVIA 

Stambuk & Mark (Bolivia) Ltda. 
Av. Mariseal Santa Cruz 1342 
La Paz 
Tel : 40626, 53 163, 5242 1 
Cable: BUKMAR 
Telex .' 3560014 

BRAZIL 

Hewlett-Packard do Brasil 
r e.C. Ltda. 
Alameda Rio Negro 980 
Alphaville 
06400 Barueri SP 
Tel. 429-2148/9, 429-2118/9 
Cable.· HEWPACK Säo Paulo 

Hewlett -Packard do Brasil 
l .e.C Ltda. 
RUil Padre Chagas, 32 
90000 Porto Alegre RS 
Tal.' (0512) 22-2998, 22-5621 
Ci/Me. HEWPACK Porto Alegre 
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H ewlett- Packard do Brasil 
I. e.c. Ltda. 
Rua Siqueira Camp os, 53 
Copacabana 
20000 Rio de Janeiro RJ 
Tel : 257-80-94-000 (021) 
Cable: HEWPACK Rio de 
J aneiro 
Telex: 391-212-1905 HEWP-BR 

CANADA 

Hewlett -Packard (Canada) Ltd. 
275 H ymus Boulevard 
Pointe- Claire, 
Ouebec H9R 1G 7 
Tel : (514) 697-4232 
TWX : 610-422-3022 
Telex : 05-821521 HPCL 

Hewlett-Packard (Canada) Ltd. 
Vancouver, Brit ish Columbia 
V6A 3R2 
Tel : (604) 254-0531 

Hewlett-Packard (Canada) Ltd. 
Winnipeg, M anitoba R3H OL8 
Tel: (204) 786 -7581 

Hew lett- Packard (Canada) Ltd. 
Calgary, Alberta T2G 1Z1 
Tel : (403) 287-1672 

Hewlett - Packard (Canada ) Ltd_ 
Dartmouth, Nova Scotia B3B 1 L1 
Tel : (902) 469- 7820 

Hewlett -Packard (Canada) Ltd . 
Ottawa, Ontario K2C OP9 
Tel : (613) 225-6530 

Hewlett- Packard (Canada) Ltd. 
Miss issauga, L4V 1M8, 
Ontario 
Tel: (416) 678-9430 

Hewlett - Packa rd (Canada) Ltd. 
Edmonton, Alberta T5M 3T9 
Tel : (403) 452-3670 

CHILE 

Calcagni y M et calfe Ltda. 
Alameda 580, Oficina 807 
Casilla 2118, Santiago 1 
Tel : 398613 
Cable : CALMET Santiago 
Telex: 3520001 CALMET 

COLOMBIA 

Instrumentaci6n 
H.A. Langebaek & Kier S.A. 
Carrera 7 N o. 48-75 
Apartado Aereo 6287 
Bogota 1, O.E. 
Tel: 69-88-77 
Cable : AARIS Bogota 
Telex : 044-400 

COSTA RICA 

Cientifica Costarricense S.A. 
Calle Central, Avenidas 1 y 3 
Apartado 10159 
San J ose 
Tel : 21-86-13 
Cable : GALGUR San Jose 

ECUADOR 

A.F. Vizcaino Compaiiia Ltda. 
Av. Rio A mazonas No. 239 
P.O. Box 2925 
Ouito 
Tel: 242-150,247-033,247-034 
Cable : Astor Ouito 

EL SALVADOR 

Instrumentaci6n y 
Procesamiento 
Electr6nico de el Salvador 
Bulevar de los Heroes 11-48 
San Salvador 
Tel : 252787 

GUATEMALA 

IPESA 
Avenida Reforma 3-48, Zona 9 
Guatemala City 
Tel : 63627, 64786, 66471-5, 
Ext. 9 
Telex : 4192 Teltro Gu 

MEXICO 

Hewlett-Packard Mexicana, 
S.A. de C. V. 
Torres Adalid No. 21, 11° Piso 
Col. dei Valle 
M exico 12, O.F. 
Tel . (905) 543-42-32 
Telex : 017-74-507 

Hewlett - Packa rd M exicana 
M onterrey, N.L. 
Tel : 48-71 -32, 48-71-84 

NICARAGUA 

Roberto Teran G. 
Apartado Postal 689 
Edificio Teran 
Managua 
Tel . 25114, 23412, 23454, 22400 
Cable : ROTERAN Managua 

PANAMA 

Electr6nico Balboa, S.A. 
P. O. Box 4929 
Calle Samuel Lewis 
Ciudad de Panama 
Tel: 64-2700 
Cable : ELECTRON Panama 
Telex : 3431103 Curundu, 
Cana lZone 
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PARAGUAY 

Z.J Melamed SRL 
Division: Aparatos y Equipos 
Medicos 
Division : Aparatos y Equipos 
Cientlficos y de Investigacion 
PO.8 676 
Chile-482. Edificio Victoria 
Asuncion 
Tel : 91-271. 91-272 
Cable.· RAMEL 

PERU 

Compaiiia Electro Medica SA. 
Los Flamencos 145. San Isidro 
Casi/la 1030 
Limal 
Tel: 41 -4325 
Cable: ELMED Lima 

PUERTO RICO 

Hewlett -Packard Inter-Americas 
Puerto Rico Branch Office 
Ca/le 272. No. 203 
Urb. Country Club 
Carolina. 00924 
Tel.' (809) 762-7255 
Telex: 345-0514 

UNITED STATES 
OF AMERICA 

Hewlett-Packard 
APO Service Department 
P.O. Box 5000 
Cup ertin o. CA 95014 
Tel.' (408) 996- 0100 
TWX : 910-338-0546 

Hewlett -Packard 
APO Service Department 
P.O. Box 999 
Corva/lis. Oregon 97330 

URUGUAY 

Pablo Ferrando S.A 
Comercial eindustrial 
Avenida Italia 2877 
Casilla de Correo 370 
Montevideo 
Tel : 40-3102 
Cable: RADIUM Montevideo 

VENEZUELA 

Hewlett-Packard 
de Venezuela c.A. 
P.O. Box 50933 
Caracas 105 
Los Ruiees Norte 
3a Transversal 
Edificio Segre 
Caracas 107 
Tel : 35-00-11 (20 lines) 
Cable: HEWPACK Caracas 
Telex: 25146 HEWPACK 

FÜR NICHT AUFGEFUHRTE 
LÄNDER. WENDEN SIE 
SICH AN: 

Hewlett- Packard Inter-Americas 
3200 Hillview Avenue 
Palo Alto. California 94304 
Tel' (415) 493 -1501 
TWX : 910-373 -1260 
Cable: HEWPACK Palo Alto 
Telex : 034-8300. 034-8493 

ASIEN, AFRIKA UND 
AUSTRALIEN 

AMERICAN SAMOA 

Oceanic System Ine. 
P.O. Box 777 
Pago Pago Bayfront Road 
Pago Pago 96799 
Tel: 633-5513 
Cable : OCEANIC-Pago Pago 

ANGOLA 

Telectra 
Empresa Tecnica de 
Equipamentos 
Etectricos. S.A. RL 
R. Barbosa Rodrigues. 
42- 1° DT o 
Caixa Pos/al. 6487 - Luanda 
Tel: 35515/6 
Cable : TELECTRA Luanda 

AUSTRALlA 

Hewlett-Packard Australia 
P/y .• Ud. 
31-41 Joseph S/reet 
Blackbum. Vic/oria 3130 
P.O. Box 36 
Doncas/er Easl. Victoria 3109 
Tel: 89 -6351 
Cable : HEWPARD Melboume 
Telex : 31-024 

Hewlett-Packard Australia 
Pty .• Ltd. 
Pymble, New South Wales, 2073 
Tel : 449-6566 

Hewlett -Packard Australia 
Pty .. Ltd. 
Parkside. SA 5063 
Tel: 272 - 5911 

Hewlett-Packard Australia 
Pty .. Ltd. 
Nedlands. WA 6009 
Tel: 86-5455 

Hewlett -Packard Australia 
Pty .. Ltd. 
Fyshwick. AC. T. 2609 
Tel: 95-2733 

Hewlett-Packard Australia 
Pty .. Ltd. 
Spring Hili . 4000. Queensland 
Tel: 229-1544 

BAHAR AIN 

Green Salon 
Arabian Gulf 
Tel.' 5503 

BURUNDI 

Typomeca SP.R.L 
BP. 533 
Bujambura 

CYPRUS 

Kypronics Ud 
Nicosia 
Tel. 45628/29 

ETHIOPIA 

EMESCO Ud. 
P.O. Box 2550 
Kassate Teshome Bldg. 
Omedla Square 
Addis Ababa 
Cable: EMESCO Addis Ababa 
Tel: 12-13-87 

GUAM 

Guam Medical Supply. Inc 
Jay Ease Building. Room 210 
P.O. Box 8947 
Tamuning. 96911 
Tel : 646-4513 
Cable : EARMED Guam 

HONG KONG 

Schmidt & Co. 
(Hang Kong) Ud. 
P.O. Box 297 
Connaught Cen/re. 39th Floor 
Connaugh/ Road. Cen/ral 
Hang Kong 
Tel : H-255291- 5 
Cable:SCHMIDTCO Hang Kong 
Telex . 74766 SCHMC H X 

INDIA 

Blue Star Ud. 
Kasturi Buildings 
Jamshedji Tata Rd. 
Bombay 400020 
Tel : 295021 
Cable: BLUEFROST 
Telex: 2156 

Blue Star Ltd 
Bombay 400025 
Tel: 457887 

Blue Star Ltd . 
Bombay 400025 
Tel: 457301 

Blue Star Ltd . 
Kanpur 208001 
Tel 68882 



OIU O 11" Lid . 
niellIl i' 700 001 

Tul 23 -0131 

8 1u o Slar Lid. 
Now Delhi 110024 
Tol 634770 & 635166 

Blu e Slar LId. 
Sccunderabad 500003 
Tel 70126,70127 

Blue Star LId. 
M ad ras 600034 
Tel . 82056 

Blu e Star LId. 
Jamshedpur 831 001 
Tel 7383 

Blue Star LId. 
Bangalore 560025 
Tel : 55668 

Blue Star LId. 
Cochin 682016 
Tel : 32069, 32161, 32282 

INDONESIA 

BERCA Indonesia P. T. 
P.O. Box 496 
1st Floor JL, Cikini Raya 61 
Jakarta 
Tel. 56038, 40369, 49886 
Cable.· BERCACON 
Telex. 42895 

BERCA Indonesia P.T. 
Surabaya 
Tel : 44309 

IRAN 

Hewlett-Packard LId. 
N o. 13, Fourteenth Street 
Miremad Avenue 
PO. Box 41/2419 
IR - Tehran 
Tel. 851082-7 
Telex. 213405 HEWP IR 

IRAO 

Hewlett-Packard Trading 
Company 
M ansoor City 
Bflghdad 
Tel. 5517827 
Cable . HEWPACDAD, 
Bnghdad Iraq 
Telex 2455 Hepairaq, ik 

I RA EL 

"ctrollics & Engineering 
D,v,sl(JlI ul MOlorola Israe l LId. 
11 KfllIlI/lll) l ski SIre el 
PO Box 25016 
r,,1 A v,v 
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Tel: 38973 
Cable: BASTEL Tel-Aviv 
Telex: 33569 

JAPAN 

Yokogawa-Hewlett-Packard 
LId. 
Ohashi Building 
59- 1, Yoyogi 1-chome 
Shibuya-ku, Tokyo 151 
Tel. 03-370-2281/92 
Cable: YHPMARKET TOKYO 
Telex: 232-2024 YHP- Tokyo 

Yokogawa - Hewlett- Packard 
LId. 
Ibaraki-shi, Osaka, 567 
Tel: 0726 -23-1641 

Yokogawa- Hewlett- Packard 
Ltd. 
Nakamura-Ku, Nagoya, 450 
Tel: 052-571-5171 

Yokogawa - Hewlett - Packard 
LId. 
Kanagawa-ku, Yokohama, 221 
Tel: 045-312-1252 

Yokogawa- Hewlett - Packard 
Ltd. 
Mito, Ibaragi, 310 
Tel: 0292-25- 7470 

Yokogawa - H ewlett - Packard 
LId. 
Atsugi, Kanagawa, 243 
Tel: 0462-24-0451 

Yokogawa - H ewlett - Packard 
Ltd. 
Kumagaya, Saitama, 360 
Tel: 0485-6563 

KENYA 

Technical Engineering 
Services (E.A.) LId. 
P.O. Box 18311 
Nairobi 
Tel: 557726/556762 
Cable: PROTON 

KOREA 

Samsung Electronics Co., LId. 
20th FI. Dangbang Bldg. 250, 
2-KA 
C.P.O. Box 2775 
Taepyung-Ro, Chung-Ku 
Seoul 
Tel: (23)6811, (23)5130-9, 
ext.3203 
Cable: ELEKSTAR Seoul 
Telex: 2257S 

KUWAIT 

AI-Khaldiya Trading & 
Contracting Co. 

P.O. Box 830 
Kuwait 
Tel: 424910 
Cable: VISCOUNT 

MALAYSIA 

West Malaysia 
Teknik Mutu Sdn. Bhd. 
No. 2, Lorong 13/6A 
Section 13 
Petaling Jaya, Selangor 
Tel: 54994 or 54916 
Telex : MA 37605 

MOROCCO 

Gerep 
190 Blvd Brahim Roudani 
Casablanca 
Tel: 25-16-76/25-90-99 
Cable: Gerep-Casa 
Telex. 23739 

MOZAMBIOUE 

A.N. Gonr;alves, Lla. 
162, 1° Apt. 14 Av. D. Luis 
Caixa Postall07 
Lourenr;o Marques 
Tel. 27091, 27114 
Cable: NEGON 
Telex: 6-203 NEGON Mo 

NEW ZEALAND 

Hewlett-Packard (N.Z.) LId. 
4-12 Cruickshank Street 
Kilbirnie, Wellington 3 
P.O. Box 9443 
Courtenay Place, Wellington 
Tel. 877-199 
Cable: HEWPACK Wellington 
Telex: NZ 3839 

Hewlett-Packard (N.l.) LId. 
Pakuranga 
Tel: 569-651 

NIGERIA 

The Electronics 
Instrumentations LId. 
N6B/770 Oyo Road 
Oluseun Hause 
P.M.B.5402 
Ibadan 
Tel: 61577 
Cable: THETEIL Ibadan 
Telex: 31231 TEIL Nigeria 

The Electronics 
I nstru mentations Ltd. 
Lagos 

PAKISTAN 

Mushko & Company LId. 
Oosman Chambers 
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Abdullah H aroon Road 
Karachi -3 
Tel : 511027, 512927 
Cable : COOPERATOR Karachi 
Telex : KR894 

Mushko & Company Ud. 
Rawalpindi 
Tel: 41924 

PHILIPPINES 

The Online Advanced Systems 
Corp. 
6th Flo o,- Yujuico Building 
560 Quintin Paredes Street 
Binondo, M anila 
Tel : 48-71 -49, 48-68 -63, 
40-05-41 

In M akati : 85-35-81, 
85-34-9 1 
Telex: 3274 ONLINE 

REUNION ISLANDS 

ZOOM 
B.P. 938, 97400 Saint-D enis 
85, rue J ean Chatel 
I/e de la Reunion 
Tel : 21 - 13-75 
Cable : ZOOM 

RHODESIA 

Field Technical Sales 
45 Kelvin Road North 
P.O. B ox 3458 
Salisbury 
Tel : 705231 (5Iines) 
Telex: RH 4122 

RWANDA 

Buromeca 
R.C Kigali 1228 
B .P. 264 Kigali 
Rwanda 

SAUDI ARABIA 

M odern Electronic 
Establishment 
Head Office 
King Abdul Aziz Street 
P.O. Box 1228 
J eddah 
Tel : 3 1173-33201 
Cable: ELECTA 

M odern Electronic 
Establishment 
Riyadh 
Tel : 62596 -66232 

SINGAPORE 

Hewlett-Packard Singapore 
(Pte) Ud. 
11 50, Depot Road 

Alexandra Post Office Box 58 
Singapore 3 
Tel 2702355 
Cable . HEWPACK Singapore 
Telex: HPSG RS 2148 6 

SOUTH AFRICA 

Hew lett-Packard South Africa 
(Pty.J- Ud 
Private Bag, Wendyw ood, 
Sandton, Transvaa l, 2144 
Hewlett -Packard Centre 
Daphne Street Wendywood 
Sandton, 2144 
Tel.' 802-1040/ 8 
Cable: HEWPA CK 
Johannesburg 
Telex : 8 -4782 

Hewlett- Packard South Afri ca 
(Pty,) , Ud, 
Sandton, 2001 
Tel : 636 -81 88 / 9 

Hewlett- Packard South Afri ca 
( Pty,). Ud, 
Pinelands, Cape Province, 7405 
Tel: 53-7955/ 56 / 57 / 58/ 59 

Hewlett - Packard South Afri ca 
(Pty,). Ud, 
Durban, 4001 
Tel: 88- 7478 

SYRIA 

Sawah & Co, 
Place Azme 
B,P, 2308 
SYR-Damascus 
Tel : 16367, 19697, 14268 
Cable: SAWAH, Damascus 

TAHITI 

Metagraph 
BP 1741 
Papeete 
Tel. 20/ 320, 29/ 979 

TAIWAN 

Hewlett-Packard Far East Ud. 
Taiwan Branch 
39 Chung H siao West Road 
Section 1, Seventh Floor 
Taipei 
Tel : 3819160-4, 33 18538, 
3715121, Ex!. 270-279 
Cable: HEWPACK TAIPEI 
Telex: 21824 HEWPACK 

Hewlett-Packard Far East Ud. 
Kaohsiung 
Tel : (07) 24231 8 - Kaohs iung 

TANZA NIA 

Intern at ion Aeril cli o (I: A ). I tel 
P.O, Box 861 
Dar-es - Salaam 
Tel : 21251, Ex t 265 
Telex: 41 030 

TH A ILA ND 

UNIMESA Co , Ltd 
E/com Research BuildillY 
Bangjak Sukumvit Avellll l.' 
Bangkok 
Tel : 932387, 930338 
Cable: UNIMESA Ballgk()k 

TURKEY 

Telekom Engineering Bureilll 
PO, Box 437 
B evoglu 
TR-Istanbul 
Tel : 494040 
Cable : TELEMA TlON Istanbul 
Telex: 23609 

UNITED ARAB EMIR ATES 

Emitac Umited 
P,O, Box 1641 
Sharjah 
Tel : Sharjah 22779 

Dubei 25795 
Telex: Sharjah 8033 

UGANDA 

International Aerad io ( E.A ). U d. 
P,O, Box 2577 
Kampala 
Cable : INTAERIO Kampala 
Tel : 54388 

YEMEN 

A, Besse and Co Yeme n Ltd , 
San aa 
Tel : 21 82/ 2342 

ZAMBIA 

R.J Tulbury (Zambia) LId 
P,O. Box 2792 
Lusaka 
Tel : 73793 
Cable : ARJA YTEE. Lusilka 

FÜR NICHT A UFGEFUHRlr 
LÄNDER, WEN DE N SIE 
SICH AN : 

Hewlett - Packa rd 
I ntercontinenta I 
3200 Hillview Avenu e 
Palo Alto, Californi a 94301) 
Tel : (415 ) 493 -1501 
TWX: 910 -373 -1260 
Cable : HEWPAC K Pil lo A lt" 
Telex: 034 -8300, 034 849:\ 
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D. ANWENDUNGSBEISPIELE 
PRAXIS 

SPARPROGRAMM 

91 

1. a) Jemand spart jährlich DM 1200,- bei einem Sparzins von 3% p.a. vorschüssig . Wie groß 
ist das ersparte Kapital nach 20 Jahren? 

Lösung mit dem H PAl~2 
~~ IDI ~~D MAN IID NORM 

Drücken Sie Anzeige 
20 liI • 20.00 
3 D ' 3 .00 
1200 1'!1mJ !imi- -1200.00 
Im ' 33211.78 

Jahre 
Zinssatz 
Jährliche Einzahlung ' 
Ersparnis 

Ausdruck 

• Nachdem die jährliche Sparrate für den Sparer eine Ausgabe bedeutet. ist sie mit Hilfe 
von l'!1mJ als negativ einzugeben. 

b) Man spart 20 Jahre lang monatlich vorschüssig DM 100,- bei einem Sparzins von 3% p.a. 
Wie hoch ist der ersparte Betrag? 

Lösung mit dem HP-92 
Da im Sparbuchbereich nur am J ahresende der unter dem jeweiligen Jahr anfallende Zins 
kapitalisiert wird, kann bei 1/12,1 / 4, 1/ 2 Sparrate nicht allein mit der im H P-92 gespeicherten 
Formel gerechnet werden . Das vorhandene Kapital mit dem anfallenden Zins wird erst am 
J ahresende zinseszinsmäßig berechnet, daher ist nachschüssig zu rechnen. 
Die folgenden Näherungsformeln • werden benutzt, um dieser Situation Rechnung zu 
tragen: 

Äquivalente jährlicher Zahlung = monatliche (1 /12) Zahlung x (12 + 0,065 i) 
= vierteljährliche (1 / 4) Zahlung x (4 + 0,025 i) 
= halbjährliche (1 / 2) Zahlung x (2 + 0,015 i) 

Lösung mit dem HP-92, monatliche Zahlung (1 /12) 

~~~.uJJ ~~D 
Drücken Sie Anzeige 
EmII 
20 liI - - - -..... 20.00 
3 D • 3.00 
0065 f3 • 0.20 
100 f3 • 19.50 
o 1 LASTx 1 • 100.00 
12 f3 a . 1219.50 
1'!1mJ!imi • -1219.50 
Im • 32768.42 

Jahre 
Zinssatz 

Näherungsformel für 
monatliche Zahlung 

Ersparnis 

. Mit dem HP-92 kann auch die ·exakte Äquivalenzzahlung äußerst einfach gefunden 
w erden, z. B. 

~~~~ llIII:. B~~D 12 1i13 0 112 -;- 1 100 !imi Im = 1219.68 

Da jedoch die obige Näherungsformel allgemein Anwendung findet. würde das genaue 
Ergebnis als «falsch » empfunden werden. 
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c) Lösung bei vierteljährlicher Zahlung (DM 300,-) 

Drücken Sie Anzeige 
20 m - - --4. 20.00 
3 D • 3.00 
0.025 EI • 0.08 
300 EI • 22.50 
o I LAST X I • 300.00 
4 EI a . 1222.50 
l3:mJ ~ • -1222.50 
ID . 32849.03 

Näherungsformel für 
vierteljährliche Zahlung 

Ersparnis 

d) Lösung bei halbjährlicher Zahlung (DM 600,-) 

Drücken Sie Anzeige 
20 m - --- 4. 20.00 
3 D • 3.00 
0.015 EI • 0.05 
600 EI • 27.00 
o I LAST x I • 600.00 
2 EI a . 1227.00 
l3:mJ ~ • -1227.00 
ID . 32969.95 

2. Obige Berechnungen sind mit dem HP-92 vollständig umkehrbar, d . h. je nachdem, w elche 
Größen bekannt sind, kann auf gleiche Weise entweder der Sparbetrag, der Zinssa tz oder 
die Laufzeit ermittelt werden. 

3. Ein umfassendes Beispiel 
Wieviel muß jemand 25 Jahre lang monatlich vorschüssig bei einem Sparzins von 5,5% p.a. 
sparen, um dann bei einem Kapitalmarktzins von 7% p.a. 10 J ahre lang nachsc hü ss ig 
DM 5000,- pro Jahr zu erhalten? 

Lösung mit dem H P-92 

a) Rechengang : Ermittlung des Kapitalwerts der Rente 

~~~ EilJ B~~D 
Drücken Sie Anzeige 
10 m----4. 10.00 
7 D • 7 .00 
5000 ~ • 5000.00 
ID . -35117.91 

b) Rechengang : Ermittlung der jährlichen Äquivalenzzahlung 

Drücken Sie Anzeige ... 
l3:mJ ID - -_. 35117.91 
25 m . 25 .00 
5.5 D • 5.50 
~ • -686.53 

c) Rechengang : Errechnung der monatlichen vorschüssigen Zahlung mit Hilfe der Oi>iq Vll 
Näherungsformel 



Drücken Sie Anzeige 
12 Imm • 12.00 
5.5 Imm - - 4. 5.50 
0.065 EI D • 12.36 
o • -55 .56 

HYPOTH EKEN PROG RAM M 
SONDERPROGRAMM 
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Näherungsformel 

Monatliche vorschüssige 
Einzahlung 

Bei unterjährigem Zins ist dieser immer auf den p.a. Zins, d. h. jährlichen Effektivzins umzu­
rechnen . 

Formeln: immer nachschüssig (end) 
Monatlicher Zins: 12 liI Zins : 12 D - 100 m IDIIII - 100 
Vierteljährlicher Zins : 4 liI Zins: 4 D - 100 m IDIIII - 100 
Halbjährlicher Zins: 2 liI Zins: 2 D - 100 m IDIIII - 100 

Rückrechnung : 
Monatlicher Zins: 
Vierteljährlicher Zins : 

12 IiIl00 m 100 + Zins IDIIII D x 12 
4 liI 100 m 100 + Zins IDIIII D x 4 
2 IiIl00 m 100 + Zins IDIIII D x 2 Halbjährlicher Zins: 

1. SOFORTIGE TILGUNGSVERRECHNUNG 

Errechnet wird jeweils die Annuitätenrate bzw. der Effektivzins. Dabei ist es notwendig, zuerst 
die genaue Laufzeit zu ermitteln. 

Formel für die laufzeit: 
Bei jährl icher Annuität : 
Zinssatz D Tilgungssatz [!Jml E 100 IDIIII = liI 
Bei vierteljährlicher Annuität usw.: 
Zinssatz : 4 D Tilgungssatz : 4 [!Jml E 100 IDIIII = liI 

a) Jährliche Annuität 
Eine Hypothek hat 5% Zins, 2% Tilgung, Auszahlung 90%, Darlehenssumme DM 50000,- . 

Laufzeit : 5 D - 2 E 100 IDllllIiI = 25,68 Jahre 
Annuität : 25.68 liI 5 D 50000 m E = - 3499,76 
Effektiver Zins: 25.681i1-3499.76 E 45000 m D = 6,06 

b) Halbjährliche Annuität (Konditionen wie a) HJ = Halbjahre 
Laufzeit : Zins: 2 D - 2 : 2 E 100 IDllllIiI = 50,73 HJ 
Annuität : 50.731i12.5 D 50000 mE = - 1750,07 
Effektiver Zins: 50.731i1 - 1750.07 E 45000 m 

D = 3,04 x 2 = 6,07, dann umrechnen nach Sonderprogramm siehe oben 

c) Vierteljährliche Annuität (Konditionen wie a) VJ = Vierteljahr 
Laufzeit: 50 4 D - 2 0 4 _ 100 IDllllIiI = 100,85 VJ 
Annuität: 100.851i1 5 0 4 D 50000 m E = - 874,98 
Effektiver Zins : 100.851i1-874.98 _ 45000 m 

D = 1,52 x 4 = 6,08, dann umrechnen nach Sonderprogramm siehe oben 

d ) Monatliche Annuität = MA (Konditionen wie a) 
Laufzeit: 5012 D -2 0 12 E 100 IDllllIiI = 301 ,29 MA 
Annuität : 301 .29 1i15 0 12 D 50000 m E = - 291,67 
Effektiver Zins: 301 .29 1i1 - 291.67 _ 45000 m 

D = 0,51 x 12 = 6,08, dann umrechnen nach Sonderprogramm siehe oben 
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2. TILGUNGSVERRECHNUNG ZUM JAHRESENDE 

a) Halbjährliche Annuität mit jährlicher Verrechnung 
(Konditionen wie 1.a) 
Nachdem nur eine jährliche Verrechnung erfolgt, ist jeweils eine Laufze it von j;lIlIll c litJ/ 
Annuität anzunehmen (deshalb PMT Laufzeit von 1.a) n = 25,68 Jahren. 

Formel: 
25.68 x 2 m ~3499.67 : 2 ~ 45000 ID 
0 = 3,06 x 2 = 6,13, dann umrechnen nach Sonderprogramm siehe oben (= 6,22 % p.a.) 

b) Vierteljährliche Annuität mit jährlicher Verrechnung 
(Konditionen wie 1.a) 
Formel: 
25.68 x 4 m ~ 3499.67 : 4 ~ 45000 ID 
D = 1,54 x 4=6,16, dann umrechnen nach Sonderprogramm siehe oben (=6,30% p a ) 

c) Monatliche Annuität mit jährlicher Verrechnung 
(Konditionen wie 1.a) 
Formel: 
25.68 x12 m -3499.67: 12 ~ 45000 ID 
0= 0,51 x 12 = 6,18, dann umrechnen nach Sonderprogramm siehe oben (= 6,36 % p.a. ) 

3. UMFASSENDES BEISPIEL 

Vergleich zwischen zwei Hypothekenangeboten : 

a) 7% p.a. Zins, 4% p.a. Tilgung, Auszahlungskurs 93%, Darlehenssumme DM 100000, 
jährliche Annuitätenrate 

b) 7,25% p.a. Zins, 3% p.a. Tilgung, Auszahlungskurs 970/0. Darlehenssumme DM 90000, 
vierteljährliche Annuitätenrate mit jährlicher Verrechnung 

a) Laufzeit: 
Annuität: 
Effektiver Zins: 

b) Laufzeit: 

Annuität: 

Effektiver Zins: 

7 0 ~ 4 ~ 100 IDIII m = 14,95 Jahre 
14.95 m 7 0 100000 ID ~ = - 11000,65 
14.95 m ~11000.65 ~ 93000 ID 
0 = 8,17% p.a. (Umrechnung nach Sonderprogramm hier nicht notwendig, 
da es sich um eine jährliche Annuitätenrate handelt.) 

7.25 0 ~3 ~ 100 IDIII m = 17,55 Jahre 
(Da nur jährlich verrechnet wird, müssen die Werte i und PMT nicht durch 
4 geteilt werden.) 
17.55 m 7.25 0 90000 ID 
~ = ~9226,14 
17.55 x 4 m - 9226.14: 4 ~ 
90000 (97%) = 87300 ID 
0= 1,97 x 4 = 7,88 (dann umrechnen nach Sonderprogramm siehe oben) 
4 m 7.88 : 40100 IDIDIII ~ 100 = effektiver Zins = 8,12% p.a. 

Damit ist b) mit 8,12% p.a. günstiger als a) mit 8,17% p.a. 

BONDPROGRAMM 
(Gleichfalls anzuwenden auf Festdarlehen mit Disagio, d. h. bei diesen Darlehen ist ein e 
Laufzeit vorgegeben und es erfolgt keine Tilgung.) 

Wichtige Anmerkung: Der H P-92 ist beim Bondprogramm auf einen halbjährlichen Zinses­
zinseffekt programmiert. Bei einem Jahreskupon (zur Zeit in der BRD sehr oft am Markt. wie 
Bundesanleihen usw.) muß deshalb wie bei Festdarlehen mit vierteljährlichem Kontoabschluß 
zu folgender Hilfsmethode gegriffen werden: 
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1) Jährlich: Man halbiert die Laufzeit, verdoppelt PMT und halbiert das Ergebnis. 
2) Vi erteljährlich: Man verdoppelt die Laufzeit, man halbiert PMT und verdoppelt das Ergebnis 

mit anschließendem Sonderprogramm (siehe unten) . 
3) Monatlich : Nicht sehr oft üblich, das Verfahren wird der guten Ordnung halber ange­

geben. 
Man versechsfacht die Laufzeit teilt PMT durch sechs und multipliziert das 
Ergebnis mit gleichfalls sechs, dann Sonderprogramm. 

4) Halbjährlich: So ist der HP-92 programmiert, das Sonderprogramm ist natürlich auch 
hier anzuwenden. 

Beispiel: Gilt für a) bis d) 
Pfandbrief mit Zinssatz 7,5% p.a. , Auszahlungskurs 95%, Laufzeit 12 Jahre, ebenso bei Fest­
darlehen mit vierteljährlichem bzw. monatlichem Kontoabschluß. Ausgabedatum 1. Januar 1977, 
Fälligkeit 1. Januar 1989. 

a) Halbjährlich : 1.011977 0 [Jili] 1.011989 m I MT I 7.5 m ICPN I 95 DD ~ = 

8,16, dann umrechnen mit Sonderprogramm 
21i18.16: 2 D - 100 .. 1m -100 = effektiver Zins 8,33% p.a. 

b) Jährlich: 1.011977 0 [Jili] 1.011983 m I MT 17.5 x 2 m lePN I 95 DD ~ = 
16,34: 2 = effektiver Zins 8,17% p.a. (da Jahreskupon keine Umrechnung 
Sonderprogramm notwendig). 

c) Vierteljährlich: 1.011977 0 [Jili] 1.012001 m 1 MT 17.5: 2 m ICPN I 95 DD ~ = 
4,08 x 2 = 8,16, dann umrechnen nach Sonderprogramm 
41i18.16: 4 D - 100"1m -100 = effektiver Zins 8,41% p.a. 

d) Monatlich: 1011977 0 [Jili] 1.012049 m I MT I 7.5 : 6 m ICPN I 95 DD ~ = 

1,36 x 6 = 8,15, dann umrechnen nach Sonderprogramm 
121i18.15: 12 D -100 .. 1m - 100 = effektiver Zins 8,46% p.a. 

Hinweis für Suchen des Price 
Ist ein Effektivzins gegeben, dann muß dieser bei 1/ 2, 1/ 4, 1/12 erst über Sonderprogramm 
Rückrechnung (siehe unten) umgerechnet werden . 

Zum Beispiel a) halbjährlich: 

8,33 -+ 8,16 1.011977 0 [Jili] 1011989 m I MT I 7.5 m ICPN I 8.16 ~ DD = 
95,01 % 

Die kleine Abweichung zu oben entsteht, da nur mit gerundeten 2 Stellen nach dem Komma 
gerechnet wird. 

Ein anderes Beispiel: 
Eine 9%ige Bundesanleihe mit jährlichem Kupontermin und einem Kurs von 108% hat eine Rest­
laufzeit vom 24. April 1977 bis 31 . Dezember 1984. (Kalenderdaten sind im Monat -, Tag -, Jahr­
Format einzugeben.) 

Drücken Sie Anzeige 
4.241977 ~ • 4.24 
12.311984 0 I L'> OAYS 1 - 2808.00 
20 • 1404.00 
4.241977 !:mim • 4.24 
1404 0 IOATE+OAys l • 2.26 
rn 6 • 2.261981 
4.241977 0 ~ • 4.241977 
2.261981 m I MT I • 2.261981 
9 ~ 2 EI m ICPN I~ 18.000000 
108 DD • 108.000000 
~ 
2 0 rn 2 -----~. 7.58 

Ausgabedatum 
Laufzeit in Tagen 
Halbe Laufzeit 

Effektivzins • 

. Da jährlicher Kupon, ist Umrechnung nach Sonderprogramm nicht nur nicht notwendig, 
sondern sogar falsch . 
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ANHANG E. 
NÜTZLICHE UMRECHNUNGSFAKTOREN 

Die folgenden Faktoren sind, soweit möglich, mit einer Genauigkeit von bis zu 10 Stell en 
angegeben. Exakte Werte sind mit zwei Sternchen versehen. (Referenz: M etric Prac ti ce 
Guide E380- 74 der ASTM.) 

LÄNGE 

1 Zoll 
1 Fuß 
1 Meile (Land-) ' 
1 Meile (See-)' 
1 Meile (See-)' 

FLÄCHE 

1 Quadratzoll 
1 Quadratfuß 
1 Acre 
1 Quadratmeile' 

VOLUMEN 

1 Kubikzoll 
1 Kubikfuß 
1 Unze (flüssig)' 
1 Unze (flüssig) ' 
1 Gallone (flüssig)' 

MASSE 

1 Unze (fest) 
1 Pound (Ib) 
1 Tonne (U.S.) 

ENERGIE 

1 B.T.U . (British Thermal Unit) 
1 Kilokalorie 
1 Wattstunde 

KRAFT 

Unze (Kraft) ' 
1 Pound (Ibf) ' 

LEISTUNG 

1 PS 

= 25,4 Millimeter" 
= 0,3048 Meter" 
= 1,609344 Kilometer" 
= 1,852 Kilometer" 
= 1,150779448 Meile (Land-) ' 

= 6,4516 Quadratzentimeter" 
= 0,09290304 Quadratmeter" 
= 43 560 Quadratfuß 
= 640 Acres' 

= 16,387064 Kubikzentimeter" 
= 0,028316847 Kubikmeter 
= 29,57352956 Kubikzentimeter 
= 0,029573530 Liter 
= 3,785411 784 Liter" 

= 28,34952312 Gramm 
= 0,45359237 Kilogramm" 
= 0,90718474 Tonne" 

= 1055,055853 Joule 
= 4190,02 Joule 
= 3600 Joule" 

= 0,27801385 Newton 
= 4,448221 615 Newton 

= 735,5 Watt" 



DRUCK 

1 Atmosphäre 
1 Atmosphäre 
1 Atmosphäre 

TEMPERATUR 

Fahrenheit 
Celsius 
Kelvin 
Kelvin 
Kelvin 

, U.S. Maße. 
, . Exakte Werte. 

Nützliche Umrechnungsfaktoren 97 

= 760 mm Hg auf Meereshöhe 
= 14,7 Pound' pro Quadratzoll 
= 101 325 Pascal 

= 1,8 Celsius +32 
= 5/9 (Fahrenheit - 32) 
= Celsius +273,15 
= 5/9 (Fahrenheit +459,67) 
= 5/9 Rankine 





HP-92 Gevvährleistung 
Füllen Sie bitte die unten aufgeführten Punkte aus und bewahren Sie diese 
Karte in Ihrem Handbuch auf. Diese Karte gilt als Nachweis für die Gewähr­
leistung. Sollte Ihr H P-92 fehlerhaft arbeiten, senden Sie den H P-92 mit der 
ausgefüllten Karte an das nächstgelegene designierte HP-Service-Büro (An­
hang C). Die Gewährleistung kann nicht anerkannt werden, wenn die ausge­
füllte Karte nicht zusammen mit dem Rechner eingeschickt w ird . Bitte retour­
nieren Sie Ihren HP-92 in der Originalverpackung zur Reparatur. 

Kaufdatum : 

Serien-Nr. : 

Rechnungs-Nr. : 

Gekauft bei : 

H EWLETT ?W PACKARD 



Service-lnforRlation 

Für Reparaturen bitte ausfüllen und mit Rechner, Batterie und Netzgerät ein ­
schicken. 

Name: 

Adresse: 

Ort : 

Land: 

Tel. privat : 

Tel. Geschäft: ___ ___ _ _ _ ___ ___ _ ___ _ _ _ _ _ 

War Ihr Rechner bei Auslieferung defekt? ja D nein D 

Bitte Fehler beschreiben: 

HEWLETT it; PACKARD 





HEWLETT PACKARD 
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